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VERLIEBEN SIE SICH IN DIE FARBEN BLAU UND GRÜN. Wasser und Wälder sind 
die wahren Kraftorte für unvergessliche Ferien mit Langzeitwirkung. Spüren Sie sich 
neu und erfrischt, und tauchen Sie ein in die unverfälschte Natur des Westerwaldes.
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LEBENDIGKEIT MIT FLAIR

®

GENIESSEN SIE DIE STIMMUNG und lauschen Sie den Geschichten der schönen 
Plätze und Gassen. Geschäfte, Cafés und Denkmäler laden geradezu ein, sich einfach 
treiben zu lassen. Buntes Fachwerk, Basalt und Schiefer prägen die historischen 
Städte wie Herborn, Haiger, Dillenburg, Hachenburg und Montabaur. Lebendige Orte 
mit ganz viel Wohlfühlgarantie.
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ENTDECKERLAND ZWISCHEN RHEIN, LAHN, 
DILL UND SIEG: Wie geschaffen für kleine und 
große Fluchten aus dem Alltag.
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WANDERPARADIES WESTERWALD

Ein von der Natur gesegnetes Stück Erde. Vom hessischen 
Teil des Westerwaldes im Osten über die nördlichen Bereiche 
entlang der Sieg, den Naturpark Rhein-Westerwald im Wes-

ten und die südlichen Gegenden zwischen Kannenbäckerland und 
Lahn, erstreckt sich die facettenreiche Mittelgebirgslandschaft. 

Mit seinen Höhen und Tälern, den Fernblicken und traum-
haften Panoramen, aber auch durch seine unverfälsch-
ten Ortschaften und zahlreichen Naturdenkmäler und 

Naturschutzgebiete ist der Westerwald wie geschaffen für Wan-
dertouren, die begeistern und lange nachwirken. Gut sichtba-
re Markierungszeichen und einheitliche Wegweiser begleiten  
lückenlos durch die sattgrüne Natur.

Ausgezeichnete Qualitätsgastgeber und eine auf Wander-
bedürfnisse ausgerichtete Wege-Infrastruktur sorgen für 
unbeschwerte Wander-Aktivzeiten.

WANDERN SPECIAL

©
 A

. P
AC

EK

10 11



06

05

Bertenauer Kopf – Höhepunkt für Gipfelstürmer 

Der Bertenauer Kopf ist eine Vulkankuppe und mit 

gut 351 m ü NHN die höchste Erhebung von Neu-

stadt/Wied. Der kleine Umweg auf der Etappe 14 

von Horhausen nach Strauscheid belohnt nicht nur 

mit einer besonderen Flora und Fauna, sondern 

beschert vom Gipfel auch eine beeindruckende 

Fernsicht, die bis weit in den Westerwald und bis 

zum Siebengebirge am Rhein reicht.

04 Hohe und Spitze Ley – Ausblick für 

Abenteurer Die Kroppacher Schweiz 

rund um Limbach lässt auf Etappe 

10 von Limbach nach Marienthal be-

reits ein bergiges Gelände vermuten. 

Wenn dort auch noch hohe und spitze 

Felsen aufragen, ist die Chance für 

den Wanderer hoch, auf besondere Aus- und Fernblicke zu 

stoßen. Die Hohe und Spitze Ley garantieren besonderen Weit-

blick, obwohl man sich dafür bis ans Ende der Welt begeben 

muss. So heißt die unberührte Niederwaldfläche, die mit dem 

Naturpfad Weltende den Abenteurer in uns heraus kitzelt und 

Trittsicherheit erfordert. Dafür lohnen die Aussichten von den 

Leyfelsen, die beide um die 270 Meter in die Höhe ragen und 

wunderschöne Ausblicke bieten.

06

Raiffeisenturm – Frei wie ein Vogel Perfekt für Himmelstürmer auf der 11. Wan-

deretappe zwischen Marienthal und Weyerbusch. Kein anderer Aussichtspunkt 

am WesterwaldSteig lässt den Blick soweit schweifen wie vom 35 Meter hohen 

Raiffeisen-Turm, der wiederum auf dem hohen Beulskopf bei Heupelzen steht. 

177 Stufen führen durch das hölzerne Fachwerk auf eine Aussichtsplattform, 

die spektakuläre Weitsicht bietet. Der Rundblick führt vom vorderen Westerwald 

bis zur Montabaurer Höhe mit dem Köppelturm, zum Salzburger Kopf im Hohen 

Westerwald und zum Siebengebirge am Rhein. Und weiter geht es in nördlicher 

Richtung, wo die Fernsicht das Bergische Land, das Wildenburger Land, die 

Ausläufer des Rothaargebirges bis weit in das Siegerland hinein streift.
05

„ÜBER ALLEN GIPFELN IST RUH‘.“

MARIENTHAL
LIMBACH

HACHENBURG

VERFÜHRUNG ZU FERNSICHTEN

WEITE SPÜREN, DIE SEELE FLIEGEN LASSEN UND 
ZU NEUEN HORIZONTEN BLICKEN. DER WESTER-
WALDSTEIG IST EIN MEISTER IN DIESEM FACH 
UND BELOHNT DIE WANDERER NICHT NUR MIT 
GRANDIOSER NATUR UND ABWECHSLUNGSREI-
CHEN LANDSCHAFTEN, SONDERN BEGEISTERT 
DURCH ÜBERRASCHENDE FERNSICHTEN UND 
WEITBLICKE, DIE NOCH LANGE NACHWIRKEN. 

Malberg – Balkon für Blickfänger Hier möchte man Vogel 

sein, die Flügel ausbreiten und in die Lüfte steigen. Vom 

373 m hohen Malberg-Gipfel gleitet der Blick über die Hö-

hen des Wiedtales und weit darüber hinaus. Hier erläutert 

eine Panoramatafel die Aussichtspunkte und  Bänke laden 

zur Rast ein. Die bewirtschaftete Malberg-Hütte bietet 

gastliche Einkehr auf der letzten Wanderetappe 16, die 

zwischen Hausen und Bad Hönningen verläuft und zum 

Rheintal führt.

Weißenfelser Ley – Dem Himmel so nah 

Auf der Etappe 15 von Strauscheid nach Waldbreit-

bach liegt der kühne Bergsporn, der Weißenfelser 

Ley genannt wird. Wer hier hochsteigt, der kann 

dem glitzernden Band der Wied folgen und eine Rast 

an der Schutzhütte einlegen. Hier blüht außerdem 

Anfang Mai das weiße Waldvögelein, eine besonders 

seltene und schöne Orchidee.

01

0203

04

03

01

Roßbacher Häubchen – Rundum perfektes Pano-

rama. Das Roßbacher Häubchen ist auf dem Weg 

von Strauscheid nach Waldbreitbach mit rund 340 

m ü NHN das Wahrzeichen des gleichnamigen 

Ortes im Wiedtal. Vom Aussichtsplateau bietet 

sich ein herrlicher 360° Panoramablick ins Wiedtal 

und weit darüber hinaus bis in die Eifel und das 

Siebengebirge.

02

BAD HÖNNINGEN

WALDBREITBACH

STRAUSCHEID

WEYERBUSCH

FLAMMERSFELD

HORHAUSEN

WANDERN SPECIAL
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BREITSCHEID
HERBORN

09

Die Fuchskaute ist  „Top of Westerwald“ und mit 657 m ü. NHN 

die höchste Erhebung, die es auf dem WesterwaldSteig zu 

erklimmen gilt. Langsam aber stetig führt der Weg hi-nauf zum 

Platz, wo der Fuchs seine Kaute, also seine Höhle bewohnt. 

Das Ziel der 2. Etappe, von Breitscheid kommend, bietet ausge-

sprochene Naturschätze. Hier treffen sich Naturschutzgebiet, 

Teile des Europäischen Vogelschutzgebiets Westerwald und 

auch ein Flora-Fauna-Habitat-Raum (FFH). Gastliche Einkehr 

gibt es in der Fuchskaute Lodge.

08

Dillblick-Turm – Verführung für Höhenflieger Dort, wo Rothaar- 

gebirge und Westerwald sich treffen, liegt auch Herborn, 

Startpunkt der Etappe 1 des WesterwaldSteigs. Wanderer und 

Besucher der Fachwerkstadt Herborn können vom Aussichts- 

turm Dillblick einen hervorragenden Blick auf die schöne Stadt 

im Dilltal, bis nach Wetzlar genießen. Der 17 Meter hohe Turm 

ist eine moderne Stahl-Holz-Konstruktion mit überdachter 

Aussichtsplattform. Gäste können den Dillblick-Turm aus 

der Innenstadt in weniger als 20 Minuten erreichen. Auch 

reizvoll: Naherholungsgebiet Wildgehege.

09

STECKBRIEF WESTERWALDSTEIG: 

ERÖFFNET:  2008
LÄNGE:  235 km
ETAPPEN:  16 Etappen 
  zwischen 6 und 21 km

LANDSCHAFTEN:  
5 abwechslungsreiche Naturräume (Hes-
sischer Westerwald, Hoher Westerwald/ 
Wäller Land, Kroppacher Schweiz/ Wester-
wälder Seenplatte, Region Westerwald-Sieg 
und Naturpark Rhein-Westerwald/ Wiedtal)

START-/ZIELPUNKTE: 
Herborn (Hessen), 
Anbindung an Rothaarsteig

Bad Hönningen (Rheintal), 
Anbindung an Rheinsteig

AUSZEICHNUNGEN: 
Qualitätsweg Wanderbares Deutschland 
Top Trails of Germany (Deutschlands beste 
Wanderwege)

INFORMATIONEN: www.westerwald.info, 
www.westerwaldsteig.de

WANDERKARTEN- UND FÜHRER: 
www.westerwald-shop.info
Facebook: Westerwaldsteig

VERLIEBT IN VOGELPERSPEKTIVEN

FUCHSKAUTE

HACHENBURG

FREILINGEN

WESTERBURG

BAD MARIENBERG

NISTERTAL

RENNEROD

08

07

Hedwigsturm – Fitness für Fernsichten Bad Marienberg hat 

die Exklusivität, das einzige Heilbad im Westerwald zu sein. 

Die 5 Therapie-Säulen von Pfarrer Sebastian Kneipp bilden 

die Grundlage für die Gesundheitsstadt. Ein wenig Fitness 

benötigt auch der Besucher des 18 m hohen Hedwigsturms. An 

WesterwaldSteig und Wildpark gelegen, ist er der Höhepunkt 

zwischen den Etappen 7 und 8 und belohnt den Aufstieg mit 

einem fantastischen Ausblick über den Westerwald. Die offene 

Stahlbauweise erinnert an eine sechseckige Basaltsäule, das 

schwarze Gold des Westerwaldes.

07

IMMER WIEDER ÖFFNEN SICH GRÜNE FENSTER AUF DEN 16 ETAPPEN, DIE ZUM INNEHALTEN EINLA-
DEN. DAS AUGE DARF HIER OFT AUF LUFTIGE REISE GEHEN. EINE AUSWAHL DER SCHÖNSTEN UND 
HÖCHSTEN AUSSICHTSPUNKTE ENTLANG DER WANDERSTRECKE MACHT LUST AUF REIZVOLLE 
VOGELPERSPEKTIVEN. 

WANDERN SPECIAL
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Aktuelle Informationen zu allen 
Veranstaltungen finden Sie online 
unter www.westerwald.info 

Nutzen Sie auch die angegebe-
nen Kontakte für weiterführende 
Informationen. 

Zur besseren Planung sind zu 
allen Terminen Anmeldungen 
erforderlich. Die Teilnahme er-
folgt auf eigene Verantwortung.

10 JAHRE WESTERWALD-
STEIG – 200 JAHRE F.W. 
RAIFFEISEN - 525 JAHRE 
HEUPELZEN  

So. 12.08.2018, 14 Uhr,  
Heupelzen

Die dreifache Jubiläumswanderung 
führt 5 km über den Westerwald-
Steig zum Raiffeisenturm und auf 
die „alte Kohlstraße“. Nach längs-
tens zwei Stunden sind wir wieder 
in Heupelzen, wo der Ort an diesem 
Tag sein 525-jähriges Jubiläum fei-
ert. Das gleichzeitige Backesfest 
erinnert an F. W. Raiffeisen. Gäste 
können hier Backesbrot und andere 
Köstlichkeiten aus dem alten Dorf-
backes genießen.
 
Kostenfreie Wanderung.

Weitere Informationen:  
Bürgermeister Rainer Düngen 
Telefon: 02681 1749

THEMENWANDERUNG 
KRÄUTER UND BASALT 

So. 12.08.2018, 11 Uhr,  
Bad Marienberg 

Auf dieser rund 5 km langen Kräu-
terwanderung erleben Sie die Fülle 
der heimischen Kräuterwelt. Wild-
kräuter werden durch eine Kräu-
terexpertin vorgestellt. Auf der 
WesterwaldSteig-Zuwegung geht 
es weiter zum Apothekergarten, wo 
Teilnehmer Einblick in die Pflan-
zenheilkunde von Pfarrer Kneipp 
bekommen. Zum Nachlesen gibt es 
noch ein Skript mit den wichtigsten 
Informationen und natürlich auch 
Rezepte.
 
Kosten: 10,- € p.P.

Weitere Informationen:  
Tourist-Info Bad Marienberg  
Telefon: 02661 7031 
www.badmarienberg.de 

WANDERN AUF DEM  
LEBENSWEG VON  
F. W. RAIFFEISEN
Do. 31.05.2018 (Fronleichnam) - 
Sa.02.06.2018

2018 ist das Jubiläumsjahr zum 
200. Geburtstag von F.W. Raiff- 
eisen, dem bekanntesten Sohn 
des Westerwaldes. Drei geführte 
Wanderungen zwischen 14 und 
16 km Länge machen Halt an den 
wichtigsten Wirkungsstätten des 
bedeutenden Sozialreformers und 
Genossenschaftsgründers, welche 
den Wissensschatz durch interes-
sante Vorträge bereichern. Von 
Hamm an der Sieg bis ins schöne 
Rheintal in Neuwied führen die drei 
Wanderungen. Melden Sie sich für 
eine, zwei, oder alle drei Touren an. 

Kosten: je 5,- € p.P. (Busfahrt)
 

Weitere Informationen:  
Westerwald Touristik-Service 
Telefon: 02602 30010 
www.westerwald.info

WANDERUNG DURCH DIE 
KROPPACHER SCHWEIZ

So. 10.06.2018, 9 Uhr,  
Wissen

Die Wanderung startet am Bahnhof 
Wissen und führt auf dem Wester-
waldSteig-Zuweg nach Marienthal. 
Auf der rund 16 km langen Strecke 
erwarten den Wanderer zwar meh-
rere steile Anstiege, aber auch wun-
derschöne Aussichten, Sehenswür-
digkeiten und herzhafte Bewirtung. 
Unterwegs erfahren Sie Interessan-
tes zum Thema Forst und Jagd vom 
Wanderführer. Individuelle Ruck-
saHkverUfleguSg��gro�e�7ast�aS�der�
schönen Aussicht und Einkehr am 
Ende im Heinzelmännchen Hofcafé 
mit Möglichkeit zu Kaffee, Kuchen, 
Flammkuchen und Suppe. Rück-
fahrt über ÖPNV/Bahnhaltepunkt 
Marienthal.

Weitere Informationen:  
Herr Weber (Wanderführer),  
Telefon: 02742 910643 
www.westerwald.info

3. RZ-WANDERTAG IN 
MARIENTHAL

So. 24.06.2018, 9.30 Uhr,  
Marienthal

Bereits zum dritten Mal lockt im 
Klosterort Marienthal der große 
RZ-Wandertag. Um 9.30 Uhr star-
ten drei geführte Wanderungen 
zwischen 5 und 12 km Länge und 
ein familienfreundlicher Rundweg. 
Die Teilnehmer erwarten nach der 
Wanderung ein vielseitiges Be-
wirtungsangebot, musikalische 
Unterhaltung, Aktionsstände, ein 
Gewinnspiel und vieles mehr.

Weitere Informationen:  
Westerwald Touristik-Service 
Telefon: 02602 30010 
www.westerwald.info

KINDER WIE DIE ZEIT VERGEHT. DER WESTER-
WALDSTEIG HAT VIELE MÜTTER UND VÄTER, DENN 
NUR DURCH DAS ZUSAMMENWIRKEN ZAHLREI-
CHER PERSONEN UND INSTITUTIONEN KONNTE 
DER QUALITÄTSWANDERWEG 2008 AN DEN START 
GEHEN UND ZU EINER DER BESTEN PREMIUMWAN-
DERSTRECKEN IN DEUTSCHLAND AVANCIEREN. 
KINDER WERDEN GROSS UND SCHON LÄNGST 
IST DER WESTERWALDSTEIG DEN ANFÄNGLI-
CHEN KINDERSCHUHEN ENTWACHSEN UND HAT 
SEINEN FESTEN PLATZ UNTER DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTEN FERNWANDERWEGEN EROBERT.  

10 Jahre führt er nun schon durch zahlreiche 

schöne Naturräume des Westerwaldes und 

hat selbst bereits dafür gesorgt, dass sich die 

Angebotsfamilie für Wandern im Westerwald vergrößert hat. 

Das Jubiläumsjahr feiert den WesterwaldSteig mit zahlreichen 

kleinen wie großen Wander-Events, die Sie nicht versäumen 

sollten. Eine Auswahl finden Sie nachfolgend.

10 JAHRE WESTERWALDSTEIG:
RUNDE SACHE, RUNDER GEBURTSTAG 

WANDERN SPECIAL
©
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JEDE MENGE WEITERER JUBILÄUMS-

WANDERUNGEN: ÜBER DAS JAHR VER-

TEILT ERWARTEN WEITERE GEFÜHRTE WANDERUNGEN DIE 

GÄSTE, DIE SO DEN WESTERWALDSTEIG NOCH BESSER 

KENNENLERNEN KÖNNEN. 

Die Touren finden zumeist samstags oder sonntags statt. 
Verbindliche Anmeldungen sind aus Organisationsgründen immer erforderlich.
Weitere Informationen: Westerwald Touristik-Service, Tel.: 02602 30010, www.westerwald.info

WIEDTALER WANDERTAG

So. 02.09.2018, 9/10/11 Uhr, 
Roßbach/Wied

Drei geführte Wanderungen zwi-
schen 8 und 12,5 km Länge erwar-
ten den Besucher zum Wiedtaler 
Wandertag. 
Start & Ziel wird das Strand-Café 
in Roßbach/Wied sein, wo auch 
kostenfreie Shuttlebusse zum Ein-
satz kommen werden. Außerdem 
wird eine Rundtour ums Roßbacher 
Häubchen angeboten, welche je-
der individuell zu jeder Zeit auch 
eigenständig erwandern kann. Zum 
Abschluss locken regionale Spezi-
alitäten ins Strand-Café. 

Weitere Informationen: 
Touristik-Verband Wiedtal 
Telefon: 02638 4017
www.wiedtal.de

WESTERWALDSTEIG-LAUF 
AM WIESENSEE

Mi. 03.10.2018, Tag der Dt. Ein-
heit, Stahlhofen/Wiesensee

Gleich zwei anspruchsvolle Lauf- 
angebote gehen am Wiesensee an 
den Start. Der 10.000-Meter-Lauf 
führt mit einer kleinen Schleife um 
den ganzen See herum und verläuft 
ohne nennenswerte Steigungen. Der 
Halbmarathon ist dagegen schon 
etwas anspruchsvoller und verläuft 
zu 100% auf dem WesterwaldSteig 
und seinen Zuwegen. Hier muss 
sich der Läufer an den Untergrund 
und das Höhenprofil der Strecke 
gewöhnen. Den Gewinnern winken 
Urkunden und Sachpreise. Für das 
leibliche Wohl ist an dem Tag eben-
falls gesorgt.

Weitere Informationen: 
Tourist-Info Wäller Land
Telefon: 02663  291494 
www.waellerland.de 

KRIPPENWANDERUNG

So. 30.12.2018, 10 Uhr,  
Rheinbrohl 

Das Jubiläumsjahr endet mit einer 
Krippenwanderung auf der Wester-
waldSteig-Etappe 16 von Rheinbrohl 
nach Waldbreitbach im Wiedtal. Die 
14 km lange Strecke startet und 
endet jeweils mit dem Besuch der 
Naturwurzelkrippen der jeweiligen 
Pfarrkirchen. Pause und Einkehr 
�SdeS�iS�der�2alGergMझtte�oGerMalGܪ
von Hausen statt. Ein Busshuttle 
bringt die Teilnehmer am Ende zu-
rück nach Rheinbrohl.

Weitere Informationen: 
Touristik-Verband Wiedtal 
Telefon: 02638 4017
www.wiedtal.de10 JAHRE WESTERWALDSTEIG:

DAS WIRD EIN FEST: SONNTAG, 01.07.2018 , SECK

DER GESAMTE SONNTAG STEHT GANZ IM 
ZEICHEN VON WANDERLUST, GENUSSVER-
SPRECHEN UND NATURSTARKER ERLEBNIS-
GARANTIE.

WANDERN SPECIAL
©
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Geführte Sternwanderungen starten morgens von Rehe, 

Rennerod und dem Wiesensee zum Zielpunkt Hofgut 

Dapprich in Seck. Ausgestattet mit kleiner Wegzeh-

rung und Geburtstags-Button zeigt sich auf den ausgewählten 

Routen der Westerwälder Sommer von seiner schönsten Seite. 

Gleichzeitig lockt die Wäller Tour „Hohe Hahnscheid“, ein ganz 

neu konzipierter und ausgeschilderter Rundwanderweg, zu Na-

turerlebnissen, die mit der Durchquerung der wildromantischen 

Holzbachschlucht gekrönt werden. 

Jede Menge Wanderspaß ist den Geburtstagsgästen 

sicher. Rund um das Hofgut Dapprich findet dann eine 

richtige Geburtstagsparty statt. Bei musikalischem Büh-

nenprogramm, Infoständen und vielen genussreichen Angeboten, 

wird der 1. Juli ein äußerst kurzweiliger Tag. Wer möchte, kann 

hier auch die leckeren WesterwaldSteig-Produkte, wie Brot, 

Schinken, Schokolade und Spirituosen probieren und erwerben. 

Ganz im sommerlichen Trend, 100 % regional und überaus 

geschmackvoll präsentieren sich die Wildgrillvorführungen 

der Westerwälder Kreisjägerschaft. Höchste Qualität „made in 

Westerwald“, die Sie nicht versäumen sollten. Aktivangebote wie 

Bogenschießen und weitere unterhaltsame Mitmachaktionen 

für Kinder runden diesen Jubiläumstag perfekt ab.
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Entdecken Sie die blühende Seele schönster Gartenideen!

Für Gartenliebhaber
Traumhafte Auswahl, besondere Quali-
täten und genau die passenden Pflanzen 
für Ihren Garten. Von prachtvollen 
Stauden, außergewöhnlichen Gehölzen 
und wertvollen Makro Bonsais bis zu 
hochwertigen Gartenmöbeln, schönen 
Skulpturen und jede Menge attraktiver 
Deko-Accessoires. Ganz nach Ihrem 
Gartentraum!

Wildfleisch aus dem Westerwald
Für Genießer. Wildfleisch aus unserem 
eigenen Jagdrevier gehört zu den besten 
Naturprodukten, die der Westerwald 
zu bieten hat. 
Besuchen Sie unsere Boutique Landlust.  
Entdecken Sie leckere Feinkost, hoch- 
wertige Destillate und erlesene Weine.  
Ganz nach Ihrem persönlichen Geschmack!

Verstärkung gesucht!
Wir stellen ein:
• LandschaftsgärtnerIn
• BaumschulgärtnerIn
• StaudengärtnerIn

Wir freuen uns über Ihren Anruf zur 
Vereinbarung eines persönlichen 
Gesprächs! 

Garten und Genuss haben im Westerwald eine erste Adresse.  
Fühlen Sie sich rundum gut aufgehoben bei Fischer Gartenkultur in Hundsangen.

www.fischer-gartenkultur.de

Die wachsende Lebensfreude.

FISCHER GARTENKULTUR
Am Buch 4 (direkt an der B8)
56414 Hundsangen
Telefon: 0 64 35 - 40 80 80

Montag bis Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr
Samstag: 9.00 – 15.00 Uhr

GUT GEPLANT IST BESSER GELAUFEN: DER ONLINE- 

TOURENPLANER BIETET ZU VIELEN WANDERTOUREN 

DETAILS ZU STRECKENFÜHRUNG, KARTEN SOWIE GPS-

TRACKS ZUM DOWNLOAD AN. GANZ EINFACH AUFRUFEN 

UNTER: WWW.WESTERWALD.INFO

WANDERN SPECIAL

ERLEBNISSCHLEIFEN WÄLLER TOUREN

Den WesterwaldSteig bei einer Tageswanderung kennen 

lernen und dabei von den Vorteilen eines Rundwander-

weges profitieren – dazu laden die Erlebnisschleifen 

ein. Auf verschiedenen Touren bietet sich die Gelegenheit, ne-

ben Teiletappen des WesterwaldSteigs auch weitere reizvolle 

Wanderstrecken in der herrlichen Landschaft des Westerwalds 

zu erkunden. Start und Zielpunkt sind dabei immer identisch. 

Das macht die An- und Abreise leicht und die Schleifen zu 

idealen Tagestouren. Die Erlebnisschleifen verlaufen über 

vorhandene Wanderwege, besitzen jedoch kein durchgängig 

eigenständiges Markierungszeichen. 

Tour-Alternativen, die wunderbar wanderbar sind und Qualität 

auf ganzer Strecke bieten. Auch abseits des WesterwaldSteigs 

hat die Region zwischen Rhein, Lahn, Dill und Sieg einiges 

zu bieten. Auf den Wäller Touren erleben Wanderer noch 

mehr regionale Vielfalt. Beste Aussichten für Tages- oder 

Mehrtagestouren auf Qualitätswanderwegen mit abwechs-

lungsreichen Streckenverläufen und vielen Highlights. Da ist 

für jeden auf alle Fälle etwas dabei. Freuen Sie sich auf die 

ganz neue 10. Wäller Tour „Hohe Hahnscheid“ bei Irmtraut, 

die voraussichtlich im Mai 2018 an den Start geht.

UND NOCH MEHR WANDERLUST 

Neben WesterwaldSteig, Wäller Touren und Erlebnisschleifen 

gibt es noch viele weitere Strecken, die den Westerwald zum 

Wanderparadies werden lassen. So lassen beispielsweise 

der  Qualitätswanderweg Natursteig Sieg und der Druiden-

steig Wanderherzen höher schlagen. Viele Gemeinden bieten 

zudem Themen- und Rundwandertouren an, informieren auf 

botanischen Wegen und Waldlehrpfaden über die kleinen und 

großen Wunder links und rechts des Wegesrandes. 

®
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ALLES IN BUTTER

WANDERWEGE # WÄLLER TOUREN „KLOSTERWEG“, „ISERBACHSCHLEIFE“/ BUTTERPFAD / ZWERGENWEGE 

RHEINSTEIG-ETAPPE TOUR 6 / RUNDWANDERWEGE CA. 150 KM

NATURSCHWIMMBAD 
NIEDERHONNEFELD

Inmitten von idyllischem Grün 
wunderschön gelegen, ist das 
Naturschwimmbad ein echter Ge-
heimtipp für alle Badespaß Lieb-
haber. Zwischen Niederhonnefeld 
und Ellingen können Besucher hier 
nach Lust und Laune schwimmen, 
plantschen und entspannen.

www.strassenhaus.de

BAUERNMARKT

Am letzten Wochenende im Sep-
tember findet im Wechsel in den 
vier Gemeinden des Kirchspiels 
Anhausen der herbstliche Bau-
ernmarkt statt. Der Markt lockt mit 
regionalen, landwirtschaftlichen 
Produkten, Töpferware, Garten- 
artikeln und vielem anderen mehr. 
 
www.anhausen.de

TOURISTINFORMATION  
RENGSDORF 

Westerwaldstraße 32-34
56579 Rengsdorf
Telefon: 02634  61113
tourist@rengsdorfer-land.de
www.rengsdorfer-land.de

RENGSDORFER LAND WANDERN

BESCHWERLICH MUSS DER 
WEG EINSTMALS GEWESEN 
SEIN. D IE K IEPE AUF DEM  
RÜCKEN, GEFÜLLT MIT BUTTER, 
MILCH UND ANDEREN LÄNDLI-
CHEN WAREN, DIE MEISTENS 
BAUERSFRAUEN VON DEN HÖ-
HEN DES WESTERWALDES HI-
NUNTER NACH NEUWIED AUF 
DEN MARKT TRUGEN.

Ein Handelsweg der kleinen Leute 

durch Feld und Wald, über Stock 

und Stein. Wer hatte da schon 

Muße, die Schönheit der Natur zu be-

wundern. Heute kann der Wanderer 

dies in vollen Zügen genießen, denn 

der historische Butterpfad ist ein ganz 

besonderer Wandertipp im Rengsdorfer 

Land. 

Kaum jemand kennt den Weg bes-

ser als Rudi Lück. Sein Alter von 

weit über 80 Jahren sieht man 

ihm nicht an. Wandern muss fit halten, 

das ist der Beweis. Der gebürtige Hüm-

mericher ist Mitglied des Verkehrs- und 

Verschönerungsvereins und weiß um 

die vielen kleinen wie großen Sehens-

würdigkeiten, die den Butterpfad zu 

einem höchst abwechslungsreichen 

Wanderziel werden lassen. Die rund 12 

Kilometer lange Tour führt von Rengs-

dorf über Bonefeld nach Straßenhaus 

und weiter nach Hümmerich. Der But-

terpfad verbindet auch den Rheinsteig 

und den Klosterweg in Rengsdorf quer 

durch das Rengsdorfer Land über ei-

nen Zuweg mit dem WesterwaldSteig 

in Obersteinebach. Dadurch bietet er 

passionierten Wanderern die Möglich-

keiten zu mehrtätigen anspruchsvollen 

Wanderungen.

Überwiegend verläuft der Pfad auf Naturwegen und 

passiert abwechselnd hügelige Weidelandschaften 

und schattige Waldtäler, die sich plötzlich öffnen und 

entweder überraschende Weitsichten über die Höhen bieten, 

oder aber bühnenreife Wiesentäler präsentieren. Natur kann 

hier wie ein Gemälde sein, üppig grün, mit einem weißen Meer 

von Mädesüß, dessen süßer Duft berauscht. Geheimnisvoll 

kann der Weg wirken, und das nicht nur, wenn ein Sommer-

gewitter den Himmel dramatisch einfärbt. Hier und da trifft 

der Wanderer auf Erinnerungen einstiger Bergbaugeschichte, 

wie die Gruben Louisenglück und Alexanderstollen. Immer 

wieder erläutern Informationstafeln die unterschiedlichen 

Kultur- und Naturdenkmale. 

Zu den ganz besonderen Naturjuwelen gehört dabei 

der Mammutbaumwald im Jahrsbachtal bei Stras-

senhaus. 1971 als Versuchsprojekt für Forstgenetik 

entstanden, ist hier nach über 40 Jahren ein einzigartiger 

Mammutbaumwald gewachsen. Die Urkraft der mächtigen 

Bäume lässt sich besonders gut bei einer Rast auf der Wald-

liege erspüren, wo der Blick von den Stämmen hinauf in die 

Kronen führt. Zeit und Raum vergessend, wird man hier eins 

mit der Natur. Das schönste Versprechen, das der Butterpfad 

auf ganzer Strecke einlöst.

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Mountainbike-Trails

•	 St. Kastor Kapelle

•	 Jahrsfelder-Markt in Straßenhaus  

(1. Do. im September)

•	 Limes-Projekt Melsbach

•	 Vielfältige Reitangebote · www.rv-kurtscheid.de

„ES GIBT SO VIELE SCHÖNE NATURDENK-

MALE ENTLANG DES WEGES. 

ALLEINE SCHON DESHALB SOLLTE MAN 

DEN BUTTERPFAD LAUFEN.“ RUDI LÜCK
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                 SINNLICHE GESCHMACKSERLEBNISSE

WANDERWEGE # NATURSTEIG-SIEG  / KAPELLENWEG / BOTANISCHER WEG / BACHLEHRPFAD SELBACH 

 ZUWEG WESTERWALDSTEIG / LANDFRAUENROUTE, U.V.M. 

RADWEGE # NISTERRADWEG / WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE

KULTURWERK WISSEN 

Aus den Räumen des einstigen 
Weißblechwerks entstand nach auf-
wendiger Restaurierung die zentral 
gelegene Veranstaltungshalle, die 
sich besonders durch ihr industri-
elles Flair auszeichnet und jedem 
Event eine ganz eigene Note verleiht.
www. kulturwerkwissen.eu

WANDERBAHNHOF WISSEN

Der RegioBahnhof Wissen ist „aus-
gezeichneter Wanderbahnhof im 
Rheinland-Pfalz-Takt“. Er verbindet  
das örtliche und überörtliche Wan-
der-Angebot besonders gut mit  
dem öffentlichen Nahverkehr. Ein-
stieg in Wanderwege Natursteig 
Sieg, den Zuweg zum Westerwald- 
Steig (Wissen - Kroppacher Schweiz)  
und den Botanischen Weg.

WISSERLAND-TOURISTIK 
E.V. - GESCHÄFTSSTELLE  

Tourist Information  
im RegioBahnhof  
Bahnhofstraße 2 
57537 Wissen 
Telefon: 02742 2686  
vv_wissen@web.de 
www.wissen.eu

WISSER LAND GENUSS

ESSEN UND TRINKEN HAL-
T E N L E I B U N D S E E L E Z U-
SAMMEN, BESAGT EIN ALTES 
S P R I C H W O RT. I N  W I S S E N 
AN DER SIEG IST MAN SICH 
D E S S E N I N  B E S O N D E R E R 
WEISE BEWUSST, DENN ES-
S E N  U N D  T R I N K E N  S I N D 
FÜR DREI DORTIGE GASTRO- 
NOMISCH GEPRÄGTE BETRIE-
BE EIN GANZ WICHTIGER BE-
STANDTEIL IHRER EXISTENZ. 

DOCH DAMIT NICHT GENUG. 
PFIFFIGE KONZEPTE RANKEN 
SICH UM DAS LEIBLICHE WOHL 
UND SCHAFFEN HIER EINE 
ERLEBNISGASTRONOMIE IM 
BESTEN SINNE DES WORTES. 
KOSTEN SIE MAL…
 

Als Blick zurück nach vorn lässt 

sich das Konzept des neu er-

bauten Hotels Germania  in 

wenigen Worten treffend umschreiben. 

Dort,  wo einst die traditionsreiche Ger-

mania Brauerei ihre Bierspezialitäten 

braute, hat seit letztem Jahr eine kom-

fortable Herberge ihre Pforten eröff-

net. Das neue Konzept aus Genuss und 

Kultur in Verbindung zu traditionellen 

Baumaterialien in modernem Design 

ist gelungen. Als die „kleine Schwester“ 

des großen kulturWERKwissen versteht 

sich der Eventsaal, wo Kleinkunst und 

Konzerte laufen. Die Küche bezieht ger-

ne Zutaten aus der Region, bietet eine 

moderne Brauhausküche mit Crosso-

ver-Aspekten und verbindet damit Ge-

mütlichkeit mit Moderne und Erlebnis. 

Hof Hagdorn hat sich vom rein 

landwirtschaftlichen Betrieb zu 

einem Bauernhof-Erlebnisort  

weiter entwickelt. Der heutige Bioland-Betrieb ist breit 

aufgestellt, erzählt Mechthild Euteneuer. Sie setzt auf re-

gional vernetzte Vermarktung und bietet als Lernort Bau-

ernhof für Kindergruppen und Schulklassen Tagesfrei-

zeiten oder mehrtägige Programme mit Übernachtung, 

Vollverpflegung und landwirtschaftlichem Naturerleben 

an. Neben Hochzeiten und weiteren Feierlichkeiten für Gruppen  

aller Art sind die kulinarischen Oldtimer- Bustouren ein echter 

Geheimtipp. Aber auch Backeswanderungen und Spanfer-

kelgrillen lassen Besuchern das Wasser im Munde zusam-

menlaufen. 

Sarah Molzberger nennt einen echten Garten der Ge-

nüsse ihr Eigen. Aus dem einstigen Privatgarten ihrer 

Familie entstand ein rund 5000 m² großes Gartenpa-

radies, wo in den Sommermonaten ihre Sommerküche an 

Wochenenden öffnet. Jeder Gast versorgt sich an der Ange-

botstheke und nimmt dann in einem lauschigen Eckchen des 

Gartens Platz. Mittlerweile können für Feierlichkeiten auch die 

schön gestalteten Gastbereiche  des Hauses gebucht werden. 

Viele Hochzeitsgäste nutzen das besondere Ambiente und die 

gastronomischen Angebote für ihren schönsten Tag im Leben.

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Heisterkapelle                                                              

•	 Kath. Kirche Kreuzerhöhung, Wissen                                                       

•	 Schloss Schönstein             

•	 Siegpromenade mit  Gartencafé

•	 E-Bike Verleihstation

„WIR LIEBEN DAS WISSER LAND, WO 

WIR REGIONALITÄT MIT GENUSS ZU 

EINEM ECHTEN ERLEBNIS VERBINDEN.“ 

SARAH MOLZBERGER UND MECHTHILD EUTENEUER
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Wer Zahlen Symbolkraft unterstellt, wird hier am Druiden-

steig mehr als fündig. Eine liegende „5“ begegnet dem 

Besucher schon auf der Wegmarkierung. Fünf Striche 

umrunden die Zahl als Kreis und stehen für die fünf umliegenden 

Gemeinden. Doch damit nicht genug. 5 Wasserläufe, 5 Berghöhen, 

5 bedeutende Kulturdenkmäler und 5 Naturschutzgebiete streift 

der Weg. 

Zu den beeindruckenden Sehenswürdigkeiten entlang der 

Strecke gehört zweifelsohne auch der Druidenstein. Der noch 

immer sehr imposante Basaltkegel musste im Laufe der Zeit 

als Steinbruch herhalten. Auch heftige Blitzeinschläge setzten ihm 

zu. Aus taktischen Gründen beraubte man ihm im Dreißigjährigen 

Krieg um die oberste Spitze, um nicht als Orientierungshilfe den 

feindlichen Truppen zu dienen. Viele Sagen und Mythen ranken 

sich um den Felsen, der vermutlich als Opferstätte und Richtplatz 

von einstigen Druiden genutzt wurde. Die Magie des Ortes ist bis 

heute spürbar und setzt sich in der zauberhaften Natur fort, die der 

Druidensteig dem Wanderer eröffnet.

 WANDERWEGE # NATURSTEIG SIEG / DRUIDENSTEIG / JAKOBSWEG MARBURG-KÖLN

DIVERSE THEMENWANDERWEGE VON 8-18 KM

RADWEGE # RUHR-SIEG-RADWEG / WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE

„BEI KLAREM WETTER GEHE ICH GERNE MORGENS GANZ FRÜH 

AUF DEN FRONSTEIN IN SASSENROTH. 

DER TRAUMHAFTE AUSBLICK AUF DAS GESAMTE HELLERTAL 

BEFLÜGELT DIE SEELE.“ HERMANN MÜLLER

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Freusburg mit Jugendherberge und Ev. Kapelle

•	 Wildenburg

•	 Aussichtsturm Ottoturm · www.ottoturm-kirchen.de

•	 „Siegerländer Dom“, Niederfischbach

•	 Kirchener Heimatmuseum und Otto Pfeiffer-Museum, 

Freusburg

TIERPARK 
NIEDERFISCHBACH

Vermehrt einheimische Tiere ha-
ben hier ihr Zuhause und leisten 
damit einen wertvollen Beitrag 
zur Heimatpflege. Auch bedroh-
te Nutztierrassen wie das weiße 
Skandinavier Fjäll Rind, das Meiß-
ner Widderkaninchen  oder das 
Kärntner Brillenschaf finden hier 
Schutz und Arterhalt.
www.tierpark-niederfischbach.de

SCHLOSS CROTTORF

Im Jahre 1326 erstmals als Hof 
Crottorf erwähnt und 1542 zum 
Wasserschloss umgebaut. Heute 
in Privatbesitz von  Hermann Graf 
Hatzfeldt-Wildenburg-Dönhoff. 
Die Außen- und Parkanlage ist an 
Wochenenden zwischen April und 
Oktober für Besucher gegen Eintritt 
geöffnet.

VERBANDSGEMEINDE- 
VERWALTUNG 
KIRCHEN/SIEG 
Lindenstraße 1 
57548 Kirchen / Sieg 
Telefon: 02741 688106 
a.hof@kirchen-sieg.de 
www.kirchen-sieg.de

VG KIRCHEN WANDERN

DIE MENSCHEN IN ALTEN ZEITEN HATTEN OFT-
MALS NOCH EIN GESPÜR FÜR KRAFTORTE. 
BESONDERE PLÄTZE DER NATUR, WO DIE ERD- 
ENERGIE STÄRKER ZU FLIESSEN SCHIEN, WO 
NICHT SELTEN AUCH KULTSTÄTTEN ENTSTAN-
DEN. FÜR DIE KELTEN ÜBERNAHMEN DRUIDEN 
HEILER- UND PRIESTERFUNKTION. 

DER DRUIDENSTEIN IN HERKERSDORF BEI  
KIRCHEN IST EINE MEHR ALS MARKANTE FELS-
FORMATION, DIE SICHERLICH ALS KRAFTORT 
SCHON LANGE VOR UNS AUFGESUCHT UND 
VEREHRT WURDE. SIE STREIFT DEN DRUI-
DENSTEIG, EIN QUALITÄTSWANDERWEG, DER 
MITUNTER KONDITION ERFORDERT, ABER  
DAFÜR AUCH TIEFES DURCHATMEN UND NEUE 
KRAFT SPENDET.

Ein gewisser Zauber liegt zweifelsohne über der Landschaft, 

die der Druidensteig auf seinen gut 80 Kilometern Länge 

durchquert. Start und Ziel sind jeweils die Freusburg bei 

Kirchen und das Landschaftsmuseum in Hachenburg. 

Hermann Müller kennt den Wanderweg  wie kaum ein anderer. 

Als Wegewart im Bereich Herdorf hat er ein Auge auf den 

Zustand und die intakte Ausschilderung seiner zuständigen 

Teilstrecke. Mindestens zweimal im Jahr läuft er diese ab, überprüft 

den Zustand der Route und ersetzt fehlende Schilder. Als er damals 

für Herdorf Wanderwege markierte, kam auch die Überlegung zu 

einem Weitwanderweg. Eine passende Route wurde erkundet, die er 

planerisch mit aus der Taufe hob. Von der Idee bis zur Umsetzung 

brauchte es rund zwei Jahre. Die Routenfindung des Druidensteigs 

wurde 2008 abgeschlossen und im Folgejahr erhielt er das Zertifikat 

„Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“. Seitdem erfreut er sich 

einer hohen Beliebtheit. 

FÜNF MAGISCH GUTE GRÜNDE

03

©
 A

. P
AC

EK

26 27



MUTIGE VOR!

WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG ETAPPE 13 / TEILWEGE WIEDWEG / BURGWEGE 1-3 / ROTMILANWEG 

GEWÄSSERWANDERWEG OBERDREIS

RADWEGE # RADWANDERWEG PUDERBACHER LAND 

RADWANDERWEG  
PUDERBACHER LAND

Der Radweg vermittelt auf seiner 
Runde ein repräsentatives Bild der 
Topografie des Westerwaldes. Ab-
seits viel befahrener Straßen führt 
der 45 km lange Rundkurs durch 
schöne Wald- und Wiesenland-
schaften, durch das ökologisch 
herausragende Grenzbachtal und 
weitere wertvolle Naturbereiche.

JUGEND- /KULTURZENT- 
RUM ALTER BAHNHOF

Aus dem alten Bahnhofsgebäude 
hat sich ein wichtiger Treffpunkt für 
Jugend und Kultur entwickelt. Ein 
buntes Veranstaltungsprogramm 
bietet dort Kabarett, Konzerte,  
Lesungen und Theater an.

www.puderbacher-kultur.de

TOURISTIK  
PUDERBACHER LAND 

Hauptstraße 13 
56305 Puderbach 
Telefon: 02684 858160 
touristik@puderbacher-land.de 
www.puderbacher-land.de

PUDERBACHER LAND WANDERN

ZU DEN WOHL SPEKTAKU-
LÄRSTEN ABSCHNITTEN DES 
W E S T E R WA L D S T E I G S G E-
HÖRT DER KLETTERSTEIG AM 
HÖLDERSTEIN, UNWEIT VON 
DÖTTESFELD. SCHON DAS  ER-
FOLGREICH RENATURIERTE 
UND ÖKOLOGISCH WERTVOLLE 
GRENZBACHTAL WÄRE AUGEN-
WEIDE GENUG. DOCH DIE STEIL 
AUFRAGENDE FELSFORMATI-
ON MIT IHREM FAST ALPINEN 
CHARAKTER IST DER LOCKEN-
DE KICK FÜR TRITTSICHERE 
WANDERER. 
WER DIE HERAUSFORDERUNG 
ANNIMMT, DEN BELOHNT DER 
KLETTERSTEIG MIT EINER GU-
TEN PORTION NERVENKITZEL 
UND GRANDIOSEM AUSBLICK.

Ein wenig Vorbereitung braucht 

es schon, bevor der Weg er-

klommen werden kann. Helm 

und Klettergeschirr sind Pflicht und 

das aus gutem Grunde. Die 250 Me-

ter Wegstrecke hat es in sich. Wer sie 

wählt, überwindet auf diesem kleinen 

aber außergewöhnlichsten Teil des 

WesterwaldSteigs 80 Höhenmeter. 

Alleine 67 Trittbügel, 38 Trittstif-

te, drei fast senkrecht stehen-

de Leitern und eine Brücke gilt 

es zu meistern. Josef Rüth, seines Zei-

chens Wegewart  und aktiver Wegetech-

niker am Prädikatswanderweg ist selbst 

passionierter Wanderer und ließ sich 

zu der Idee des Klettersteigs im Allgäu 

inspirieren. Was der Alpenraum kann, 

das können wir hier auch, entschied 

Josef Rüth für sich und begann dann 

für die Idee des Klettersteigs zu werben 

und Mitstreiter zu finden. Steter Tropfen 

höhlt den Stein auch am Hölderstein 

und so konnte im Jahre 2010 der Ab-

zweig für schwindelfreie Wanderer am 

Westerwaldsteig eröffnet werden. Seitdem hat sich dieses 

steilste Stück der gesamten Route unter geübten Wanderern 

und Kletterfreunden herum gesprochen. 

Nicht weit von der Einstiegsstelle lässt sich die not-

wendige Ausrüstung ausleihen, so dass man nicht 

zwingend über Helm und Klettergeschirr verfügen 

muss. Erbaut wurde der Kletterparcours durch drei besonders 

engagierte Mitglieder des Alpenvereins, Sektion Koblenz. 

Es freut Josef Rüth immer wieder aufs Neue, dass so ein 

Vorhaben erfolgreiche Umsetzung gefunden hat. 

Grenzbachtal und Klettersteig sind heute ein erleb-

nisreiches Doppel, das  zu den ganz besonderen 

Naturentdeckungen entlang des WesterwaldSteigs 

gezählt werden kann.  Wer die vielen Trittbügel, -stifte und 

Leitern erklommen hat und dann auf der Brücke inne hält, den 

umfängt ein tiefes Gefühl von Zufriedenheit, in das sich jede 

Menge Glückshormone mischen. Geschafft! – denkt sich man-

cher nicht ohne eine Prise Stolz auf die eigene Leistung. Und 

ein Lächeln schweift von hier über Berg und Tal in weite Ferne.

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Burgruine Reichenstein  

www.burgruine-reichenstein.de

•	 Bruchhäuser Stiftung     

www.bruchhaeuser-stiftung.de

•	 Begegnungszentrum Silvanus    

www.silvanus-begegnungszentrum.de

•	 Nordic-Walking-Park Grenzbachtal  

•	 Naturerlebnispfad Dürrholz 

www.duerrholz.eu/naturerlebnispfad

„UM IM RANKING DER WANDERWEGE 

ATTRAKTIV UND INNOVATIV MITREDEN  

ZU KÖNNEN, HABEN WIR GEDACHT: 

BAUEN WIR DOCH EINEN KLETTERSTEIG.“ 

JOSEF RÜTH
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Dieser hessische Naturpark beschreibt die Region 

zwischen den Flüssen Lahn und Dill und bietet dem 

Besucher eine höchst abwechslungsreiche Land-

schaft. Eine naturstarke Region, die mit einem spannenden 

Mix aus städtischem Flair und ländlicher Idylle die Sinne kitzelt. 

Auf rund 350 Kilometern zertifizierten Wander- 

wegen beschreibt der Naturpark ein echtes Wander- 

eldorado mit so bekannten Wanderrouten wie 

Rothaarsteig, WesterwaldSteig und Lahntal-Wanderweg. 

Der Lahn-Dill-Bergland-Pfad und seine 19 Extratouren füh-

ren zu den schönsten Flecken des Naturparks und laden 

zu kurzweiligen Wanderungen auf Premiumniveau ein. 

Hier lassen sich zwischen Perfstausee und dem großen 

Aartalsee mit seinem schönen Badestrand, nicht nur interes-

sante Radwanderstrecken erfahren, sondern auch vielfältige 

Tierbeobachtungen erleben. Lautlose Jäger wie Wildkatze, 

Uhu und Eule haben im Lahn-Dill-Bergland ihr Rückzugsgebiet. 

Für Pferdefreunde eröffnet sich hier ein Paradies und 

nicht selten überrascht die spannende Geologie der 

Region mit sehenswerten Relikten der Erdgeschichte. 

Die traditionelle Haubergswirtschaft mit ihrer nachhaltigen 

Waldbewirtschaftung ist heute noch im Naturpark lebendig.

NATURPARK LAHN-DILL-BERGLAND 
Herborner Straße 1 
35080 Bad Endbach 
Telefon: 02776 80116 
info@lahn-dill-bergland.de 
www.lahn-dill-bergland.de

NATURPARK LAHN-DILL-BERGLAND NATURPARK SIEBENGEBIRGE

Nach Nordwesten hin erfreut sich der Westerwald eines 

ganz besonderen Schmuckstückes: dem (Naturpark) 

Siebengebirge. Bereits 1923 als Naturschutzgebiet 

ausgewiesen, gehört es mit der Lüneburger Heide zu den äl-

testen Naturschutzgebieten Deutschlands. Eine Besonderheit 

ist das 2010 ausgewiesene Wildnisgebiet; das erste private 

außerhalb der Nationalparks. Hier wird zum Wohle der Natur 

gänzlich auf die forstliche Nutzung verzichtet. Der Naturpark 

Siebengebirge, der sich weit über das Naturschutzgebiet 

hinaus erstreckt, lädt aber nicht nur zu Wanderungen und 

Spaziergängen in einer einzigartigen Natur- sondern auch 

Kulturlandschaft ein. 

Wunderbare Buchenwälder stehen im Mittelpunkt der 

weit mehr als sieben Berge. Insgesamt 42 kleine 

wie größere Erhebungen vulkanischen Ursprungs 

gestalten die Landschaft erlebnisreich. Herausragend der Dra-

chenfels mit Burg und Schloss als Inbegriff der Rheinromantik 

und nicht minder stimmungsvoll die Chorruine des Klosters 

Heisterbach. Die Landschaft vor den Toren Köln und Bonns 

ist seit der Eiszeit besiedelt und hat in ihrer wechselvollen Ge-

schichte schon immer Menschen angezogen. Altes Kulturland 

und starkes Naturrefugium mit einer Vielzahl auf der roten 

Liste des Artenschutzes stehenden Tier- und Pflanzenarten 

zeichnen den Naturpark aus.

NATURPARK SIEBENGEBIRGE
Kaiser-Wilhelm-Platz 1 
53721 Siegburg  
info@naturpark-siebengebirge.de 
www.naturpark-siebengebirge.de

NATURPARKS SPECIAL

GLEICH VIER NATURPARKS BEFINDEN SICH GANZ 
ODER ZUM TEIL IM GEOGRAFISCHEN WESTER-
WALD. DAS LAHN-DILL-BERGLAND IM OSTEN, DER 
RHEIN-WESTERWALD IM WESTEN, DAS SIEBEN- 
GEBIRGE IM NORDEN UND AUCH DER NATURPARK 
NASSAU IM SÜDEN PRÄSENTIEREN EINZIGARTI-
GE NATURSCHÄTZE MIT EINER ARTENREICHEN 
FLORA UND FAUNA. VIER GESCHÜTZTE REGIO-
NEN, DIE JEDE FÜR SICH EINEN GANZ EIGENEN 
CHARAKTER BESITZEN UND DAMIT IMMER MEHR 
NATURFREUNDE IN IHREN BANN ZIEHEN. 

Was für eine gesegnete Gegend. Der Westerwald 

ist reich an besonderen Naturschätzen, die sich 

insbesondere in den vier beteiligten Naturparks 

verdichten. Ein Glücksfall für Pflanzen, Tiere und Men-

schen gleichermaßen. Die harmonische Balance zwischen 

intakter Natur, wirtschaftlichem Wohlergehen und guter 

Lebensqualität ist ein zentrales Anliegen der Naturparks 

insgesamt. Ein fruchtbarer Boden für sinnvolle und nach-

haltige Entwicklung ländlicher Regionen. Darüber hinaus 

bieten sie durch ihren landschaftlichen Wert die besten 

Aussichten für naturnahe Urlaubs- und Freizeitgestaltung.  

WERTVOLLE LANDSCHAFTEN
DIREKT VOR DER HAUSTÜRE
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Unser Landkreis Neuwied
erlebnisreich

Vom  romantischen Rhein bis in den grünen Westerwald 

Unser Landkreis ist vielfältig und hat für jeden etwas zu bieten.  Planen Sie doch Ihren nächsten Ausflug im schönen 

Landkreis Neuwied: Ob Wandern auf ausgezeichneten Wanderwegen wie Rheinsteig oder WesterwaldSteig, eine 

Fahrradtour auf den vielen neu ausgebauten Strecken oder eine Besichtigung des UNESCO-Welterbes Limes – 

erlebnisreich wird es auf jeden Fall!

Wirtschaftsförderung
im Landkreis Neuwied

Marktstraße 80
56564 Neuwied

Tel. +49(0)2631.28212

info@wfg-neuwied.de
www.wfg-neuwied.de

LANDKREIS NEUWIED

Stark für unsere Wirtschaft!

      
    W

andern       Radfahren               Wellness        Wein & Genuss      Kultur                Gastgeber

NATURPARKS

Ähnlich dem Naturpark Nassau, gehört auch der 

Rhein-Westerwald geologisch zum Rheinischen 

Schiefergebirge. Aus dieser Lage und seiner räum-

lichen Dreiteilung resultiert der besondere Reiz des Natur-

parks: Zum Westen hin präsentiert sich der typische Mit-

telrhein-Charakter mit Weinbergen und steilen, sonnigen 

Felshängen. In östlicher Richtung bildet die windungsreiche 

Wied ein abwechslungsreiches Erholungsgebiet, an das sich 

die den Westerwald charakterisierende hügelige Hochfläche 

anschließt. 

Ein schöner Dreiklang der Natur, der von zahlreichen 

kleinen und größeren Bachtälern wie dem Fockenbach- 

und Saynbachtal und von berauschenden Ausblicken 

wie der Erpeler Ley oder dem Roßbacher Häubchen begleitet 

wird. Gleich zwei Premiumwanderwege wie Rheinsteig und 

WesterwaldSteig, aber auch weitere, gut ausgebaute Wander-

strecken wie Klosterweg, Butterpfad und Fürstenweg lassen 

Wanderherzen höher schlagen. 

Den Puls beschleunigt der Klettersteig am Hölderstein. 

Auch Radfahrer kommen hier auf ihre Kosten. Nicht zu-

letzt sind Eiszeitfunde, Weinbau, Klostertradition und 

römisch-germanisches Erbe nur einige von vielen kulturellen 

Schätzen, die sich auf perfekte Weise mit dem unendlichen 

Grün des Naturparks verbinden.

NATURPARK RHEIN WESTERWALD E.V.  
Augustastraße 7 
56564 Neuwied 
Telefon: 02631 9566036 
info@naturpark-rhein-westerwald.de 
www.naturpark-rhein-westerwald.de

NATURPARK RHEIN-WESTERWALDNATURPARK NASSAU

Von ganz anderer Natur zeigt sich der Naturpark Nas-

sau. Das idyllische Lahntal bildet die Hauptachse in 

Ost-West-Richtung und verbindet hier die Reize von 

Westerwald, Taunus und Mittelrhein mit ihren charakteristi-

schen Tier- und Pflanzengesellschaften. Beeindruckend sind 

die ausgedehnten Buchenwälder, die sich mit alten Streuobst-

wiesen, Hecken- und Weidelandschaften abwechseln. 

Fast 100 Brutvogelarten, dazu zahlreiche Fledermaus-, 

Insekten- und Reptilienarten, kommen hier vor. Von 

schattig-kühlen Schluchten und Tälern wie Dörsbachtal, 

Gelbachtal und Ruppertsklamm bis zu den sonnenverwöhnten 

Steilhängen und Weinbergslagen im romantischen Rheintal 

reicht das facettenreiche Naturparkerlebnis. Der römische 

Grenzwall Limes und das obere Mittelrheintal als Unesco Welt- 

erbestätten, und nicht zuletzt auch die bergbaugeschichtliche 

Historie mit interessanter Geologie, bereichern die Region mit 

zahlreichen Sehenswürdigkeiten.

ZWECKVERBAND NATURPARK NASSAU
Bachgasse 4 
56377 Nassau 
Telefon: 02604 4368 
info@naturparknassau.de 
www.naturparknassau.de

SPECIAL
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VON HIMBEERSPAT UND KATZENGOLD

WANDERWEGE # DRUIDENSTEIG / GRUBENWANDERWEG /  ZAHLREICHE THEMEN- UND RUNDWANDERWEGE 

RADWEGE # RUNDRADWEG DAADENER LAND /  WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE

SCHLOSS FRIEDEWALD 

Schloss mit schön gegliederter 
Renaissancefassade, reich an  
Pilastern, Gesimsen, Reliefs und 
Figurennischen. Im Innenhof findet 
sich ein schöner alter Brunnen. Der 
Schlosspark lädt hier zu einem Spa-
ziergang ein.

BAROCKKIRCHE DAADEN

Die auf einen Vorgängerbau aus 
dem 12. Jh. zurück gehende Evan-
gelische Kirche wurde 1722 – 1724 
neu erbaut und gehört zu den bes-
ten Schöpfungen des Barocks im 
Westerwald. Mit ihren 1200 Sitz-
plätzen ist sie zugleich eine der 
größten Kirchen im Rheinland. 

TOURISTINFORMATION  
DAADEN | HERDORF

Bahnhofstraße 4 
57567 Daaden 
Telefon: 02743 9290  
touristik@daaden.de  
www.daaden.de 

VG DAADEN-HERDORF MUSEUM

IN HERDORF-SASSENROTH  
HÜTET DAS BERGBAUMUSEUM 
DES LANDKREISES ALTENKIR-
CHEN WAHRE SCHÄTZE, WEL-
CHE DIE ERDE PREIS GEGEBEN 
HAT. ZUDEM ÖFFNEN SICH HIER 
FENSTER IN DIE BEDEUTENDE 
BERGBAUGESCHICHTE DER RE-
GION. EINERSEITS EINBLICKE 
IN LÄNGST VERGANGENE ZEI-
TEN, ABER AUCH SPANNENDE 
AUSBLICKE IN ERLEBNISREICHE 
ANGEBOTE, DIE DEN FORSCHER 
UND ABENTEURER IN UNS WE-
CKEN.

Wer ist sich schon der über 

2.500jährigen Bergbautra-

dition bewusst? Die Sieger-

länder-Wiedischen Eisenerzbereiche 

stellen die Wiege der Eisenherstellung 

in Rheinland-Pfalz, wenn nicht sogar 

nördlich der Alpen dar, erzählt Achim 

Heinz, der seit 30 Jahren als Museums-

leiter das Kreisbergbaumuseum maß-

geblich zu einem höchst spannenden 

Lern- und Bildungsort entwickelt hat. 

 

Drei zentrale Bereiche präsen-

tieren sich dem Besucher. Die 

Museumsausstellung taucht 

anschaulich ein in das lange Bergbau- 

und Hüttenwesen der Region. Während 

ständige Sonderausstellungen die 

Themen bereichern, bietet das Mine-

ralienkabinett faszinierende Einblicke 

über die 3D-Mikroskopie – hier zeigen 

auch Himbeerspat und Katzengold ihre 

Schönheit. Den zweiten Schwerpunkt 

bildet das originalgetreu nachgebaute 

Schaubergwerk. 

Der Besucher durchläuft hier auf 

eigene Faust die Gruben und 

Schächte, vorbei an originalen 

Lokomotiven und Lademaschinen,  

begleitet von Geräuschen und Arbeitsweisen, die gleichsam 

die Epochen der technischen Entwicklung widerspiegeln. 

Die Außenanlagen komplettieren als dritter Baustein 

das Museumskonzept. Der 15 Meter hohe Förderturm 

überragt das Gelände, begleitet von Maschinenhaus 

und Großgeräten eines Stahlwerks. 

Museumsleiter Achim Heinz verbindet die museale 

Welt mit weiteren museumspädagogischen Ange-

boten, die den Forscherdrang in der Region wecken. 

Jugendgruppen und Schulklassen führt er in Exkursionen auf 

offene Bergehalden, die mit etwas Glück noch so manches 

Fundstück aus dem Schoß der Erde blitzen lassen. Das For-

schercamp in den Sommerferien für 8-12jährige Abenteurer 

oder die GPS-basierte Schatzsucher-Tour „das Gold des 

Giebelwaldes“ sind Freizeitaktionen, die jedes Jahr zahlreiche 

Kinder und Jugendliche einfach „ziemlich cool“ finden.

Eingebunden in den Geopark Westerwald-Lahn-Taunus 

ist das Kreisbergbaumuseum gleichzeitig auch Geo-In-

formationszentrum. Es ist Station auf der Eisenstraße 

Südwestfalen, die von Hagen bis in den Kreis Altenkirchen 

verläuft und liegt auch direkt an der Wander- und Georoute 

Druidensteig.

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Steinches Mühle von 1610 bei Derschen

•	 Alte Post und Heimatmuseum, Daaden

•	 Kreuz am Leyfels in Herdorf

•	 Alter Ortskern Niederdreisbach

•	 Waldlehrpfad

„MIT UNSERER ARBEIT SCHLIESSEN WIR 

EINEN KREIS. WENN WIR MIT KINDERN AUF 

URALTEN HALDEN NACH ERZEN SUCHEN, 

SIND WIR UNTERWEGS WIE DIE ERSTEN 

EISENLEUTE VOR 2.500 JAHREN.“ 
ACHIM HEINZ
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dort auf unterschiedlichen Ebenen. Mehr als 100 Kräuter, von 

A wie Alant bis Z wie Zitronenverbene gedeihen im Küchengar-

ten des Profikochs und werden auch zum großen Teil für ku-

linarische Zwecke in der eigenen Gasthausküche verarbeitet.  

In die private Küche wandern ebenfalls viele selbst ge-

zogene Gemüse und Früchte aus dem Waschhäuschen 

Garten von Angelika Barkow-Reichert und ihres Mannes 

Helmut Reichert. Beide besitzen in Asbach-Löhe ein echtes Pa-

radies. Die Gebäude der einstigen kleinen Hofanlage bieten 

eine wunderbare Kulisse für lauschige Gartenfreuden zwischen  

Staudenvielfalt, Gehölzen, alten Bäumen und wunderbaren Ernte-

schätzen. 

Im benachbarten Krankel haben sich Sebastian Klose und Karl 

Heicks ihren Traum vom Garten erfüllt. Der ohnehin schon beein-

druckend große Garten wurde erst kürzlich nochmals um weitere 

Flächen und schöne Staudeninseln erweitert. In ihm verbinden sich 

intime Gartenplätze mit Pflanzensammelcharakter und großzügige 

Blickachsen, die weite Fernsichten ins Asbacher Land eröffnen. 

Die keramischen Arbeiten von Sebastain Klose fügen sich dabei 

spielerisch ein und verleihen dem Garten einen zusätzlichen Reiz. 

Den Abschluss bildet der Garten von Nicole und Daniel Schröder 

in Neustadt-Panau. Die Sammelleidenschaft ausgedienter 

und antiker Schätzchen ist quasi das Rankgerüst für die 

grünen wie blühenden Gartenbewohner. Unweit der Wied gedeihen  

hier kreativ gestaltete Gartenräume, wo sogar die Blumen aus dem 

Kofferraum des alten VW Käfer sprießen. 

 WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG / WIEDWEG / ZAHLREICH ÖRTLICHE RUNDWANDERWEGE ZWISCHEN 7 KM UND 18 KM

RADWEGE# WIED-RADWEG / WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE

GUTES RADWEGENETZ  ZWISCHEN DEN ORTSCHAFTEN

„GÄRTEN SIND KULTURGUT UND 
SCHENKEN DEN MENSCHEN VIEL – 
AUCH DIE NOTWENDIGE ERDUNG.“  
DIE FÜNF GARTENBESITZER IM ASBACHER LAND

Weitere Sehenswürdigkeiten

•	 Römischer Grabstein, Pfarrkirche Neustadt/Wied

•	 Sportpark, Windhagen   

www.sportpark-windhagen.de

•	 Kloster Ehrenstein, Neustadt/Wied   

www.kloster-ehrenstein.de

•	 Eisenbahn- und Bahnhofsmuseum, Asbach   

www.museum-asbach.de

REITPARADIES  
ASBACHER LAND

Zahlreiche Reiterhöfe und Reit- 
sportanlagen stehen hier dem  
Pferde- und Reitliebhaber zur Ver-
fügung. Beste Trainingsplätze für 
Turnier- und Hobbyreiter. Selbst 
therapeutisches Reiten gehört hier 
zur breiten Angebotspalette hinzu.

LAVENDELFEST 
17.06.2018 AB 11 UHR

Der Markt bietet nicht nur viel 
Grünes, Genussreiches und Schö-
nes um die violettblaue Duftpflanze, 
sondern auch ein breitgefächer-
tes Angebot für Haus und Garten. 
Für Speise und Trank ist bestens 
gesorgt und auch Kinder und Fa-
milien finden hier kurzweilige Un-
terhaltung.

TOURISTINFORMATION 
VERBANDSGEMEINDE 
ASBACH
Flammersfelder Straße 1 
53567 Asbach 
Telefon: 02683 912254 
rathaus@vg-asbach.de 
www.asbach-vg.de

ASBACHER LAND GARTEN

MANCHMAL PASSIERT ES, DASS PERSÖNLICHE 
LEIDENSCHAFTEN MEHRFACH AN GLEICHEM 
ORT AUF FRUCHTBAREN BODEN FALLEN. IM 
ASBACHER LAND SIND ES FÜNF PRIVATE GAR-
TENBESITZER, DIE EINEN BESONDERS GRÜNEN 
DAUMEN BESITZEN. IHRE PARADIESE SIND 
ALLESAMT UNTERSCHIEDLICH IN IHRER INDI-
VIDUELLEN HANDSCHRIFT, AUSRICHTUNG UND 
GRÖSSE. UND DOCH EINT SIE ALLE DIE LIEBE ZU 
GRÜNEN WIE BLÜHENDEN GARTEN(T)RÄUMEN.

Wer wirft nicht gerne einmal den Blick hinter den Gar-

tenzaun? Bei den fünf Gartenpartnern ist dies sogar 

erwünscht. Nicht immer, aber doch mehrmals im Jahr, 

wenn sie an den offenen Gartenpforten im südlichen Rheinland oder 

denen von Rheinland-Pfalz teilnehmen, lassen ihre grünen Refugien 

andere Hobbygärtnerherzen höher schlagen. Gabi und Winfried 

Thomas aus Heide sind wahre Vielfaltsgärtner, denn ihr großzügiger 

Garten lebt von der Abwechslung. Nutzgarten und Hochbeet treffen  

auf Obstwiese, Staudenrabatte und viele lauschige Sitzplätze, die 

von blühenden Topfinseln umringt werden. 

Gegenüber den rund 2.500 m² Gartenareal in Heide wirkt 

der gut 100 m² große Kräutergarten von Rainer Rüth 

überschaubar. Doch welche Pflanzenfülle zeigt sich 

ÜBERRASCHUNG
HINTERM GARTENZAUN
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WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG-ETAPPE 7 UND 8 # UMFANGREICHES RUNDWANDERWEGE-NETZ  

RADWEGE # 6 RAD-RUNDTOUREN VON 16 BIS 45 KM LÄNGE

„DIE VIELEN AKTIONEN UND EVENTS 
BRINGEN MENSCHEN IN DIE STADT  
UND LADEN ZUM BUMMELN EIN.“ KAI ENNERS 

Schon die ersten Sonnenstrahlen im Frühjahr locken 

Besucher in die Cafés und Eisdielen. Ein Hauch itali-

enisches Flair durchzieht dann schon die zahlreichen 

Außengastronomien. „Sehen und gesehen werden“ geben 

sich insbesondere an den Wochenenden hier ein Stelldichein. 

Die regelmäßigen Kurkonzerte und die Dienstags-

konzerte im Sommer locken zu Hörgenuss auf dem 

Marktplatz und genussvollen Spaziergängen zwischen 

Kurpark, Apothekergarten und Bismarckstraße. Der Autosalon 

im Frühjahr, das stimmungsvolle Sommernachtsshopping im 

Sommer, der bunte „Marmer Herbstmarkt“ mit Kunstmeile 

und Gartenmarkt am zweiten Oktoberwochenende und nicht 

zuletzt der atmosphärische Weihnachtsmarkt am 1. Advent 

sind Höhepunkte im Jahreslauf, die immer auch die Bismarck- 

straße als Flaniermeile einbeziehen. So können auch Kai 

Enners und Christan Meyer sich durchaus zuprosten, denn 

der Puls der Bismarckstraße ist auch heute kräftig spürbar.

 

Weitere Sehenswürdigkeiten

•	 Basaltpark 

•	 Sommer-Kurkonzerte

•	 Gartenmarkt am 14.10.2018

•	 Kletterwald Bad Marienberg 

www.kletterwald-badmarienberg.de

•	 Apothekergarten nach Pfarrer Kneipp und Barfußweg

MARIENBAD 

Vielfältige Wasserwelt mit Innen- 
und Außenbecken und Bistro. Das 
einzigartige Saunadorf lockt zur 
Erholung auf 2.000 m². Der Well-
nessbereich mit Day Spa, Beauty 
und zahlreichen Behandlungen ver-
sprechen echten Wohlfühl-Urlaub. 
www.marienbad-info.de

WILDPARK 

Bei freiem Eintritt lassen sich ganz-
jährig auf dem 4 Kilometer langen 
Rundweg viele Tierarten aus nah 
und fern beobachten. Eine Falkne-
rei, der Streichelzoo, der großartige 
Rundblick vom nahen Hedwigsturm 
und Einkehrmöglichkeiten verlei-
hen dem barrierefrei erlebbaren 
Wildpark zusätzliche Attraktivität.

TOURISTINFORMATION 
BAD MARIENBERG

Wilhelmstraße 10 
56470 Bad Marienberg 
Telefon: 02661 7031 
touristinfo@badmarienberg.de 
www.badmarienberg.de

BAD MARIENBERG KULTUR

HIER POCHT DAS HERZ DER STADT

FÜR DIE EINEN IST ES DIE TRA-
DITIONELLE EINKAUFSSTRA-
SSE. ANDERE LIEBEN SIE ALS  
FLANIERMEILE DER GESUND-
HEITSSTADT, DIE ZUM SHOP-
PEN, EINKEHREN UND LEUTE 
TREFFEN EINLÄDT. AUF ALLE 
FÄLLE IST DIE BISMARCKSTRA-
SSE IN BAD MARIENBERG DIE 
LEBENSADER DER STADT. LE-
BENDIG, VIELFÄLTIG UND FÜR 
ALT UND JUNG IN GLEICHER 
WEISE ATTRAKTIV.

Begehrte Innenstädte sind geprägt durch einen bunten Branchenmix. Doch 

die Zeichen der Zeit stellen den stationären Einzelhandel heute vor ganz 

neue Herausforderungen. Lebendige Einkaufsstraßen sind heute längst 

nicht mehr selbstverständlich. 

 

Das wissen auch Christian Meyer und Kai Enners. Beide sind Teil der Werbegemein-

schaft Bad Marienberg. Während Christian Meyer die CaféBar 35 und ein Floristik-

geschäft betreibt, führt Kai Enners ein Schuhgeschäft in der Bismarckstraße und ist 

gleichzeitig im Vorstand der Werbegemeinschaft. Beispielhaft stehen die beiden für 

einen überaus aktiven Zusammenschluss von Geschäftsleuten, die in der Bismarck- 

straße Cafés und weitere Gastronomie führen, zahlreiche Fachgeschäfte leiten 

und Dienstleistungen anbieten. Der tägliche Bedarf kann hier noch in hohem Maße 

gedeckt werden und in Zusammenarbeit mit Stadt und Tourist-Information wird die 

Bismarckstraße auch mehrmals Bühne für besondere Veranstaltungen im Jahreslauf. 
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MODISCH CHIC 
DURCH DIE SCHUSTERSTADT

WANDERWEGE # MYTHEN- UND MÄRCHENWEG (MONTABAUR  - NENTERSHAUSEN, 22 KM, 17 INFO-TAFELN) 

RADWEGE # AUTOFREIER GELBACHTAG, 08. JULI 2018 (25 KM) 

SKULPTURENWEG  
RECKENTHAL

Der Skulpturenweg Reckenthal 
mit seinen 42 unterschiedlichen 
Holz-Skulpturen, führt auf zwei 
Rundwegen von 6,5 und 9,5 Kilo-
metern über die Höhen des Gel-
bachtals. Nicht nur für Bewohner 
der Region eine beliebte Flanier-
meile mit Blick auf Schloss Mon-
tabaur.

MONS-TABOR-BAD 

Das Mons-Tabor-Bad vereint Fit-
ness und reines Schwimmvergnü-
gen unter einem Dach. Es besteht 
aus einer kombinierten Anlage mit 
Hallen- und Freibadbereich und ver-
spricht das ganze Jahr hindurch 
Badespaß für die ganze Familie.
www.mons-tabor-bad.de

TOURISTINFORMATION 
MONTABAUR

Großer Markt 12 
56410 Montabaur  
Telefon: 02602 9502780 
tourismus@montabaur.de  
www.suedlicher-westerwald.de

MONTABAUR KULTUR

WER KENNT NICHT STILET-
TOS, DEN DAMENSCHUH MIT 
DEM HOHEN, SPITZEN ABSATZ. 
KEINER STADT KÖNNTE DIESES 
ATTRIBUT MODISCHER WEIB-
LICHKEIT BESSER PASSEN ALS 
MONTABAUR. HISTORISCH GE-
SEHEN WAR SIE DIE SCHUS-
TERSTADT, DA ES IM MITTEL-
ALTER ÜBER 60 SCHUSTER IN 
DER STADT GAB, WAS DEN EIN-
WOHNERN DEN SPITZNAMEN 
„SCHUSTER“ BESCHERTE. HEU-
TE ERINNERN DIE ÜBERDIMEN-
SIONALEN STILETTO-PUMPS 
ZWAR AN DIESES SCHUHMA-
CHER-ERBE, VIELMEHR SIND 
SIE JEDOCH UNÜBERSEHBARER 
WEGWEISER ZWISCHEN INNEN-
STADT UND DEM FASHION OUT-
LET, WAS DAS THEMA MODE IN 
MONTABAUR NEU DEFINIERT.

Wer mit offenen Augen durch  

die bekannte Stadt im südli-

chen Westerwald bummelt, 

wird früher oder später auf die Mon- 

Stilettos stoßen. Eine geniale Idee war 

es vor wenigen Jahren, dieses Synonym 

für femininen, modischen Chic als un-

konventionellen wie auffälligen Weg-

weiser zu wählen. 

Gut zwei Meter Höhe zwischen 

Absatzende und Schaft erge-

ben die unvorstellbare Schuh-

größe 302. Selbst der Germania im 

Rheintal oder der Bavaria in München 

dürften diese Schuhe zu groß sein. Der 

Superlativ zieht die Aufmerksamkeit auf 

sich und das ist gewollt. 27 Schuhe sind 

es geworden, die das neue Stadtgebiet 

Aubachviertel mit ICE Bahnhof, Fashion 

Outlet und modernem Gewerbe- und 

Dienstleistungsfirmen an die histori-

sche Altstadt anbinden. 

Im Rahmen einer Bürgeraktion gestalteten freie Künstler, 

Schulklassen, Vereine, Initiativen und Firmen die Riesen-

pumps und trugen so zu einer bunten Vielfalt bei. Jürgen 

Neuroth steht beispielhaft für die kreative Gestalterschar und 

hat selbst drei bemalte Schuhe in die farbenfrohe Mon-Stilet-

to-Familie eingebracht. Für einen der drei Modelle wählte er 

Wahrzeichen der Stadt wie etwa das in Gelb schon weithin 

sichtbare Montabaurer Schloss, aber auch Rathaus, histo-

risches Fachwerk, Kirche, Brunnen und den Wolfsturm als 

größten Turm der alten Stadtbefestigung. Seinen wiederer-

kennbaren Darstellungen stehen auf anderen Pumps reine 

Formensprache und teils poppige Farbgebung gegenüber. 

Ganz gleich ob Kuhfellmuster, Regenbogenfarben, Pop-

Art-Stil oder Zebra-Look, sie alle spiegeln eine positive 

Stimmung wieder, welche die Stadt durch zahlreiche 

Entwicklungsimpulse erfasst hat. Montabaur, die einstige 

Schusterstadt ist nicht bei ihren Leisten geblieben, sondern 

hat sich weiter entwickelt. Vielfältig, modern und durchaus 

chic ist sie geworden. Was Mode alles bewirken kann…

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Historische Altstadt 

•	 Themenstadtführungen,

•	 Spiel- und Freizeitanlage “Quendelberg” mit 18 Loch 

Minigolf-Anlage

•	 Schustermarkt am 15. und 16. 09. 2018

•	 Advent in Montabaur mit Adventskalender-Fenstern 

am historischen Rathaus

„DIE ALTSTADT IST WUNDERSCHÖN, 

DAS NEUE AUBACHVIERTEL MACHT 

MONTABAUR ABER NOCH ATTRAKTIVER.“

JÜRGEN NEUROTH
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SEYD GEGRÜSST, EDLES VOLK!

WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG ETAPPE 4-5 / ERLEBNISSCHLEIFE GRÜNER STEIG UND SEEN-WEG / BARRIEREFREIER 

RUNDWANDERWEG WIESENSEE / RAD- UND WANDERWEG WESTERBURG-WALLMEROD / MOONWALK-STRECKEN 

RADWEGE # NASSAU-WÄLLER-RADRUNDE / GEOPARK-BASALT-RADROUTE / BACKESDÖRFER-TOUR 

 WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE

WILDKRÄUTER-WANDE-
RUNG AM WIESENSEE 

Von Mai bis September finden am 
1. Samstag im Monat Wildkräuter- 
führungen entlang des Wiesen-
sees statt. Kräuterexperten führen 
den Blick auf die Delikatessen am 
Wegesrand und verraten Tipps und 
Rezepte zu den vorgestellten Wild-
pflanzen. Anmeldung erforderlich.

WÄLLERLAND - SCHON 
BEKANNT 

Das schöne WällerLand neu oder 
noch besser kennenlernen. Bereits 
im Vorfeld machen dazu bewegte 
Bilder Lust. Mittlerweile wurden 
10 Kurzfilme abgedreht, die über 
Sehenswürdigkeiten, Freizeitakti-
vitäten, Feste und Veranstaltungen 
informieren. 

www.waellerland.de/de/ 
waellerland-schon-bekannt

TOURISTINFO WÄLLER 
LAND AM WIESENSEE

Winner Ufer 9 
56459 Stahlhofen a. W. 
Telefon: 02663 291494 
info@waellerland.de 
www.waellerland.de

WÄLLER LAND GESCHICHTE

WER BEI DEM NAMEN „MOTTE“ 
AN DAS INSEKT MIT HEISSHUN-
GER AUF MEHL UND TEXTILIEN 
DENKT HAT WEIT GEFEHLT. DER 
BEGRIFF IST FRANZÖSISCHEN 
URSPRUNGS UND BEZEICHNET 
EINEN ERDHÜGEL. ER IST ABER 
AUCH SYNONYM FÜR EINE FRÜ-
HE BURGFORM, DIE AUF EINEM 
AUFGESCHÜTTETEN ERDHÜ-
GEL MIT EINEM WOHN- ODER 
FLUCHTTURM, UMGEBEN VON 
EINER PALISADE ODER STEIN-
MAUER, ENTSTAND. 
KEINE MOTTE HAT DAS MITTEL-
ALTER ÜBERLEBT. UMSO SPAN-
NENDER IST ES, DASS UNWEIT 
VON „ROTZENHAHN“ DIE ALTE 
BURG VON EINST REKONST-
RUIERT UND ZU NEUEM LEBEN 
ERWECKT WURDE.

Der Verein Historica Rotenhain 

e.V. gründete sich 1997, unmit-

telbar nachdem bei Wegebauar-

beiten Mauerreste einer alten Motte ent-

deckt wurden. Nach archäologischen 

Untersuchungen entstand in den Jahren 

danach der modellhafte Aufbau einer 

Burganlage, wie sie zwischen 1000 n. 

Chr. und dem frühen 13. Jh. einst aus-

gesehen haben könnte. Michael Loch-

ner ist Mitglied des Historica e.V. und 

kümmert sich wie seine Mitstreiter um 

den Erhalt und die Nutzung der Anlage, 

die nach kurzem Weg durch den Wald 

plötzlich vor den Augen des Besuchers 

aufragt. Trutzig schauen die Zinnen 

gekrönten Mauern. Eine Holzbrücke 

überquert den Wassergraben, der heute 

mehr von Fröschen und Libellen, denn 

von Rittersleuten verteidigt wird. 

Die Motte von Rotenhain ist heute nicht nur ein er-

lebbares Stück Mittelalter im Westerwald, sondern 

auch gleichzeitig ein Symbol für sanften Tourismus, 

zu dem sich die Gemeinde entschieden hat. Die Alte Burg ist 

das Zentrum eines mittlerweile reichhaltigen Freizeitange-

bots. Längst haben sich im Schatten der Anlage ein großer 

Zeltplatz mit guter Infrastruktur und weitere Freizeitbauten 

angesiedelt, die über das Jahr bespielt werden. 

Zu den Höhepunkten im Kalender gehört sicherlich 

das Burgfest, das immer am ersten vollständigen 

Juniwochenende stattfindet. Da lebt das Mittelalter 

wieder auf, treffen Spielleute mit Musik und Kurzweil auf 

Ritter, fahrende Händler, Bader, Schmied und Bauersvolk. 

Seit 2014 haben dort  auch die „Wald-Ritter“ Einzug gehalten. 

Kinder und Jugendliche tauchen hier in das Fantasieland von 

Silvanien ein. Sie schlüpfen in Rollen, begegnen Elfen, Feen, 

Waldhütern und weisen Druiden, müssen sich aber auch mit 

Gnomen, Kobolden und Unholden auseinander setzen. Ein 

spielerisches Walderlebnis mit jeder Menge Abenteuercha-

rakter, was selbst den Erwachsenen Sehnsüchte entlockt. 

Für die „Großen“ wurden deshalb andere Herausforderungen 

ersonnen, die im Erlangen des Bauerndiploms münden. Bevor 

der Winter in den Westerwald zieht, lockt im November die 

Wurstwanderung und wenige Wochen später der stimmungs-

volle Weihnachtsmarkt zur Alten Burg von „Rotzenhahn“. 

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Trachtenmuseum Westerburg  

www.trachten-museum.de

•	 Erlebnisbahnhof Westerburg  

www.erlebnisbahnhof-westerwald.de

•	 Basalt-Naturdenkmal Kranstein 

www.geopark-wlt.de

•	 Stiftskirche Gemünden (Teile 9. Jh.)

„FÜR FAMILIEN UND KINDER 

BIETET DIE ALTE BURG JEDE MENGE 

FREIZEITERLEBNIS.“  
MICHAEL LOCHNER
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Britta Löbig sieht die tägliche Arbeit von sich und ihren Kollegen 

auch als „Edutainment“, denn neben der Pflege von Tieren 

und Park gehen hier Unterhaltung und Unterrichtung Hand 

in Hand. Die Zusammenarbeit mit dem NABU, dem BUND, WWF 

und GRZIMEKS Zoologischer Gesellschaft Frankfurt ist ihr genauso 

wichtig wie die eigenen Aktionstage, die über das Jahr verteilt, die 

Tiere quasi zum Anfassen nahe an den Besucher führen. Die täglich 

kommentierten Fütterungen einzelner Tierarten erläutern die Exotik 

mancher Parkbewohner. Wie sehr aber auch die heimische Tierwelt 

dem Tierpark am Herzen liegt zeigen beispielsweise die Engagements 

im nahen Ambachtal, wo die Jugendgruppe des Fördervereins ein 

Schutzprojekt für Amphibien und Reptilien tatkräftig unterstützt. 

Nicht nur Tiere aus nah und fern treffen hier im Park aufein-

ander, sondern auch Fauna mit Flora. Der Tierpark könnte 

daher auch gut den Namen Tiergarten tragen, denn das 

ganze Areal des rund ein Hektar großen Geländes ist mit Blumen, 

Sträuchern und Bäumen wunderschön angelegt und bietet in seiner 

leichten Südhanglage auch einen Panoramablick über das gesamte 

Tal. Ein idealer Ausflugstipp für Natur- und Tierliebhaber, gerne auch 

mit eigenem Hund, der hier ebenso willkommen ist.

 WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG-ETAPPE 1 / WÄLLER TOUR „GREIFENSTEINSCHLEIFE“ / LAHN-DILL-BERGLAND-PFAD 

EXTRATOUR „DERNBACHWIESEN“ / ROTHAARSTEIG / HESSENWEG 1 / THÜRINGEN-RHEIN-WANDERWEG

RADWEGE # RADFERNWEG R8 / NASSAU-ORANIERROUTE / DILL-RADWEG / AARTAL-RADWEG

„WIR KÖNNEN NICHT DIE WELT RETTEN, 
ABER WIR KÖNNEN DAZU BEITRAGEN, 
DASS SIE ETWAS BESSER WIRD.“ BRITTA LÖBIG

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Stadtmuseum Hohe Schule 

www.museum-herborn.de

•	 Kulturscheune 

www.kusch-herborn.de

•	 freitags großer Wochenmarkt

•	 Aussichtsturm Dillblick

©
 A

. P
AC

EK

WILDGEHEGE HERBORN

Stadtnahes Freizeitgebiet mit Was-
servögeln, Ziegen, Lamas, Rot-, 
Dam-, und Muffelwild. Das natur-
nahe Parkgelände bietet Rundwege, 
eine Aussichtsplattform, Teich und 
Brünnchen, sowie zahlreiche Sitz-
gruppen und Ruhebänke.

STADTFÜHRUNGEN

Herborn kann wunderbare Ge-
schichten von sich erzählen. Pas-
send zum  empfohlenen Einstieg 
und Klassiker „Unterhaltsam durch 
die Altstadt“ bieten sympathische 
wie kompetente Stadtführerinnen 
und Stadtführer eine ganze Reihe 
spannender Themenführungen an.

STADTMARKETING 
HERBORN GMBH

Bahnhofsplatz 1 
35745 Herborn 
Telefon: 02772 7081900 
Fax:  02772 708 91900 
tourist@herborn.de 
www.herborn-erleben.de

HERBORN KULTUR

ZU LANDE, ZU WASSER UND IN DER LUFT SIND 
DIE BEWOHNER DES TIERPARKS HERBORN UN-
TERWEGS. RICHTIG MULTIKULTI GEHT ES DABEI 
IN DEN GEHEGEN, VOLIEREN UND TERRARIEN 
ZU. MEHR ALS 90 VERSCHIEDENE TIERARTEN 
VON ALLEN FÜNF KONTINENTEN GEBEN SICH 
HIER EIN STELLDICHEIN UND SIND DER FAS-
ZINIERENDE BEWEIS, WIE HIER NATUR- UND 
ARTENSCHUTZ GELEBT WIRD.

Die Diplom Biologin Britta Löbig weiß genau, wie sie die neu-

gierigen Erdmännchen aus den Höhlen locken kann. Leckere 

Mehlwürmer schmecken immer und so überwinden die Tiere 

ihre Scheu und präsentieren sich zu festen Fütterungsterminen den 

kleinen wie großen Besuchern. Neben den bunten Papageien und den 

wirklich ein wenig an das Konterfei des Komponisten erinnernden 

Lisztaffen sind sie die Publikumslieblinge. Entstanden ist der heutige 

Tierpark aus dem einstigen Vogelpark Uckersdorf. Der Schwerpunkt 

liegt daher historisch auf Vögeln und Säugern, aber auch auf Fischen 

und Reptilien. Natur- und Artenschutz ist das zentrale Anliegen, 

erzählt Britta Löbig, die den Park leitet. 

Erklärtes Ziel ist es, die Menschen für Tiere zu faszinieren, um 

dadurch ein Bewusstsein für den Schutz der Lebensräume zu 

entwickeln. Die Wege dazu sind vielfältig. Der Park beteiligt 

sich an zahlreichen Europäischen Erhaltungszuchtprogrammen 

(EEPs) für bedrohte Tierarten. Auch für die einheimischen Weißstör-

che unterstützt der Park seit den 80er Jahren ein Wiederansiede-

lungsprojekt, wildert seinen Storchennachwuchs aus und informiert 

Besucher über die Bedrohung der Lebensräume von Meister Adebar.

ZUHAUSE BEI DEN ERDMÄNNCHEN
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DIE MAUS, DIE FLIEGEN KONNTE

WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG ETAPPE 6/ WEITERE MARKIERTE WANDERWEGE

RADWEGE # GEOPARK-BASALT-RADROUTE

HISTORISCHE WERKSTATT 

Sie besteht aus alter Schmiede und 
der ehemaligen Stellmacherei. Fast  
100 Jahre lang war sie das Herz-
stück des Betriebs und ist heute, 
nach der historiengetreuen Reno-
vierung ein Schmuckstück. Heute 
findet hier eine Vielzahl kultureller 
Veranstaltungen statt.

TERTIÄRUM
 
Am 21. April 2016 wurde es er-
öffnet. Hier können Besucher die 
Atmosphäre längst vergangener 
Zeiten spüren. In rot glühendes 
Licht getaucht erzählt die beein- 
druckende Ausstellung von Tie-
ren und Pflanzen der Tertiär-Erd-
geschichte.

STÖFFEL-PARK 

Stöffelstraße 
57647 Enspel 
Telefon: 02661 9809800 
info@stoeffelpark.de 
www.stoeffelpark.de

STÖFFEL-PARK GEOLOGIE

WER WÜRDE SICH NICHT ÜBER 
EINEN SECHSER IM LOTTO 
FREUEN. LEIDER TRITT NUR 
ALLZU SELTEN EIN  SOLCHES 
EREIGNIS EIN. WIE EIN HAUPT-
GEWINN IST DER FUND VON 
EOMYS QUERCYI ZU WERTEN, 
BESSER BEKANNT ALS DIE SO-
GENANNTE „STÖFFELMAUS“. 

IM STÖFFELPARK IN ENSPEL 
LÄSST SICH NICHT NUR EIN 
WICHTIGES STÜCK WESTER-
WÄLDER  INDUSTRIEKULTUR 
ERLEBEN, HIER BEFINDET SICH 
AUCH EINE HÖCHST INTERES-
SANTE FOSSILLAGERSTÄTTE. 
DER FUND DER „STÖFFELMAUS“  
IST IN FACHKREISEN EINE ECH-
TE SENSATION.

Wer die Fossillagerstätte im 

Stöffelpark besser verste-

hen möchte, der muss zu-

erst eine gedankliche Zeitreise in das 

Erdzeitalter des Tertiärs unternehmen. 

Vor rund 25 Millionen Jahren herrschte 

hier ein subtropisches Klima im Bereich 

des durch Vulkanismus entstandenen 

Kratersees. Magnolien- und Lorbeer-

gewächse konnten hier genauso wie 

Krokodilzähne nachgewiesen werden. 

Fische und Amphibien aber auch ein 

otterartiges Tier, ein Kormoran und eine 

Schildkröte sind ebenso belegt wie zahl-

reiche Insekten- und Pflanzenfunde. 

Spielende Kinder aus dem Ort 

entdeckten 1990 im Stöffel- 

Basaltsteinbruch die ersten 

fossilen Funde. Sie wurden dem da-

maligen Landesamt für Denkmalpfle-

ge gemeldet. Probegrabungen folgten 

und die Überraschung war groß. Die 

Ausbeute an Grabungsfunden war so 

hoch, dass seit 1991 regelmäßig in 

den Sommermonaten gegraben und geforscht wird. Petra 

Schaefers ist als Geowissenschaftliche Präparatorin  in der 

GDKE im Bereich Landesarchäologie/Erdgeschichte tätig. 

Sie kennt die Grabungsstätte im Stöffelpark sehr gut und 

weiß um die unglaublich fragile Arbeit, die sie hier erwartet. 

Wie die Seiten eines Buches lassen sich die versteinerten 

Ablagerungen im sogenannten Ölschiefer aufspalten. Ihre 

Hauptaufgabe ist es, erzielte Funde zu bergen, zu sichern 

und dauerhaft zu erhalten. 

Da Säugetiere zu den ganz seltenen Funden gehören, 

ist die „Stöffelmaus“ eine echte Sensation. Das maus-

große Nagetier ist außergewöhnlich gut erhalten, 

sozusagen mit Haut und Haar. Es besaß eine Flughaut, das 

ihm das Gleiten von Baum zu Baum ermöglichte. Für Petra 

Schaefers ist es nicht nur eine spannende Aufgabe, die sie 

hier im Sommer erwartet. Sie schätzt auch die Tatsache, dass 

sie die Grabungsfunde von der Ausgrabung bis zur späteren 

Ausstellung komplett „begleiten“ kann. Die Arbeit erscheint 

wie ein Puzzle. Die im Laufe der Jahre gewonnen Erkennt-

nisse setzten sich wie Bausteine zusammen und liefern uns 

heute ein ziemlich genaues Bild über das Ökosystem am 

damaligen Stöffelsee vor 25 Millionen Jahren.  So können 

wir heute wie durch ein offenes Fenster in eine längst ver-

gangene Zeit schauen. 

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Fossiliengrabungen

•	 Brecher, Kesselhaus und Kohleschuppen

•	 Steinbrucherlebnisgarten

•	 Thementage und Veranstaltungen

•	 Erlebnisführungen

„IMMER WIEDER WERDE ICH VON BESUCHERN 

GEFRAGT, OB ICH SCHON EINEN DINOSAURIER 

GEFUNDEN HABE.“

 PETRA SCHAEFERS
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MENSCH RAIFFEISEN. STARKE IDEE! 

 WANDERWEGE # VG HAMM BERGBAU-WANDERUNGEN / MARIENWANDERWEG / WESTERWALDSTEIG ETAPPEN 10-11 

NATURSTEIG SIEG ETAPPE 9 # VG ALTENKIRCHEN WESTERWALDSTEIG ETAPPEN 11-12 / WIEDWEG / KÖLNER WEG / THEMENWEGE, 

ÜBERREGIONALE WANDERSTRECKEN # VG FLAMMERSFELD WESTERWALDSTEIG ETAPPEN 12-14 / WIEDWEG / THEMENWANDERWEGE 

RADWEGE # VG HAMM RADWANDERTOUR „HAMMER LAND“ / WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE  # VG ALTENKIRCHEN 

WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE / ALTENKIRCHENER RADRUNDWEG / RAIFFEISEN-RADTOUR / 8 WEITERE TOUREN 

TOURISTINFORMATION 
HAMM (SIEG) 
 
Scheidter Straße 11 
57577 Hamm (Sieg) 
Tel.: 02682 969789 
hamm@westerwald.info 
www.hamm-sieg.de

TOURISTINFORMATION  
ALTENKIRCHEN 
 
Rathausstraße 13 
57610 Altenkirchen 
Tel.: 02681 850 
tourist-info@vg-altenkirchen.de 
www.vg-altenkirchen.de

TOURISTINFORMATION  
FLAMMERSFELD  
 
Rheinstraße 17 
57632 Flammersfeld 
Telefon: 02685 809 192/ -193 
touristik@vg-flammersfeld.de 
www.vg-flammersfeld.de

VG ALTENKIRCHEN  
VG FLAMMERSFELD 

VG HAMM 

WEGE

WANN HABEN SIE DAS LETZ-
TE MAL COURAGE GEZEIGT?  
ENGAGEMENT ERGRIFFEN FÜR 
ANDERE, ABER AUCH FÜR SICH 
SELBST? IN EINER ZEIT, IN DER 
DIE EIGENVERANTWORTUNG 
DES EINZELNEN IMMER ÖFTER 
EINGEFORDERT WIRD, ERHÄLT 
DIE HILFE ZUR SELBSTHILFE 
GANZ NEUE BEDEUTUNG. 

IM WESTERWALD HAT VOR 200 
JAHREN EIN MANN DAS LICHT 
DER WELT ERBLICKT, DESSEN 
GESAMTE ANSTRENGUNG  EI-
NEM ZIEL GALT. „WAS EINER 
ALLEINE NICHT SCHAFFT, DAS 
SCHAFFEN VIELE“, WAR SEI-
NE INNERSTE ÜBERZEUGUNG. 
DIE IDEEN UND TATEN DES 
IN HAMM/SIEG GEBORENEN 
FRIEDRICH WILHELM RAIFFEI-
SEN HABEN IN WEYERBUSCH 
UND FLAMMERSFELD IHREN 
ANFANG GENOMMEN UND SPÄ-
TER AUF DER GANZEN WELT 
DAS LEBEN VON MENSCHEN 
VERBESSERT. EIN AUSSERGE-
WÖHNLICHER MANN. EIN BE-
SONDERER WESTERWÄLDER!

Werner Böhnke und Josef 

Zolk sind beide Vorstands-

mitglieder der Deutschen 

Friedrich-Wilhelm-Raiffeisengesell-

schaft und zeigen in  ihrer ehrenamt-

lichen Tätigkeit eine Begeisterung, die 

ansteckend wirkt, wenn das Lebens-

werk des bedeutenden Sozialreformers 

und Pioniers des modernen Genossen-

schaftswesens im Fokus steht. Raiff- 

eisen, der 1818 in Hamm an der Sieg 

geboren wurde, musste aufgrund ei-

nes Augenleidens 1843 die militärische 

Laufbahn beenden und folgte dann dem 

Werdegang in der zivilen Verwaltung. 

Er übernahm später die Bürgermeisterämter in Weyerbusch, 

Flammersfeld und Neuwied-Heddesdorf, wo er mit der Not 

der damaligen Landbevölkerung intensiv konfrontiert wurde 

und als Folge davon seine zahlreichen sozialen und infra-

strukturellen Projekte entstanden. 

Was im Westerwald einst begann ist heute weltweit 

bekannt und hat nichts von seiner Bedeutung für 

das Gemeinwesen eingebüßt. Von der Genossen-

schaftsidee aber auch von Raiffeisen als Mensch in seiner Zeit 

sind Werner Böhnke und Josef Zolk fasziniert. Wie damals die 

Gesellschaft, befinden wir uns auch heute in bewegten Zeiten, 

wo die Idee des „einer für alle und alle für einen“  neue Aktua-

lität erhält. Bewegte Zeiten erfordern auch die Bewegung des 

Einzelnen. Raus aus der Komfortzone, Ärmel hochkrempeln, 

sich etwas zutrauen und entdecken was in einem steckt. Das 

ist die zentrale Botschaft, die Raiffeisen für uns heutzutage 

so modern und zeitgemäß erscheinen lässt. 

In Hamm und Flammersfeld wurden anlässlich des 200. 

Jubiläums auch die Ärmel hochgekrempelt, die historischen 

Wirkungsstätten attraktiv  überarbeitet und teils neu kon-

zipiert. Höchste Zeit also, auf Spurensuche im Westerwald 

zu gehen. Um am Ende dann mit Sicherheit die Erkenntnis 

zu erlangen: Mensch Raiffeisen. Starke Idee!

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Raiffeisenhaus, Flammersfeld, VG Flammersfeld

•	 Alvensleben-Stollen, Burglahr, VG Flammersfeld

•	 Kloster- und Kräuterdorf Marienthal, VG Hamm

•	 Deutsches Raiffeisen-Museum, Hamm, VG Hamm

•	 Fachwerkdorf Mehren, VG Altenkirchen

•	 Raiffeisen-Turm Heupelzen-Beulskopf,  

VG Altenkirchen

„UNS FASZINIERT DIE COURAGE UND  

BEHARRLICHKEIT, DIE RAIFFEISEN  

AUFBRACHTE, UM SEINE HILFSPROJEKTE  

IN DIE TAT UMSETZEN ZU KÖNNEN.“ 
WERNER BÖHNKE UND JOSEF ZOLK
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Ein bewegtes Leben in einer bewegten Zeit. Alleine im Wes-

terwald gehen über 80 Veranstaltungen an den Start, deren 

Bandbreite und Vielfalt beeindruckt. Für das Jubiläumsjahr 

haben sich die beiden bedeutenden  Gedenkorte und Wirkungsstätten 

des Genossenschaftspioniers, das Raiffeisenmuseum in Hamm/

Sieg und das Raiffeisenhaus in Flammersfeld, mit neu gestalteten 

Ausstellungsräumen erweitert und verbessert. Die dortigen Besuche 

geben interessanten Einblick in das Leben und die Zeit Raiffeisens, 

die durch Bauernbefreiung, Industrialisierung und zunehmende 

Land-Stadt-Migration geprägt war. 

Die Historische Raiffeisenstraße verbindet als touristische wie 

historische Route wichtige Lebensstationen. Sie folgt dem 

Weg, den Raiffeisen einst ersonnen hatte, um der Landbevöl-

kerung den Zugang zu Märkten und Handelsplätzen im Rheintal zu 

vereinfachen und den Absatz aus Land- und Forstwirtschaft anzukur-

beln. In Weyerbusch gründete er den „Weyerbuscher Brodverein“, der 

Missernte und Hungersnot durch das Backen von Brot und dessen 

Abgabe zu besonders günstigen Bedingungen lindern sollte. Hier 

startete er sein erstes soziales Hilfsprojekt und gleichsam beginnt 

hier die Route, die sich weiter nach Flammersfeld gen Süden zieht. 

Hier gründete er als Bürgermeister den „Flammersfelder Hülfsverein“, 

der kleine Bauern vor dem Ruin bewahren sollte. Unlautere Geld-

verleiher und Wucherzinsen brachten damals so manchen armen 

Landmann in die Existenznot. Von dort  führt der Weg weiter über 

Rengsdorf und Oberbieber nach Heddesdorf, einem heutigen Stadtteil 

von Neuwied. Auch hier blieb Raiffeisen als Bürgermeister umtriebig, 

als er auf die Not der Industriearbeiter stieß und zur Milderung den 

späteren „Heddesdorfer Darlehenskassen-Verein“ ins Leben rief. In 

Neuwied  endet die erste Historische Raiffeisenstraße, der einige 

Jahre nach ihrem Bau eine zweite Route durch den Westerwald von 

Flammersfeld bis nach Bad Honnef im Rheintal folgte. 

Raiffeisen musste, bedingt durch die Verschlechterung seiner 

Augen, sein Heddesdorfer Bürgermeisteramt später nieder-

legen, blieb aber durch die tatkräftige Unterstützung seiner 

ältesten Tochter Amalie bis zu seinem Tod unermüdlich aktiv, die 

Genossenschaftsidee deutschlandweit bekannt zu machen.

AUSGEWÄHLTE VERANSTALTUNGEN RUND 
UM DAS RAIFFEISEN-JUBILÄUM

AUSSTELLUNG IM LANDESMUSEUM 
KOBLENZ (FESTUNG EHRENBREITSTEIN) 
13.06.2018 -27.01.2019 · www.tor-zum-welterbe.de 

SOLIDARISCH WIRTSCHAFTEN MIT RAIFFEI-
SEN – SOMMERCAMP FÜR JUGENDLICHE  
30.07.-03.08.2018· Altenkirchen · www.lja.de

2. RAIFFEISEN RADTOURISTIK-FAHRT   
05.08.2018· Neuwied · www.rrc-neuwied.de

RAIFFEISEN TRIATHLON 
19.08.2018· Neuwied · www.raiffeisentriathlon.de

RAIFFEISEN-AUSSTELLUNG   
13.08.-24.08.2018· Flammersfeld  
27.08.-07.09.2018 · Horhausen 
10.09.-21.09.2018 · Altenkirchen 
23.09.2018 · Weyerbusch 
www.westerwaldbank.de

RAIFFEISEN-FAMILIENTAG 
3. RAIFFEISEN-FAMILIENWANDERTAG  
23.09.2018 · Flammersfeld / Weyerbusch 
Infotelefon: 02686 85210

RAIFFEISEN REGIONALMARKT 
„GUTES LEBEN – GUTES LAND“  
13.10.2018· Flammersfeld  
Info-Telefon: 02685 9879162

FESTLICHE ABSCHLUSSVERANSTALTUNG 
RAIFFEISENJAHR 2018  
07.11.2018 · Wissen · kulturWERK  
www.westerwaldbank.de

An vielen Orten wird sein 200. Geburtstag und die Entwicklung 

des Genossenschaftswesens gefeiert. Nicht allein mit wür-

digendem Blick zurück, sondern in fester Gewissheit, dass 

seine starken Ideen gestern wie heute aktuell sind und passende 

Antworten auf die Herausforderungen unserer Tage bereithalten. 

Eine Auswahl Westerwälder Veranstaltungsangebote stehen stell-

vertretend für das über 100seitige Veranstaltungs-Booklet, das 

online auf der Internetpräsenz der Westerwald Touristik abrufbar ist:

www.westerwald.info/westerwald/200-Jahre-Raiffeisen.html   

RAIFFEISEN SPECIAL

AM 30. NOVEMBER 2016 WURDE DURCH DIE 
UNESCO DIE GENOSSENSCHAFTSIDEE ALS  
ERSTER DEUTSCHER VORSCHLAG IN DIE  
REPRÄSENTATIVE LISTE DES IMMATERIELLEN 
KULTURERBES DER MENSCHHEIT AUFGENOM-
MEN. HERAUSGESTELLT WIRD DAMIT NICHT 
NUR DIE BEDEUTUNG, DIE GENOSSENSCHAFTEN  
WELTWEIT FÜR DAS ZUSAMMENLEBEN DER 
MENSCHEN BESITZEN, GEEHRT WIRD DAMIT 
AUCH FRIEDRICH WILHELM RAIFFEISEN AUS 
HAMM AN DER SIEG, DER SICH DEN MENSCHEN 
IM WESTERWALD  UND IHREM WOHLERGEHEN 
VERPFLICHTET FÜHLTE. 

Sein Geburtstag jährte sich am 30. März zum 

200. Mal und an vielen Orten in nah und 

fern werden  Friedrich Wilhelm Raiffeisen 

und seine Ideen mit Ausstellungen, Festakten, 

Symposien, Vorträgen und vielen weiteren 

Veranstaltungen gewürdigt. Eine breit an-

gelegte  Kampagne durchzieht die Republik 

im Raiffeisenjahr 2018. Wer war Friedrich 

Wilhelm Raiffeisen? Was bewog ihn, 

Genossenschaften zu gründen? Was 

ist deren Rolle im 21. Jahrhundert? 

Die Person Raiffeisen zu beleuch-

ten und die Genossenschaftsidee 

als alternatives Wirtschaftsmodell 

bekannt zu machen – darum geht es 

im Raiffeisen-Jahr 2018, das unter der 

Schirmherrschaft von Bundespräsident 

Frank-Walter Steinmeier steht. 

EIN WESTERWÄLDER 
VERÄNDERT DIE WELT

„DER ERSTE VEREIN WAR EIN 

KIND UNSERER ZEIT, AUS DER 

NOT GEBOREN. ICH HABE NUR 

DIE PATENSTELLE DABEI ÜBER-

NOMMEN.“  

F.W. RAIFFEISEN
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SCHÖNE ZIELE REGION

WER SO VIELE INTERESSANTE „WÄLLER TYPEN“, 
INFORMATIVE GESCHICHTEN UND ZAHLREI-
CHE TIPPS FÜR WANDERN, RAD, GENUSS UND 
SEHENSWÜRDIGKEITEN ERFAHREN HAT, DER 
SOLLTE AUCH DIESE WESTERWÄLDER ORTE UND  
REGIONEN ENTDECKEN:

MIT BESTEN EMPFEHLUNGEN

VERBANDSGEMEINDE BETZDORF-GEBHARDSHAIN VERBANDSGEMEINDE WIRGES

Von alten Mühlen zu erlebnisreichen Stollen:  

Städtisches Flair und ländliches Idyll verbinden sich 

hier zu einer attraktiven Einheit. Cafés, Gaststätten, 

Hotels und Läden stehen für die lebendige Stadt Betzdorf. 

Für Wanderfreunde eröffnen sich zahlreiche attraktive Routen. 

Der Druidensteig und der Natursteig Sieg sind hier die erste 

Wahl und führen neben weiteren markierten  Themenwegen 

durch wunderschöne Kultur- und Naturlandschaften. Wer 

das Rad bevorzugt, der findet auf der Westerwaldschleife, 

einer Teilstrecke der Rheinland-Pfalz-Radroute, geeignete 

Wege. Wie einst Bergbau und Wassermühle in der Region  

betrieben wurden lässt sich im Besucherbergwerk und Heilstol-

len Grube Bindweide wie auch in der Dickendorfer Mühle 

erleben. Zudem locken die leckeren Kuchen des Mühlencafés 

und der schöne Privatgarten am Wochenende.

Mehr unter www.vg-bg.de

Von den Höhen des „Doms“ bis zu den Tiefen des 

„Weißen Goldes“: Gelegen zwischen dem Köppel mit 

seinem Aussichtsturm auf der Montabaurer Höhe 

und dem Malberg am Rande des Naturparks Nassau in der 

reizvollen Mittelgebirgslandschaft des Kannenbäckerlandes. 

Der „Westerwälder Dom“ in Wirges und die alte Barockkirche 

in Helferskirchen sind einen Besuch wert. Wer sich über die 

Geschichte des „Weißen Goldes“, dem Tonvorkommen unserer 

Region, informieren  will, hat dazu im Tonbergbaumuseum 

in Siershahn Gelegenheit. Überliefertes Leben von einst und 

Tradition beschreibt das klitzekleine Dorfmuseum in Helferskir-

chen, von den Dorfbewohnern mit liebevoll zusammengetra-

genen Ausstellungsstücken eingerichtet. Wer das Kannen-

bäckerland,  zu dem die Verbandsgemeinde Wirges gehört, 

wandernd erkunden will, der kann von hier auf dem  „Kannen-

bäckerland-Rundwanderweg“ mit seinen 10 Etappen starten. 

Mehr unter www.wirges.de
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DIE GENOSSENSCHAFT – EIN ERFOLGSMODELL

Warum nicht über die Organisationsform einer 

Genossenschaft nachdenken? Solidarität und 

Hilfe zur Selbsthilfe sind Werte, die heutzutage 

genauso das menschliche Zusammenleben fördern wie zu 

Zeiten Raiffeisens. Was einer nicht schafft, das können viele 

schaffen  - letztlich eine Binsenweisheit, die den Kern der 

Genossenschaftsidee darstellt. Das haben bereits viele Men-

schen auf der ganzen Welt erkannt. Und es werden mehr…

Der Erfolg gibt F.W. Raiffeisen bis heute Recht: In 

Deutschland sind weit über 22 Millionen Menschen 

Mitglied einer Genossenschaft – mit steigender Ten-

denz. Weltweit sind heute rund 800 Millionen Menschen 

in Genossenschaften organisiert. Über 1.000 Kreditgenos-

senschaften gibt es in Deutschland und fast 2.000 Woh-

nungsgenossenschaften, die knapp 6 Millionen Wohnungen 

umfassen. Für viele Landwirte und Handwerker ist es ganz 

natürlich in einer Genossenschaft organisiert zu sein. In den 

vergangenen fünf Jahren sind rund 1.000 Genossenschaften 

gegründet worden. 

Darunter sind einerseits sehr traditionelle Bereiche, 

andererseits finden sich dabei  auch immer mehr 

neuartige Genossenschaftsfelder aus dem Energie-, 

Konsum-, Schüler-, Sozial- und Dienstleistungsbereich. Der 

Raiffeisen Campus in Dernbach im Westerwald gehört zu den 

ungewöhnlichen und sehr erfolgreichen Beispielen, wo sich 

ein Gymnasium in genossenschaftlicher Trägerschaft befin-

det. Bildung ist die Voraussetzung für ein selbst bestimmtes 

Leben, davon war Raiffeisen überzeugt. 

Seine Ideen werden hier gelebt. Durch frühzeitige Über-

nahme von Verantwortung, Förderung des ehrenamt-

lichen Engagements und Vertrauen in das eigene 

Können. Sogar eine eigene Schülergenossenschaft gibt es hier.

RAIFFEISEN SPECIAL

Über 18 Millionen 
Follower. 
Nicht schlecht für
einen 200-Jährigen.
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Stifterin des Ordens, hatte bereits als Kind Heilkräuter gesammelt, 

um damit für den Unterhalt ihrer Familie zu sorgen. Später pflanzte 

sie für Kranke auf dem Klosterberg Kräuter an. 

Im Historischen Garten wachsen zahlreiche alte Gemüse- und 

Kräuterarten. Ebenso werden hier Pflanzen kultiviert, mit denen 

früher gefärbt wurde und die in jedem Haus- und Hofgarten zu 

finden waren. Früher gab es in jedem Ort auch Streuobstwiesen. Aus 

den zahlreichen Apfelbäumen der klösterlichen Obstwiese wird jähr-

lich der eigene Apfelsaft gepresst, den Besucher erwerben können. 

Mit einem umfangreichen Kurs-, Führungs- und Vortragsan-

gebot ist die Vielfalt des Klostergartens und der Streuobst-

wiesen erlebbar. Kordula Honnef informiert und erklärt 

direkt vor Ort auf dem Waldbreitbacher Klosterberg die Schönheit 

der Natur, trägt aber auch in Mitmachaktionen und Vorträgen die 

Botschaft von der Bewahrung der Schöpfung in Kitas, Schulen und 

Erwachsenenbildung. Saatkörner, die später einmal grünen und 

Früchte tragen sollen.

 WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG, ETAPPE 15 UND 16 / WÄLLER TOUREN „KLOSTERWEG“, „BÄRENKOPP“ / WIEDWEG 

ERLEBNISSCHLEIFEN „BASALTBOGEN“, „WIEDBLICK-TOUR“, „KATZENSCHLEIF“, „WIEDTALER HÖHENPFAD“

RADWEGE #WIED-RADWEG

„WIR KULTIVIEREN PFLANZEN, DIE  
SCHON VOR ÜBER 1200 JAHREN IM 
CAPITULARE DE VILLIS, DER LANDGÜTER-
VERWALTUNG KARLS DES GROSSEN, 
ERWÄHNT WURDEN.“ 

KORDULA HONNEF

Weitere Sehenswürdigkeiten

•	 Wiedtalbad · www.wiedtalbad.de

•	 	Aussichtspunkt/Wanderziel Roßbacher Häubchen

•	 	Wanderziel Malberg · www.malberg-huette.de

•	 	Wiedufer Waldbreitbach mit Bootsverleih und  

historischen Mühlen

WIED IN FLAMMEN
 

Höhepunkt der weithin bekannten 
Waldbreitbacher Kirmes ist das 
Großfeuerwerk „Wied in Flammen“ 
am Samstag, 18. August 2018. Eine 
Street Food Meile, Live Musik auf 
dem Floß inmitten der Wied und 
ein einzigartiges Lichtarrangement 
der Uferpromenade begeistern in 
diesem Jahr.
www.wied-in-flammen.de

WEIHNACHTSDORF 
WALDBREITBACH
1.12.2018 - 27.1.2019
Große Naturwurzelkrippe in Pfarr-
kirche, mit 3.500 Glühbirnen be-
stückter Wanderweg „Stern von 
Bethlehem“, schwimmender Ad-
ventskranz und Krippe, Krippen- 
und Bibelmuseum u.v.m. 
www.weihnachtsdorf- 
waldbreitbach.de

TOURISTIK-VERBAND 
WIEDTAL E.V.   

Neuwieder Straße 61 
56588 Waldbreitbach 
Telefon:  02638 4017 
info@wiedtal.de 
www.wiedtal.de

WIEDTAL GARTEN

AUF DEM WALDBREITBACHER KLOSTERBERG, 
HOCH ÜBER DEM WIEDTAL HABEN DIE OR-
DENSSCHWESTERN DER GEMEINSCHAFT DER 
WALDBREITBACHER FRANZISKANERINNEN MIT 
IHREM PROJEKT „BEWAHRUNG DER SCHÖP-
FUNG“ EIN KLEINES PARADIES GESCHAFFEN. 
GÄRTEN UND STREUOBSTWIESEN BETÖREN 
DIE SINNE UND BEHERBERGEN EINEN WUNDER-
BAREN ARTENREICHTUM, DER DEN BESUCHER 
IN SEINEN BANN ZIEHT UND HEITER STIMMT.  
ZIEL DES PROJEKTES IST EINE RESPEKTVOLLE 
BEGEGNUNG MIT DER NATUR, GANZ IM SINNE 
DES HL. FRANZISKUS.

Insekten summen über die duftenden Kissen aus Thymian und 

Bergbohnenkraut. Eine dicke Hummel hat schon längst die Quelle 

süßen Nektars ausgemacht, während Schmetterlinge im leichten 

Taumelflug über zarte Cosmeen und heilsame Calendula fliegen. 

Die Klostergärten erscheinen wirklich wie ein Stück vom Paradies 

und Kordula Honnef ist die Hüterin dieser glücklichen Inseln im 

betriebsamen Alltag der Menschen. Die Gärtnerin und Kräuterfrau 

kennt als Leiterin und Bildungsreferentin des Umweltprojekts vieles 

aus der Natur. Ihre langjährigen Erfahrungen mit dem Anbau von 

Wildkräutern und Wildgemüsen bringt sie in Ihre Arbeit mit ein, 

genauso wie die Erfahrung mit dem Herstellen und Anwenden von 

Pflanzenmedizin.

Die Klostermedizin war Jahrhunderte lang die einzige Heil-

kunde. Mit dem Kräutergarten folgt man hier einem alten 

klösterlichen Brauch. Auch in der Ordensgeschichte ge-

hört der Anbau von Kräutern zur Tradition. Rosa Flesch, die selige  

GÄRTEN ZUM WOHLE DER MENSCHEN
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SCHÖNE GESCHICHTEN 
AUF SCHRITT UND TRITT 

WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG-ETAPPEN 8-10 / WASSER-ERLEBNIS-PFAD / LIMBACHER RUNDEN 

MARIENWANDERWEG / WIEDWEG / UMFANGREICHES RUNDWANDERWEGE-NETZ  

 RADWEGE # WIED-RADWEG / RUNDTOUR HACHENBURG-HATTERT- WIEDTAL-DREIFELDER WEIHER   

NISTER-RADWEG / RUNDWEG HACHENBURGER WESTERWALD

ABTEI MARIENSTATT 

Das Zisterzienserkloster liegt male-
risch an einer Talsenke der Nister. 
Die rund 800 Jahre alte Basilika 
gilt als erste rechtsrheinische go-
tische Kirche in Deutschland und 
wird von Konventgebäuden, blü-
henden Klostergärten, einem gut 
sortierten Klosterladen und einem 
klostereigenen Brauhaus mit Aus-
schank umgeben. 
www.abtei-marienstatt.de

KROPPACHER SCHWEIZ

Wildromantische Landschaft, die 
von der Nister durchflossen wird. 
Dem steil  aufragenden Schiefer-
gestein und dem Ort Kroppach 
verdankt sie ihre Bezeichnung.  
Perfektes  Wandergebiet mit zahl-
reichen Naturschönheiten, attrakti-
ven  Ausblicken und dem besonde-
ren Tipp des Weltende Naturpfades.

TOURISTINFORMATION  
HACHENBURGER  
WESTERWALD  
 
Perlengasse 2 
57627 Hachenburg 
Telefon: 02662 958339 
touristeninformation@hachenburg.de 
www.hachenburger-westerwald.de

VG HACHENBURG WEGE

WENN HÄUSER UND GASSEN 
ERZÄHLEN KÖNNTEN! VIEL-
LEICHT WÜRDE DER MARKT-
PLATZ BERICHTEN, WIESO EIN 
GOLDENER LÖWE ÜBER BRUN-
NEN UND PLATZ WACHT. DAS 
STEINERNE HAUS MIT SEINER 
PRÄCHTIGEN RENAISSANCE-
FASSADE WÜRDE VERRATEN, 
WIESO EIN „MOHRENKOPF“ DEN 
DACHFIRST ZIERT UND DIE KA-
THOLISCHE KIRCHE WÜSSTE 
GENAU, WIESO EIN MÖNCH MIT 
BRAUNER KUTTE DAS HAUPT-
PORTAL KRÖNT. 

D I E  S TA DT H A C H E N B U R G 
IST WIE EIN HISTORISCHES 
SCHATZKÄSTLEIN, IN DEM 
DIE SCHÖNSTEN GESCHICH-
TEN AUFBEWAHRT WERDEN. 
E I N E G R U P P E S Y M PAT H I -
SCHER STADTFÜHRERINNEN 
UND STADTFÜHRER HAT DEN 
SCHLÜSSEL DAZU…

Petra Schnell verkörpert in ihren 

historischen Stadtführungen die 

Frau eines Handwerkers aus 

dem 17. Jahrhundert, die lesen und 

schreiben kann. Ihre Kollegin Andrea 

Baldus stellt eine Marktfrau dar, die im 

Besitz von zwei Schürzen ist. „Eine für 

gut und eine für schlecht“,  wie der Wes-

terwälder zu sagen pflegt. Zusammen 

mit Andrea Schneider in ihrer Hachen-

burger Tracht und Norbert Bahlcke mit 

Laterne und Hellebarde, verkörpern sie 

eine bunte wie spannende Bandbrei-

te von thematischen Stadtführungen. 

Ihre Bühne ist dabei die historische In-

nenstadt mit ihrem Fachwerkschatz, 

den verwinkelten Gassen und Bauten 

aus vielen Jahrhunderten. Im Zent-

rum von allem liegt der Alte Markt, die 

„gute Stube“ der Stadt, wo der goldene  

Hachenburger Löwe nicht nur den Brunnen ziert, sondern auch 

den Stadtgeschichten lauscht. Wie sich die Geschichten zum 

Abend hin wandeln können zeigt die Nachtwächterführung, 

die andere Stadtperspektiven mit der Laterne beleuchtet. Das 

Mittelalter erwacht auf der historischen Stadtführung, wo die 

Stadtkenner in passender Gewandung die Gäste begrüßen.  

Nur die Hälfte, aber welche Hälfte darf man glauben, 

wenn Dichtung und Wahrheit auf der „Münchhausen 

meets Hachenburg“-Tour verschwimmen? Pfiffige 

Gäste finden dennoch schnell heraus, an welcher Stelle ih-

nen ein Hachenburger Bär aufgebunden wurde. Wer meint 

Gefahr zu laufen, dass ihn Hunger und Durst übermannt, der 

ist gleich auf zwei genussreichen Touren gut unterwegs. Die 

Schlemmerführung macht Station in drei Gängen in lokalen 

Wirtshäusern und serviert echte Westerwälder Spezialitäten. 

Bei der „Geschichte mit Genuss“ kitzeln den Gaumen unter-

wegs eine Reihe kleiner wie feiner Leckerbissen. 

Ob spannende Stadtrallye, Hochzeits-Stadtführung 

oder Foto-Tour - noch weitere Themen und noch 

mehr Geschichten warten darauf erlebt zu werden. 

Das Schatzkästlein ist geöffnet!

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Landschaftsmuseum Westerwald 

www.landschaftsmuseum-westerwald.de

•	 Kulturprogramm „Hachenburger Kulturzeit“ 

www.hachenburger-kulturzeit.de

•	 Westerwälder Seenplatte 

www.westerwaelder-seenplatte.de

•	 Historische Altstadt mit Marktplatz und Schloss

•	 Westerwald Erlebnis Brauerei 

www.hachenburger.de

„AUF UNSEREN STADTFÜHRUNGEN 

LÄSST SICH DIE GESCHICHTE 

HACHENBURGS MIT ALLEN SINNEN 

ERLEBEN.“ 

DIE HACHENBURGER STADTFÜHRERINNEN UND STADTFÜHRER
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Während Jagdaufseher Frank Häs das Museum betreut und 

sein umfangreiches Wissen an die Besucher weitergibt, 

steht Christel Damrau von der Verbandsgemeinde Wall-

merod als Besucheranlaufstelle interessierten Gästen zur Verfügung. 

Zumeist sind es Kinder und Jugendliche, die über Kindergärten und 

Schulklassen das Museum besuchen. Frank Häs macht immer wieder 

die Erfahrung, dass heutzutage exotische Tiere mitunter bekannter 

sind als die heimische Tierwelt. Außergewöhnlich und fast exotisch 

wirkt da das blauschillernde Gefieder des heimischen Eisvogels. Wer 

hat schon das Glück, den scheuen Uferbewohner einmal aus der 

Nähe studieren zu können. Ebenso selten sind Wildkatze, lautloser 

Uhu und weißes Hermelin in freier Natur zu beobachten. Auf zwei 

Etagen verteilen sich die Ausstellungsräume. 

Vor allem Vögel, angefangen von den kleinen Arten, wie man 

sie in jedem Garten findet, über Eulen und Uhus bis hin zum 

Auerhahn und Adler, aber auch vierbeinige Kleintiere wie 

Wiesel und Marder werden präsentiert. „Jägerbeute“ wie Hörner und 

Felle zieren die Wände. Das Jägerhandwerk sowie die dazu nötigen 

Geräte erklärt Frank Häs auf seiner Führung und nimmt den Besucher  

wortwörtlich mit auf Spurensuche. Und plötzlich erschließen sich 

dem Besucher unbekannte Fährten, welche die Tiere im Wald hin-

terlassen und an denen man sie erkennt. 

 RADWEGE #NASSAU-WÄLLER-RADRUNDE / GEOPARK-BASALT-RADROUTE / BACKESDÖRFER-TOUR 

„STATT DINOS UND EXOTISCHEN ARTEN KÖNNEN KINDER HIER 

DIE HEIMISCHEN WILDTIERE GENAUER KENNENLERNEN.“ FRANK HÄS

Weitere Sehenswürdigkeiten

•	 Naturschutzgebiete 

•	 Schlosspark Molsberg und Molsberger Markt 

•	 Elbinger Badesee · www.seeblick1.de

AUSSTELLUNG

Im ehemaligen Untersuchungsge-
fängnis in Wallmerod ist heute die 
Kunstsammlung der Familie Fritz 
Mamier zu bewundern: Hochkarä-
tige und einmalige Exponate aus 
nahezu allen Epochen der reichen 
afghanischen Kulturgeschichte 
sind dort zu bestaunen.  
www.mamier-kulturstiftung.de

FREIBAD HUNDSANGEN

2016 grundlegend saniertes,  
modern gestaltetes Kombibecken  
mit breiter Einstiegstreppe, Lehr-
schwimmbereich und klaren, über-
sichtlichen Schwimm-,  Sprung- 
und Spaßzonen. Kostenlose E-Bike  
Ladestation und WLan Zugang zum 
Highspeed Surfen. 
Freibadhotline: 06435 1515.

TOURISTINFORMATION 
WALLMEROD 
 
Gerichtsstraße 1 
56414 Wallmerod 
Telefon: 06435 508115 
c.damrau@wallmerod.de
www.wallmerod.de 
www.waellerland.de 

WÄLLER LAND MUSEUM

VIELE HUNDERT AUGEN VERFOLGEN JEDEN 
SCHRITT IM JAGD- UND NATURKUNDEMUSEUM 
IN HAHN AM SEE. DIE ZUM ABFLUG AUSGEBREI-
TETEN FLÜGEL DES FALKEN FLÖSSEN RESPEKT  
EIN UND DIE SCHLANKE, KLEINE GESTALT 
DES WIESELS KANN NICHT DARÜBER HINWEG 
TÄUSCHEN, DASS DIE SPITZEN ZÄHNE EINEN 
RÄUBER KENNZEICHNEN. WARUM SICH HASE 
UND KANINCHEN SCHEINBAR ÄHNELN UND 
LETZTLICH DOCH SO UNTERSCHIEDLICH SIND, 
DARÜBER UND NOCH VIELES MEHR ERZÄHLT 
DAS KLEINE ABER FEINE MUSEUM.

Frank Häs kennt sich mit der Jagd und den heimischen Tieren 

bestens aus. Er ist Mentor und Ausbilder für angehende Jäger 

und führt seine Schüler regelmäßig in das Jagd- und Natur-

kundemuseum, um ihnen die Vielfalt der heimischen Wildvertreter 

und das Zusammenspiel von Mensch, Tier und Natur anschaulich zu 

verdeutlichen. Die Sammlung der verschiedensten Tierexponate ist 

über die Jahre zu einer in der Region einzigartigen Naturkundeaus-

stellung angewachsen und präsentiert nicht nur den angehenden 

Jungjägern eine beeindruckende Artenvielfalt. 

WO SICH FUCHS UND HASE 
GUTEN TAG SAGEN
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DEM GLÜCK AUF DER SPUR

WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG / ROTHAARSTEIG / LAHN-DILL-BERGLANDPFAD / ZAHLREICHE PREMIUM RUNDWANDERWEGE 

 RADWEGE # ORANIER RADROUTE /  GEOPARK – MONTANROUTE / HESSISCHER RADFERNWEG R8 / RADWEGENETZ (4-26 KM)

VILLA GRÜN 

In der 1914/15 im neoklassizis-
tischen Stil erbauten „Villa Grün“ 
befindet sich seit 1983 das wirt-
schaftsgeschichtliche Museum.  
In über 20 Räumen werden hier die 
wirtschaftliche Entwicklung und 
die Struktur des Dillgebietes ein-
drucksvoll dokumentiert. 
www.dillenburger-museumsverein.de

KASEMATTEN

Die unterirdischen Verteidigungs-
anlagen des ehemaligen Schlosses 
sind eine einzigartige Besucher- 
attraktion und die Größten Deutsch-
lands. Auf einer Führung durch 
Dillenburgs „Unterwelt“ erhält 
der  Besucher Vorstellung von der 
einstigen Größe dieser frühneuzeit- 
lichen Anlage.
www.dillenburger-museumsverein.de

TOURISTINFORMATION  
DILLENBURG  
 
Hauptstraße 19 
35683 Dillenburg 
Telefon: 02771 896151 
touristinfo@dillenburg.de 
www.dillenburg.de

DILLENBURG GESCHICHTE

GELD MACHT NICHT GLÜCK-
LICH. DIESE BINSENWEISHEIT 
GILT HEUTE WIE VOR ALTER 
ZEIT. ANNA VON SACHSEN, 
TOCHTER DES SÄCHSISCHEN 
KURFÜRSTEN,  WAR REICHSTE 
ERBIN IHRER ZEIT UND DAHER 
EINE MEHR ALS GUTE PAR-
TIE FÜR DEN DILLENBURGER 
WILHELM VON ORANIEN.  IHR 
REICHES UND DOCH ARMES 
LEBEN IST NUR EINE VON VIE-
LEN BEMERKENSWERTEN GE-
SCHICHTEN, DENEN MAN AUF 
HISTORISCHEN STREIFZÜGEN 
DURCH DIE ORANIENSTADT 
DILLENBURG BEGEGNEN KANN.

Der weithin sichtbare Wilhelms- 

turm, heute unübersehbares 

Wahrzeichen der Stadt, ist kein 

Relikt der einstigen Festung, sondern 

wurde 1875 als Gedächtnisturm ein-

geweiht“, erklärt Mario Leitloff, Muse-

umsführer in Dillenburg. Er steht zu 

Ehren des größten Sohns der Stadt und 

beherbergt heute ein Museum zur ora-

nien-nassauischen Geschichte. 

Hier begegnet der Besucher  

Portraits der Anna von Sach-

sen und auf einer Führung mag 

dann auch der Name Jan Rubens fallen, 

der hier 1571 in der Festung  einsaß. 

Manch einer horcht dann auf und er-

innert sich an den großen Maler Peter 

Paul Rubens. Jan Rubens, den Vater 

des Barockmalers, und Anna von Sach-

sen verbanden einst mehr als geschäft-

liche Beziehungen, so wird erzählt. Als 

Advokat der Kurfürstentochter, lebte er 

wie seine Mandantin zur damaligen Zeit 

in Köln. Selten sah sie ihren Gemahl, 

der im Kampf gegen die Habsburger 

weit entfernt in den Niederlanden und 

Frankreich weilte. Trotz Kindersegen 

muss es eine unglückliche Ehe gewesen sein. So mag es nicht 

verwundern, dass statt einvernehmlicher Trennung irgendwann 

der Ehebruch von Anna mit Jan Rubens im Raume stand. Po-

litische Intrige, berechnendes Kalkül oder wahre Begebenheit, 

wer weiß! Rubens kam nach Folter und Gefängnis frei, musste 

aber unter Hausarrest in Siegen verweilen. Für Anna blieb 

nach der Geburt der nicht von Wilhelm anerkannten Tochter 

Christine nur der Weg in die Isolation und Inhaftierung, die 

ihrem Leben mit 32 Jahren ein frühes Ende setzte. Wilhelm 

von Oranien heiratete noch zweimal und fand sein jähes Ende 

in Delft, wo er 1584 ermordet wurde. 

Das Glück ist ein flüchtiger Geselle und so mag es 

beruhigen, dass Reichtum und Macht das Glück nicht 

gepachtet haben. Glücksmomente lassen sich aber bis 

heute bei einem Blick vom  Wilhelmsturm erleben. Weit geht 

die Fernsicht über Stadt und Land. Wer es erst einmal bis hier 

oben geschafft hat, der wird von den Kasematten, übrigens 

eine der größten in Europa,  nicht minder beeindruckt sein. 

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Hessisches Landgestüt

•	 Historische Altstadt mit schönem Fachwerk und 

Barockgebäuden

•	 Wildpark Donsbach · www.wildpark.dillenburg.de

•	 Gesundheitsanlage Eibach

•	 Ev. Stadtkirche 1491, Grablege der Grafen und  

Fürsten des Hauses Nassau-Dillenburg 

„DER SCHLOSSBERG, HOCH ÜBER DER 

MIT FACHWERK REICH GESCHMÜCKTEN 

STADT, LÄSST HEUTE ERAHNEN, WELCH 

MÄCHTIGE ANLAGE EINST HIER THRONTE.“  
MARIO LEITLOFF
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IMMER DER NASE NACH:
RAD-ERLEBNISLAND WESTERWALD

WER GLAUBT, DASS MITTELGEBIRGSREGIONEN 
NUR FÜR RADFAHRER MIT STARKER KONDITION 
GEEIGNET SIND, DER WIRD HIER IM WESTERWALD 
GANZ NEUE MÖGLICHKEITEN ENTDECKEN. DIE  
ABWECHSLUNGSREICHE TOPOGRAFIE BIETET 
FAHRRADLUST AUF KLEINEN WIE GROSSEN STRE-
CKEN, MIT GERINGEREN ODER STÄRKEREN STEI-
GUNGEN UND BEGEISTERT GENUSSRADFAHRER 
WIE SPORTRADLER IN GLEICHER WEISE. 

Attraktive Tagestouren oder auch reizvolle Mehrta-
gesausflüge lassen sich hier problemlos in die Tat 
umsetzen. Die durchweg gut ausgeschilderten Stre-
ckenempfehlungen bieten sichere Orientierung und 
bringen den Radfahrer mühelos vom Start ans Ziel. 
Wer sich die Planung einfach gestalten will, der kann 
nicht nur über erhältliches Kartenmaterial, sondern 
auch online über den Routenplaner  mit Wegstrecken, 
Karten und GPS-Tracks sein ganz persönliches Rader-
lebnis Westerwald gestalten.

®

WICHTIGE TERMINE FÜR 
DAS RADJAHR 2018

WESTERWÄLDER RENNRADTAGE  
mit Marcel Wüst – Ladies only!

3-tägige Rennradpauschale 

31.08. – 02.09.2018

AUTOFREIE RADERLEBNISTAGE

WIEDer ins TAL

Sonntag, 27. Mai 2018

Von Neuwied bis Seifen

Jedem Sayn Tal

Sonntag , 17. Juni 2018

Von Selters bis Bendorf-Sayn

Siegtal Pur

Sonntag, 1. Juli 2018

Von Siegburg bis Netphen

Autofreies Gelbachtal

Sonntag, 8. Juli 2018

Von Montabaur bis Weinähr

RADFAHREN SPECIAL
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INSBESONDERE TAGES- UND RADRUND- 
TOUREN WERDEN MOMENTAN IM WESTER-
WALD AUSGESCHILDERT. SEIT 1. MAI SIND 
FÜNF DIESER TOUREN NEU AM START: 

FUCHSKAUTEN-TOUR (V) (43 KM, 513 HM)
Start/Ziel: Rennerod

Aussichtsreiche Rundtour auf den höchsten Berg 
des Westerwaldes, die Fuchskaute sowie auf den 
zweithöchsten Berg, den Stegskopf. Die Höhenla-
gen versprechen sagenhafte Ausblicke.

BUCHFINKEN-GELBACH-TOUR (XII)  
(33 KM, 422 HM)
Start/Ziel: Wirzenborn, Radweg Südlicher Wester-
wald

Durch den idyllischen Naturpark Nassau führt die 
südlich von Montabaur gelegene Rundtour und 
präsentiert den Radgästen eine noch weitgehend 
unbekannte Region.

BÄCHE-TOUR IM KANNENBÄCKERLAND 
(XIII) (23 KM, 362 HM)
Start/Ziel: Grenzau

Deutschlands berühmteste Keramik- und Tonregion 
lädt mit dieser Rundtour zwischen Saynbach und 
Brexbach nördlich von Höhr-Grenzhausen per Rad 
zu Entdeckungen ein.

AUBACH-TOUR (XVII) (32 KM, 236 HM)
Start/Ziel: Wirges, Bahnhof

Rundtour durch die Region des Aubachs zwischen 
Wirges, Montabaur und der nördlichen ruhigen 
Quellregion bis Sainerholz.

WW1 (211 KM, 2.250 HM)
Start/Ziel: überall auf der Strecke

Einmal rund um den Westerwaldkreis mit Schleifen 
und Kurven führt der Radfernweg WW1. Umfassen-
der lässt sich in einer Mehrtagestour der Wester-
wald auf dem Sattel  nicht entdecken.

©
 D

.K
ET

ZWER SICH DIE PLANUNG EINFACH GESTALTEN WILL, DER 

KANN NICHT NUR ÜBER ERHÄLTLICHES KARTENMATERI-

AL, SONDERN AUCH ONLINE ÜBER DEN ROUTENPLANER  

MIT WEGSTRECKEN, KARTEN UND GPS-TRACKS SEIN 

GANZ PERSÖNLICHES RADERLEBNIS WESTERWALD 

GESTALTEN.

Für Radfahrer, die nicht die sportliche Herausforderung 

suchen, sondern Kultur und Natur leicht und unbe-

schwert entdecken möchten. Die Region hält zahlreiche 

Verleih- und Akkuladestationen für den Genussradfahrer bereit.

PEDELEC: MIT SCHWUNG UND LEICHTIGKEIT

Für Mountainbiker ist der naturstarke Westerwald eine 

echte Versuchung. Spezielle Trails sind dafür vor al-

lem im nördlichen Westerwald ausgewiesen, fordern 

fahrtechnisches Geschick und versprechen dafür sportliche 

Herausforderungen mit purer Fahrfreude.

MOUNTAINBIKE: ÜBER STOCK UND STEIN

RENNRAD: FÜR RACER UND HOBBYFAHRER

Im Westerwald können Rennradfahrer aus einer breiten 

Palette an Touren auswählen - von der lockeren Feieraben-

drunde bis hin zur ultimativen 150 Kilometer-Herausforde-

rung! Gute Aussichten für richtige Racer und Sportsfreunde.

RADFAHREN SPECIAL
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DER WEG IST DAS ZIEL

WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG ETAPPEN 5+6 / 7-WEIHER-WANDERWEG / OASENWEG  

 RADWEGE # SAYNBACH-RADRUNDWEG

BURGRUINE HARTENFELS 

Einst zum Schutz der historischen 
Handelsstraße von Köln nach 
Frankfurt im 13. Jh. erbaut. Wegen 
der Ähnlichkeit des 28 m hohen 
Burgfriedes mit einem Rahmtopf 
wird dieser in Westerwälder Mund-
art Schmanddippe genannt.  

WESTERWÄLDER 
SEENPLATTE

Die sieben reizvollen Weiher wur-
den im 15. Jh. von den Wiedischen 
Grafen zur Fischzucht angelegt. 
Einige sind wegen der artenreichen 
Tier- und Pflanzenwelt unter Schutz 
gestellt. Ein Freizeitparadies für 
Camper, Wanderer, Radfahrer und 
Naturliebhaber. 
www.westerwaelder-seenplatte.de

TOURISTINFORMATION  
SELTERS 

Am Saynbach 5-7 
56242 Selters 
Telefon: 02626 76458 
touristik@selters-ww.de 
www.vg-selters.de

VG SELTERS WEGE

„QUO VADIS DOMINE“ – WO-
HIN GEHST DU, HERR? WER 
D I E  W U N D E R B A R E A L L E E 
AUS ALTEN KASTANIENBÄU-
MEN IN HERSCHBACH ENT-
LANG SCHREITET UND NICHT 
VERSÄUMT, AN DEN ALTEN 
KREUZWEGSTATIONEN INNE 
ZU HALTEN, DER SPÜRT DIE 
BESONDERE STIMMUNG DES 
ORTES. DER WEG HINAUF ZUR 
LAURENTIUSKAPELLE IST WIE 
EINE SPURENSUCHE IN LÄNGST 
VERGANGENER ZEIT. STILL, GE-
HEIMNISVOLL UND SAGENHAFT 
ZUGLEICH.

Winfried Himmerich vom 

Kur- und Verkehrsverein in 

Herschbach kennt beson-

ders gut die Sagen und Geschichten, 

die sich um die längst verschwundenen 

Dörfer Oberherschbach und Dorfborn 

ranken. Der Dreißigjährige Krieg und 

umher ziehende schwedische Soldaten-

horden  sorgten hier für Leid und Zerstö-

rung und zwangen die Bewohner in das 

von Mauern geschützte Herschbach zu 

flüchten. So verfielen die Siedlungen um 

die heutige Laurentiuskapelle, die selbst 

bereits Ende des 15. Jh. Erwähnung 

findet, in Teilen aber wohl viel älter zu 

sein scheint. 

So erzählt die Glockensage von 

einer Isenburger Gräfin, die in 

den wildreichen Forsten einst 

der Jagdleidenschaft frönte, die Ori-

entierung verlor und erst durch das 

Versprechen einer guten Tat, das Glo-

ckengeläut der Kapelle vernahm und 

somit den sicheren Heimweg finden 

konnte. Zwei weitere Glocken spendete 

sie, die erst mit dem Bau der neuen 

Pfarrkirche in Herschbach zu neu-

em Geläut eingeschmolzen wurden.  

Auch der Tränenquell, eine Quelle am Waldesrand, trägt ihren 

Namen zu Recht. Erzählt sie doch von Liebe, Mord und Sühne 

im Schatten von Holunderbusch und Brünnlein. 

Später, nach dem Dreißigjährigen Krieg, siedelten sich 

Klausner und Eremiten um das Kirchlein an, die sich da-

mals schon durch den besonderen Platz von Stille und 

Natur angezogen fühlten. Der alte Totenweg von Herschbach 

zum Kapellchen und zu dem bis heute genutzten Gottesacker 

wird seit über 130 Jahren durch die mächtige Kastanienallee 

mit ihren Kreuzwegstationen ersetzt. Winfried Himmerichs 

Ururgroßvater ließ als Schultheiß 1886 die Bäume pflanzen. 

Die aufwendig gestalteten Kreuzweghäuschen mit ihren aus 

Holz geschnitzten Leidenswegbildern und liebevoll gepfleg-

ten, kleinen Vorgärtchen verleihen der Laurentiusallee einen 

einzigartigen Charakter. Ein Westerwälder Naturdenkmal, 

erlebenswert zu allen Jahreszeiten. Ein Meer aus weißen 

Blütenkerzen  im Frühling, schattig grüner Blättertunnel im 

Sommer, reiche Kastanienernte im Herbst und filigranes 

Firmament im stillen Winter.

„SCHON IMMER WALLFAHREN 

MENSCHEN ZUR SCHMERZHAFTEN 

MUTTER GOTTES. VIELE VOTIVTÄFEL-

CHEN ZEUGEN DAVON, DASS IHRE 

BITTEN NICHT VERGEBENS WAREN.“  

WINFRIED HIMMERICH
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Weitere Sehenswürdigkeiten

•	 Wochenmarkt Selters (Donnerstags 14.30-18 Uhr)

•	 Erlebnisbad Herschbach

•	 Aussichtsturm Helleberg
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KLEINE FLUCHTEN ZU 
GROSSARTIGER NATUR

WASSERSPASS

Von Angeln, Schwimmen, Kanufah-
ren bis Tauchen. Freizeitspaß im, 
am und auf dem Wasser der Sieg 
sind nicht nur für Wasserratten ein 
verlockendes Angebot. Badefreun-
de und Wassersportler finden hier 
vielfältige Wasserfreuden auf dem 
Fluss wie auch in zahlreichen Frei- 
und Erlebnisschwimmbädern.

TICKET INKLUSIVE 

Durch die perfekte Bahnanbindung 
sind alle Wander- und Radwege in 
der Naturregion Sieg so gut erreich-
bar, dass Besucher getrost auf das 
Auto verzichten können. Einfach die 
Unterkunft über die Website buchen 
und für den gesamten Aufenthalt 
ein kostenloses Ticket für den Ver-
kehrsverbund Rhein-Sieg erhalten! 
www.naturregion-sieg.de 

NATURREGION SIEG 

Schönecker Weg 3 
51570 Windeck 
Telefon: 02292 19433 
info@naturregion-sieg.de 
www.naturregion-sieg.de

NATURREGION SIEG SPECIAL

EIN AUSFLUG IN DIE NATURRE-
GION SIEG IST ENTSPANNUNG 
PUR UND GAR NICHT WEIT VON 
ZUHAUSE ENTFERNT. DIREKT 
VOR DEN TOREN VON KÖLN, 
BONN UND DÜSSELDORF WAR-
TET DAS NAHERHOLUNGS-
GEBIET MIT  TRAUMHAFTEN 
LANDSCHAFTEN AUF,  IN DE-
NEN AUSSERORDENTLICH VIE-
LE PFLANZEN- UND TIERARTEN 
HEIMISCH GEWORDEN SIND. DIE 
BANDBREITE AN FREIZEITMÖG-
LICHKEITEN IST GROSS. WAN-
DERN, RAD- UND KANUFAHREN, 
KLETTERN, BOGENSCHIESSEN, 
GOLFEN, MOUNTAINBIKEN, AN-
GELN UND NOCH VIEL MEHR. 
SUCHEN SIE SICH EINFACH DIE 
ANGEBOTE AUS, DIE IHREN TA-
GESAUSFLUG AN DIE SIEG ZU 
EINEM KURZURLAUB WERDEN 
LASSEN.

Für Wanderer und Radler ist das 

Siegtal das ideale Ziel für eine 

Tagestour oder Kurzurlaub. 

Ausgezeichnete Wege ermöglichen 

Etappenwandern und ausgedehnte 

Radtouren, aber auch einen längeren 

Wanderurlaub in der Region rund um 

Siegburg. 

Auf 200 km bietet der Qualitäts-

wanderweg Natursteig Sieg 

pures Wandervergnügen. 

Auf urigen Pfaden und entdeckungs-

reichen Strecken führt der Fernwan-

derweg durch das malerische Siegtal 

und über die umliegenden Höhen. Jede 

der 14 Etappen des Natursteigs Sieg 

startet an einem Bahnhof, ist zwischen 

11 und 25 km lang und kann einzeln 

ohne große Planung erwandert werden. 

Die Landschaft zeigt sich dabei voller 

Naturattraktionen. Die Route führt an 

eindrucksvollen Naturdenkmälern vorbei oder steigt über 

felsige Passagen auf Höhen mit beeindruckender Fernsicht. 

Dann wiederum verläuft sie an der Sieg oder Bächen entlang, 

vorbei an romantischen Burgruinen und hübschen Fachwerk-

dörfern. An- und Abreise ist am Natursteig Sieg besonders 

besucherfreundlich. Der Wanderer wählt einfach eine Etappe 

und kann stressfrei per Bus oder Zug zum Startbahnhof der 

Tour anreisen. Autofahrer können dort auch parken, am Ende 

der Etappe bringt sie die Bahn bequem zurück. 

Neben dem Natursteig Sieg bieten die Erlebniswege 

Sieg gleich 19 gute Gründe, die Schätze der Region 

zu heben. Die abwechslungsreichen, mal leicht zu 

bewältigenden, mal anspruchsvolleren Rundwege führen durch 

die schönsten und außergewöhnlichsten Landschaften der 

Naturregion. Unterwegs entdecken Besucher Kirchen, Klöster 

und manchmal auch Kurioses. Zahlreiche Einkehrmöglichkei-

ten bei Qualitätsgastgebern runden das Erlebnis ab. Alle 19 

Themen-Rundwege mit einer Länge zwischen 5 und 25 km 

verbinden die kulturellen und landschaftlichen Schätze der 

Region. Startpunkt ist fast immer ein Wanderparkplatz. Auf 

allen Erlebniswegen vermitteln Info-Stationen Wissenswertes 

aus der Vergangenheit und Gegenwart der Region. Zudem 

können Wanderer auf einigen Erlebnistouren Audioguides 

mit Hintergrundgeschichten nutzen. Den Zugang bietet die 

Touren-App der Naturregion Sieg.
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„Heimatstübchen“  seit vielen Jahren viel Abwechslung in sein Leben 

und den Heimatort. Langeweile hat der vielfach talentierte Bäcker-

meister noch nie empfunden. Er spielt Hackbrett und Akkordeon, 

war über 25 Jahre Chorleiter, malt Aquarelle, die im Heimatstübchen 

zu bewundern sind, er gärtnert nach dem Mondkalender, hat den 

Kurs als Ernährungsberater absolviert und durchstreift letztlich 

seine Heimat mit interessierten Menschen als Wander- und Kräu-

terführer. In seinem Heimatstübchen finden regelmäßig Angebote 

zu Westerwälder Brauchtum und Traditionen statt. Da wird Musik 

gespielt und vorgelesen, wird Butter, Eierkäse oder Dippekuchen 

nach alten Rezepten zubereitet und natürlich auch viel über gesunde 

und unverfälschte Ernährung erzählt. 

Schönes Beispiel für handwerklich beste Produkte sind die 

Brote aus Roggen- und Dinkelvollkornmehl, die man dort 

nicht nur kaufen, sondern auch zu bestimmten Terminen 

mit dem Backprofi zusammen in Brotbackkursen erlernen kann. 

„Ich nehme den Leuten die Angst vor dem eigenen Zubereiten des 

Sauerteigs, erzähle aber auch, dass Wetter, Raumtemperatur und 

Luftfeuchtigkeit auf ihn einwirken“ berichtet Hans-Jürgen Pletz. Auch 

hier ist die Natur das Maß aller Dinge. Und so regt sich bei ihm schon 

eine neue Idee: Zuerst die Wildkräuter mit Teilnehmern erwandern 

und bestimmen und anschließend in der Backstube gemeinsam 

leckeres Wildkräuterbrot backen. Wer bekommt da nicht Lust auf 

Naturgenuss im Hohen Westerwald!

 WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG ETAPPEN 2-4 / ERLEBNISSCHLEIFEN / ÜBER 30 AUSGESCHILDERTE WANDERWEGE 

VON 3 BIS 16 KM / NATURLEHRPFADE „EISVOGELWEG“ UND „RUND UM MABÜHL“

RADWEGE # WESTERWALD-SCHLEIFE DER RLP-RADROUTE / RUND UM DEN KNOTEN / 5-SEEN-RADWEG

LASTERBACH-RUNDWEG / „RENNEROD-ACHTER“

„ICH LIEBE DIE NATUR. DESHALB MÖCHTE ICH AUCH MIT  

GUTEN ROHSTOFFEN SO NATÜRLICH WIE MÖGLICH BACKEN.“   
HANS-JÜRGEN PLETZ

Weitere Sehenswürdigkeiten

•	 Bogenparcours 

www.bogenparcours-hofgutdapprich.de

•	 	Führungen im „Erlebnis Flughafen“ Siegerland 

www.siegerland-airport.de

•	 E-Bike-Verleih bei der Tourist-Information 

•	 	Planwagen-, Kutsch- und Pferdeschlittenfahrten 	

www.forstbetriebgraw.de

•	 	Draisinen-Erlebnis Westerwald Querbahn 

www.westerwald-querbahn.de

FUCHSKAUTE

Mit 657 Meter ü. NHN der höchste 
Punkt im Westerwald. Wunderschö-
ne Hochheidelandschaft und Natur-
schutzgebiet mit seltener Flora und 
Fauna. Hier kreuzen Rothaarsteig 
und WesterwaldSteig, finden Be-
sucher im Gasthaus „Fuchskaute“ 
ansprechende Einkehr und Wester-
wälder Gastlichkeit.

SECKER WEIHER

Was für eine idyllische Lage! Die 
Weiher wurden 1672 von Fürst Mo-
ritz Heinrich von Nassau-Hadamar 
beauftragt, um die Fischversorgung 
in der Fastenzeit zu sichern. Heute 
bilden sie den Kern eines ruhigen 
und schönen Naherholungsgebiets 
mit Angelmöglichkeit, ausgezeich-
netem Campingplatz und Gastro-
nomie.

TOURISTINFORMATION 
HOHER WESTERWALD 
 
Westernoher Straße 7a 
56477 Rennerod  
Telefon: 02664 9939093 
touristinfo@rennerod.de 
www.hoher-westerwald-info.de

HOHER WESTERWALD GENUSS

VON WEGEN „TROCKEN BROT MACHT WANGEN 
ROT“! UNWEIT DER FUCHSKAUTE, MIT 657 ME-
TERN HÖCHSTER BERG DES WESTERWALDES, 
WIRD ALLE 14 TAGE NOCH ERSTKLASSIGES, 
SAFTIGES SAUERTEIGBROT GEBACKEN. REINE 
NATURPRODUKTE TREFFEN HIER AUF PURE 
NATUR. EIN ZWEIFACHER GENUSS FÜR MEN-
SCHEN, DIE ECHTE HANDWERKSTRADITION 
UND UNVERFÄLSCHTE LANDSCHAFTEN IN IHR 
HERZ GESCHLOSSEN HABEN.

Was zu Anfang weit auseinander liegt, fügt sich am Ende 

doch wunderbar zusammen. Hans-Jürgen Pletz aus Wil-

lingen liebt die Natur seit seiner Kindheit und wollte daher 

unbedingt den Beruf des Försters erlernen. Später kam es dann doch 

anders, denn die elterliche Bäckerei, bereits vom Großvater betrieben, 

brauchte einen Nachfolger. Statt frühmorgendlichem Streifzug unter 

Bäumen führte der noch nächtliche Weg in die Backstube. Bereut 

hat es der leidenschaftliche Bäcker nie. 

Die besondere Natur im Hohen Westerwald, wo sich weite 

Wiesenflächen mit stattlichen Tannenwäldern abwechseln, 

blieb weiterhin das persönliche Rückzugs- und Erholungs-

gebiet, wo Hans-Jürgen Pletz die Kraft für seine Betriebsamkeit 

bis heute schöpft. Mittlerweile ist er im sogenannten Unruhestand 

angekommen, die Bäckerei ist nur noch sporadisch.Dennoch 

bringt der von ihm und seiner Ehefrau Brigitte geführte Treffpunkt  

UNSER TÄGLICHES BROT
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ERINNERUNG AN FÜRSTLICHE ZEITEN

WANDERWEGE # WÄLLER TOUR “ISERBACHSCHLEIFE” / DIERDORFER WEG / 5 ISENBURGER WANDERROUTEN 

RADWEGE # DIERDORFER RADWEG

AQUAFIT 

Das moderne Bad bietet auf einer 
Fläche von 1.650 qm Spaß-, Spiel- 
und Schwimmfreude pur! Ein echtes 
Badevergnügen für die ganze Fami-
lie. Mit großzügiger Saunalandschaft 
und Wellnessangeboten bietet es 
Erholung  für Körper, Geist und Seele.

WIENAU 

Hier ist der Luftsportverein Neu-
wied e.V. zu Hause. Der Flugplatz 
bietet sich als ausgezeichneter 
Startplatz zum Segel- und Mo-
torfliegen an. Als regelrechter 
Familiensport finden sich hier alle 
Altersklassen wieder, die vor Ort ide-
ale Flugvoraussetzungen erleben. 

TOURISTIKBÜRO 
DIERDORF 

Poststraße 5 
56269 Dierdorf 
Telefon: 02689 2910 
tourismus@vg-dierdorf.de 
www.vg-dierdorf.de

VG DIERDORF GESCHICHTE

SO MANCHEM REISENDEN 
MAG AUF DER AUTOBAHN 3 
ZWISCHEN KÖLN UND FRANK-
FURT, IN HÖHE DER ABFAHRT 
DIERDORF, AUCH DAS HIN-
WEISSCHILD ZUR EINSTIGEN 
WIEDISCHEN RESIDENZ AUF-
FALLEN. TÜRME, STADTMAU-
ER UND SOGAR EIN SCHLOSS 
MIT PRÄCHTIGEM PARK UND 
SCHLOSSWEIHER PRÄGTEN BIS 
IN DIE ANFÄNGE DES 19. JAHR-
HUNDERTS DAS STÄDTCHEN 
IM HEUTIGEN NATURPARK 
RHEIN-WESTERWALD. 2018 
PRÄSENTIERT SICH DIERDORF 
ALS ATTRAKTIVER, MODERNER 
WOHNORT UND DYNAMISCHER 
MITTELPUNKT FÜR SEIN UM-
LAND. WER EIN WACHES AUGE 
BESITZT, DER KANN HIER NOCH 
IMMER AUF HISTORISCHE SPU-
RENSUCHE GEHEN.

Karl August Heib kennt die Ge-

schichte seiner Stadt nur zu gut. 

Er arbeitete mit am Buch zum 

650-Jahre-Jubiläum der Verleihung der 

Stadtrechte im Jahre 2007 und führt 

Gruppen durch die gebaute Historie 

Dierdorfs.

Die Grafen und späteren Fürsten 

zu Wied lebten hier und bauten 

aus einer mittelalterlichen Was-

serburg das spätere barocke Schloss, 

das mit einer mehrgeschossigen Front 

von mehr als 45 Metern Länge und 

Ecktürmen von 21 Metern Höhe eine 

stattliche Größe aufwies. Eine beein-

druckende Allee verband einst den dazu 

gehörigen Park mit dem Lustwald „Mon 

Plaisir“. Damals muss das kleine gärt-

nerische Arkadien einen königlichen 

Garteninspektor sehr beeindruckt und 

veranlasst haben, nicht aufgrund des 

Umfangs, doch wohl wegen der schönen Baumgruppen und 

weiteren Gestaltungsaspekte, die Dierdorfer Schlossgärten 

mit denen von Potsdam und Schwetzingen in einem Atemzug 

zu nennen.  Später, nachdem 1824 die Linie Wied-Runkel erlo-

schen war und Dierdorf seinen Status als Residenz verloren 

hatte, schwand die Bedeutung der Schlossanlage. Nur noch 

sporadisch fanden hier Aufenthalte zu Jagden  statt. Die 

Anlage verfiel, bis sie letztlich 1902 abgetragen wurde. Ihre 

Steine fanden zum Bau der evangelischen Kirche Verwendung. 

Der Schlossweiher und Teile des Parks sind heute 

noch zu erleben. Augenfälligstes Beispiel der herr-

schaftlichen Geschichte ist das Mausoleum mit der 

Grablege des Hauses Wied. Die kapellenähnliche Ruhestätte 

gehört zu den frühesten Beispielen der rheinischen Neugotik 

und fand 1821 seine bauliche Vollendung. Auch im Stadtkern 

zeigt sich mit dem Rest der einstigen Stadtmauer, wie auch 

dem Uhr- und Eulenturm mittelalterliche Stadtgeschichte. So 

manches spätere Gebäude ist erbaut durch die abgetragenen 

Steine der Vergangenheit. Der Mix aus Alt und Neu verleiht 

Dierdorf Charakter. Ein Wesenszug, den Bewohner und Be-

sucher gleichermaßen schätzen. 

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Reste der einstigen Stadtbefestigung, Dierdorf

•	 Dierdorfer Schlossweiher

•	 Mausoleum Fürstengruft, Dierdorf

•	 Europadenkmal, Kleinmaischeid

„DAS MAUSOLEUM BESITZT DEKORE AUS 

EISENKUNSTGUSS DER BERÜHMTEN  

SAYNER HÜTTE UND GEHÖRT ZU DEN  

GELUNGENSTEN BEISPIELEN DER 

RHEINISCHEN NEUGOTIK.“  KARL AUGUST HEIB
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SEGEL SETZEN FÜR PURE ERHOLUNG

WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG  ETAPPE 2 / GREIFENSTEIN-SCHLEIFE / ROTHAARSTEIG /  ENERGIE-LEHRPFAD 

HÖLLBERGWEG / AUBACHWEG / EXTRATOUR „RUND UM DEN KNOTEN“

RADWEGE # „RUND UM DEN KNOTEN“

ERLEBNISPFAD „WASSER, 
WIND UND SONNE“ 

Hier gibt es nicht nur schöne Na-
tur, Wälder und Wiesen mit weiten 
Aussichten. Auf zahlreichen Info-
tafeln erfährt der Wanderer Details 
zur Energie-Gewinnung aus natür-
lichen Ressourcen. Von der Krom-
bachtalsperre bis nach Herborn zum 
Busbahnhofverläuft die Route. Es 
gibt Busverbindungen zurück zum 
jeweiligen Startpunkt.

HEISTERBERGER WEIHER 

Auf den weiträumigen Liegewiesen 
des Heisterberger Weihers lässt 
sich die Hektik des Alltages verges-
sen. Am ersten Samstag im August 
findet traditionell der „Heisterber-
ger Weiher in Flammen“ statt, der 
den  Weiher im Glanze eines riesi-
gen Feuerwerks präsentiert.

GEMEINDE DRIEDORF 

Wilhelmstraße 16 
35759 Driedorf 
Telefon: 02775 95420 
info@driedorf.de 
www.driedorf.de

DRIEDORF ENTSPANNUNG

DAS ELEMENT WASSER ÜBT IM-
MER EINE BESONDERE FASZI-
NATION AUS. AUCH IM BINNEN-
LAND, WO FLÜSSE UND SEEN 
ANS UFER LOCKEN, BLEIBT 
UNSER AUGE NUR ZU GERNE 
AUF DEM GLITZERNDEN NASS 
RUHEN UND PLÖTZLICH MACHT 
SICH ENTSPANNUNG BREIT. 

DIE KROMBACHTALSPERRE 
MIT IHREN FAST 100 HEKTAR 
WASSERFLÄCHE WIRKT WIE EIN 
RIESIGER RUHEPOL, WO JEGLI-
CHE ANSPANNUNG ABFALLEN 
KANN. WEITE SPÜREN UND DA-
BEI DEN HORIZONT IM BLICK 
HABEN. MIT WIND UND WELLEN 
DEN RICHTIGEN RHYTHMUS 
FINDEN UND SICH VIELLEICHT 
SOGAR AUFS WASSER WAGEN 
UND DIE SEGEL HISSEN. VIELES 
IST HIER MÖGLICH ZWISCHEN 
WASSER, WALD UND WOLKEN-
REISE.

Wasser ist irgendwie zeit-

los. Zeitlos schön. Und 

das Alter von fast 70 Jah-

ren sieht man der Krombachtalsperre 

nicht an. Zur Energiegewinnung durch 

die amerikanischen Besatzungskräfte 

1949 erbaut, ist sie zwar weiterhin an 

der Stromerzeugung beteiligt, hat aber 

vielmehr den Ruf eines erstklassigen 

Freizeitreviers für Natursuchende und 

Wassersportler. 

Die Landesgrenze zwischen 

Rheinland-Pfalz und Hessen 

verläuft quer durch den Stau-

see und bietet an jedem Ufer der bei-

den Landesteile einen vorzüglichen 

Campingplatz. Hier hat der DLRG sei-

nen Stützpunkt und seit 1964 ist die 

Krombachtalsperre auch die Heimat 

des Segelclubs Westerwald e.V.. Nicht immer, aber doch 

regelmäßig weht hier der gute Westerwälder Wind, den die 

Surfer und Segler so schätzen. Einer der Gründe, wieso das 

Freizeitgebiet unter Segelenthusiasten weit über die Grenzen 

der Region Bekanntheit erlangt hat. Ausschließlich Jollen 

und Katamarane suchen hier den Wind. Kein Geräusch von 

Motorbooten unterbricht die wohltuende Ruhe. Wenn Regatten 

ausgetragen werden oder die Surfschule und die Schnupper-

kurse und Segelfreizeiten für Kinder ihre Pforten öffnen, kann 

es schon lebhafter am Ufer werden. 

Bei schönem Wetter tummeln sich Badegäste am Was-

ser, erscheint das gesamte Areal wie eine klassische 

Sommerfrische, wo Tagesgäste und Campingurlauber 

ihren Platz an der Sonne suchen und finden. Die Gebiete, 

wo Wasserspaß und Urlaub stattfinden sind klar von den 

ausgewiesenen Vogelschutzgebieten getrennt. In den nord-

westlichen Flachwasserbereichen finden nicht nur diverse 

Schwimmvögel Lebensraum, sondern auch Zugvögel wie 

Möwen und Seeschwalben, aber auch Braunkehlchen, Neun-

töter, Goldregenpfeifer und Kraniche können hier auf ihrem 

weiten Weg erholsame Rast finden. 

Weitere Sehenswürdigkeiten

•	 Wintersport am Höllkopf

•	 Junkernschloss Driedorf

•	 Heisterberger Weiher mit Campingplatz   

und neuem Wasserpark 

www.camping-heisterberger-weiher.de

•	 Krombachtalsperre mit Campingplatz  

www.camping-krombachtalsperre.de

„DER RUNDWANDERWEG UM DIE 

KROMBACHTALSPERRE IST EIN 

SCHÖNES WANDERZIEL ZU ALLEN 

JAHRESZEITEN.“ 
FELIX FRIEDRICH, TOURIST-INFO DRIEDORF
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CAMPINGPLATZ KROM-
BACHTALSPERRE *** 

Umgeben von weiträumigen Wie-
sen und direkt am Stausee Krom-
bachtalsperre gelegen, bieten sich 
hier ganzjährige Campingfreuden. 
Von Frühjahr bis Herbst kommen 
hier durchgängig Surfer und Segler 
auf ihre Kosten. Außerdem locken 
hier Kinderspielplatz, Volleyballfeld, 
Bolzplatz, Tischtennis und Gast-
stätte zu Kurzweil. Der Tagescam-
pingplatz verfügt zudem über be-
hindertengerechte Sanitärgebäude 
mit Waschmaschine und Trockner.

An der Krombachtalsperre 4 
35759 Driedorf-Mademühlen 
Telefon: 02775 300 
info@driedorf.de 
www.camping-
krombachtalsperre.de

CAMPING PARK  
WEIHERHOF AM SEE ***** 

Drei neue Sanitärgebäude, voll-
ausgestattete Stellplätze direkt 
am See und die gute Infrastruk-
tur unterstreichen die Qualität 
des vielfach ausgezeichneten 
Camping Parks. Die Lage am See 
verspricht naturstarkes Urlaubs-
glück mit vielen Ausflugs- und 
Freizeitmöglichkeiten. Der Laden 
mit Lebensmitteln, Zeitungen, 
Brötchenservice und Camping-
zubehör,  und nicht zuletzt das 
ganzjährig geöffnete Gasthaus 
unterstützen einen rundum zufrie-
denen Campingaufenthalt.

56479 Seck 
Telefon:  02664 8555 
info@camping-park-weiherhof.de 
www.camping-park-weiherhof.de

CAMPING IM  
EICHENWALD **** 

Inmitten von uralten Eichen und 
sattgrünen Wiesen gelegen, wirkt 
der Platz wie eine große Parkanla-
ge. Ganzjährig geöffnet und direkt 
am Natursteig Sieg gelegen, wer-
den hier nachhaltig ökologische 
Aspekte berücksichtigt. Zahlreiche 
Serviceeinrichtungen wie Gaststät-
te, Brötchenservice, FeWo, Miet-
wohnwagen sowie E-Bike- und 
Kanuverleih, runden das Angebot 
ab. Großzügige Stellplätze, Hunde 
willkommen.

Roddern 
57537 Mittelhof 
Telefon: 02742 910643 
camping@hatzfeldt.de 
www.camping-im-eichenwald.de

WELTERS CAMPING- UND 
FREIZEITPARADIES **** 

Ein Campingtraum am Wasser. 
Weit ab von Lärm und Hektik liegt 
das weitläufige Gelände im Hohen 
Westerwald. Die unmittelbare Lage 
am Seeufer mit Sandstrand bietet 
zahlreiche Freizeitmöglichkeiten. 
Badeinsel, Steganlage für Boote, 
Kinderferienprogramm, Spielplatz, 
Liegewiesen und Lagerfeuer/Grill-
platz spenden Urlaubsvergnügen. 
In Strandnähe befinden sich zudem 
Restaurant, Café und Biergarten 
sowie Lebensmittelkiosk.

Krombachtalsperre 
56479 Rehe 
Telefon: 02664 8533 
welters-camping@t-online.de 
www.krombachtalsperre.de

CAMPINGPLATZ ***  
HEISTERBERGER WEIHER  

Unweit der Fuchskaute, der höchs-
ten Erhebung des Westerwaldes, 
befindet sich der Platz in reizvoller 
Westerwälder Landschaft. Direkt 
am Weiher gelegen, laden viele weit- 
räumige Liegewiesen zum Verwei-
len ein. Tretbootverleih und attrakti-
ve Rundwege um den Weiher bieten             
Erholung fern von Alltag und Hektik. 
Als Serviceeinrichtungen stehen 
Gaststätte und Kiosk, Volleyballfeld 
und Kinderspielplatz bereit. 

Am Weiher 3 
35759 Driedorf-Heisterberg 
Telefon: 02775 458 
info@driedorf.de 
www.driedorf.de

CAMPINGPARK HOFGUT 
SCHÖNERLEN **** 

Idyllisch fügt sich der Platz in 
die von See, Wäldern und Wiesen 
geprägte Natur ein. Die gepflegte 
Anlage wurde in zahlreichen Wett-
bewerben ausgezeichnet und bietet 
eine breite Palette an Freizeitun-
ternehmungen. Naturführungen,  
Workshops und der große Färber-
pflanzengarten beeindrucken. Mo-
derne, behindertengerechte Sanitär-
einrichtungenen mit Mietbädern, 
Spül- und Kochraum versprechen 
Wohlfühlen auf ganzer Strecke. 
Hunde sind willkommen.

56244 Steinen 
Telefon: 02666 207 
camping-kopper@t-online.de 
www.camping-westerwald.de

FÜR JAHRES- UND SAISONCAMPER IST DER  
WESTERWALD SCHON LANGE KEIN GEHEIM- 
T I P P  M E H R.  L Ä N G S T H AT S I C H H E R U M  
GESPROCHEN, DASS DIE REIZVOLLE MITTEL- 
GEBIRGSLANDSCHAFT MIT IHREM WUNDER- 
BAREN LANDSCHAFTSMIX  AUS WASSER, WALD 
UND WIESEN DEN PERFEKTEN RAHMEN FÜR 
UNGETRÜBTE CAMPINGFREUDEN BIETET. MO-
DERNE INFRASTRUKTUR UND REICHHALTIGES 
FREIZEITPROGRAMM VERBINDEN SICH HIER 
IM WESTERWALD MIT FAMILIÄRER ATMOS- 
PHÄRE UND DEM ANSPRUCH, DEM CAMPING- 
GAST EINEN ERHOLSAMEN, NATURVERBUNDENEN 
AUFENTHALT ZU BIETEN.

Die Campingplätze der zehn miteinander kooperierenden 

Anbieter  liegen allesamt inmitten wunderbarer Natur, 

oftmals sogar mit Seezugang. Sie bieten umfangrei-

chen Service, der kaum Wünsche offen lässt. Frische Brötchen 

zum Frühstück, eine Wanderung oder Bootstour am Vormittag, 

ein Sonnenbad am Badestrand oder im Schatten alter Bäume 

als erholsame Nachmittagsfreizeit und abends ein leckeres 

Essen auf der Terrasse der Gaststätte oder im romantischen 

Schein des Grillplatzes. Und wenn vom Lagerfeuer dann die 

Funken in den Sternenhimmel streben, dann ist das große 

Freiheit, wie wir sie lieben. Ein Gefühl von tiefer  Zufriedenheit 

stellt sich unweigerlich ein und das ach so flüchtige Glück 

ist hier zum Greifen nah.

CAMPING IM WESTERWALD
NATUR MIT ALLEN SINNEN GENIESSEN

CAMPING SPECIAL
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CAMPING FERIENPARK 
ZUM STILLEN WINKEL
 

Das romantische Wiedtal bietet 
die perfekte Umgebung für Cam-
ping- und Naturfreuden und macht 
dem Namen des Platzes alle Ehre. 
Großzügige Stellplätze bieten Ruhe 
und Entspannung, mitten in einer 
wunderschönen Wander- und Rad-
wanderumgebung. Zum umfangrei-
chen Service zählen neben den voll 
erschlossenen Stellplätzen die neu-
en Sanitäranlagen mit kostenlosen 
Bädern in behinderten-, baby- und 
kindgerechtem Komfort. Viele Aus-
flugs-�uSd�+rei_eitmङgliHMkeiteS�wie�
auch ein Brötchen- und Restaurant-
lieferservice runden das Ganze ab. 

Brunnenweg 1 c 
56589 Bürder 
Telefon: 02638 1071 
zumstillenwinkel@treffers.biz 
www.camping-zumstillenwinkel.de

CAMPINGPLATZ  
FREILINGEN ***

Der wunderschön gelegene 
Postweiher ist die Heimat des 
Campingplatzes. Umgeben von 
Wasser und schönen Wäldern 
wirkt die Anla-ge wie in einen 
Park eingebettet. Der Sandstrand, 
die Liegeweisen, Tret- und Ruder-
boote und Schwimmbereich bie- 
ten pures Sommervergnügen. 
Minigolfanlage, Kinderspiel- 
Ulईt_e�oder�9isHMteSSisܪ�SdeS�
große Nachfrage. Surfschule, 
das alljährliche Strandfest mit 
Livemusik und Feuerwerk und die 
Pizzeria runden das umfangrei-
che Campingangebot ab.

Postweiher 
56244 Freilingen 
Telefon: 02666 242526 
camping-freilingen@online.de 
www.campingplatz-freilingen.de

CAMPINGPLATZ 
HAUS AM SEE 
DREIFELDER WEIHER 

Am größten Weiher der Wester- 
wälder Seenplatte befindet sich 
der herrlich gelegene Platz. Das 
Strandbad mit Liegewiese, Boots-
verleih und Surfgelegenheit bietet 
wunderbare Ideen für gelungenen 
Familienurlaub. Das Café-Restau-
rant mit großer Sonnenterrasse ist 
nicht weit vom großen Spielplatz 
entfernt. Moderne Sanitäranlagen 
und separate Gebäude zum Kochen, 
Spülen und Waschen bieten zeitge-
mäßen Service, der gefällt. Hunde 
sind zudem willkommen.

Seeburgerstraße 1 
57629 Steinebach a. d. Wied 
Telefon: 02662 7147 
info@camping-hausamsee.de 
www.camping-hausamsee.de

CAMPINGPLATZ  
ZUM KATZENSTEIN *** 

Wald, Wiesen und Weitblick – 
das ist Erholung pur. Der Platz 
bietet unmittelbar am Wester- 
waldSteig gelegen Ruhe und 
Entspannung, aber auch aktives 
Wandervergnügen. Die Stellplätze 
entsprechen den modernen Anfor-
derungen für unbeschwerte Cam-
pingfreuden. Über Bolzplatz, Tisch-
tennis und Spielplatz freuen sich 
die Kleinen, das Gasthaus „Zum 
Katzenstein“ mit seinen legendär-
en  Hähnchen und gutbürgerlicher 
Küche und Biergarten verwöhnt alle.

Zum Katzenstein 1 
56457 Westerburg 
Telefon: 02663  9170149 
info@zum-katzenstein.de 
www.zum-katzenstein.de

GLASKLARE VORZÜGE: 
IM WESTERWALD SCHLÄGT 
DAS HERZ FÜR CAMPING-
FREUNDE. GRÜNES SEHN-
SUCHTSZIEL FÜR LIEBHABER 
URSPRÜNGLICHER NATUR, 
DIE DEN PULS DER SCHÖNEN 
TAGE FÜHLEN WOLLEN.

CAMPING SPECIAL
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Weitere Produkte, Details & Bestellmöglichkeit:

– EuroSCHIRM ist Partner der TOP TRAILS of Germany – 

Fon +49 (0)731-140130 · info@euroschirm.com

innovative
trekking umbrellas

...die  
bewährte  
Ergänzung  
zur modernen 
Regen- 
bekleidung

29 cm kurz

Der erste professionelle  
Wander-Taschenschirm mit  
stabiler Auf/Zu-Automatik.

  extra leicht, handlich,   
hohe Stabilität

  gehärteter Aluminium/
Metall-Profil-Schaft

  extrem robustes  
Polyester-Gewebe 

  robuste Schutzhülle

295 g

TopTrails_Euroschirm_Westerwaldsteig_197x140_318.indd   1 16.03.18   11:07

78



Menschen wieder erlernen, worauf sie achten müssen und welchen 

genussvollen wie auch heilpflanzlichen Schatz viele, oft unschein-

bar wirkende Pflanzen für uns bereit halten. Sie bietet ein  intensi-

ves Jahresseminar in fünf Blöcken an, führt aber auch zahlreiche 

Kräuterführungen durch. „Für Krankenkassen habe ich auch schon 

eine Kräuterführung angeboten und sogar eine Kräuterführung für 

Flüchtlinge gab es“ erzählt Klaudia Hoffmann. Jedes Jahr nimmt 

sie eine andere Pflanze in den besonderen Fokus und erspürt ihre 

Geheimnisse. 

Durch ihr Engagement auf Mittelaltermärkten hat sie über die 

Jahre weit über 130 Klostergärten gesehen und studiert. Viele 

Pflanzen waren darunter, die hier nicht heimisch sind. Andere 

wie die stattliche Engelwurz, gehörten früher in viele Gärten, sind 

heute aber fast vergessen. Ihre wilde Verwandte, die Waldengelwurz 

erinnert nun an den so heilkräftigen Doldenblütler. Ihr Wissen um 

die Kräuter setzt die Kräuterexpertin ein, um die Menschen mit den 

Pflanzen zu verbinden, um ihnen die Zusammenhänge in der Natur 

sichtbar zu machen. Oft bekommen Kursteilnehmer dafür wirklich 

eine Lupe in die Hand. Wenn das Studieren dann ein Lächeln zaubert, 

beginnen bereits die ersten Schritte der heilsamen Wirkung. Ein ganz 

wichtiger Moment für die Sonnenbraut!

 WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG / WIEDWEG / ZAHLREICHE ÖRTLICHE RUNDWANDERWEGE ZWISCHEN 7 KM UND 18 KM

RADWEGE# WIED-RADWEG, WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE,

GUTES RADWEGENETZ  ZWISCHEN DEN ORTSCHAFTEN.

„ICH WÜNSCHE MIR, DASS DIE LEUTE SAGEN, 
„DIE TOLLE PFLANZE ENGELWURZ“, UND NICHT 
„DIE TOLLE KRÄUTERFRAU“. KLAUDIA HOFFMANN

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Zahlreiche Wanderstrecken 

www.wanderwegweiser.de/asbach

•	 	Römischer Grabstein, Pfarrkirche Neustadt/Wied

•	 Golfclub Waldbrunnen 

www.golfcourse-siebengebirge.de

•	 	Eisenbahn- und Bahnhofsmuseum, Asbach 

www.museum-asbach.de

KLOSTER EHRENSTEIN

Das einstige Kreuzherrenkloster 
Ehrenstein von1488 liegt idyl-
lisch im Mehrbachtal und bietet 
mit Burgruine, Kirche (1477) und 
Klostergebäuden ein malerisches 
Bild. Heute finden dort Seminare, 
Exerzitien und Klosterurlaub statt.
www.kloster-ehrenstein.de

SPORTPARK WINDHAGEN

Der großzügige Sportpark Asbach 
bietet vielfältigste Angebote für 
Fitness, Training und Gesundheit. 
Zusammen mit dem Saunaparadies 
Vitalium, erleben Besucher eine 
Sport- und Wellnesslandschaft der 
Extraklasse. 
www.sportpark-windhagen.de

TOURISTINFORMATION 
VERBANDSGEMEINDE 
ASBACH
Flammersfelder Straße 1 
53567 Asbach 
Telefon: 02683 912-254 
rathaus@vg-asbach.de 
www.asbach-vg.de

ASBACHER LAND WEGE

SONNENBRAUT IST DER NAME DER KRÄUTER-
SCHULE VON KLAUDIA HOFFMANN. SIE HAT 
IHN MIT BEDACHT GEWÄHLT, DENN ER IST 
NICHT NUR DAS SYNONYM FÜR DIE HEILKRÄF-
TIGE RINGELBLUME, SONDERN STEHT AUCH 
BEISPIELHAFT FÜR WEITERE SONNENKRÄU-
TER, WIE GÄNSEBLÜMCHEN UND JOHANNIS-
KRAUT. ALS KRÄUTERFRAU FÜHLT SIE SICH DEN 
PFLANZEN SEHR VERBUNDEN UND SO MAG SIE 
SELBST DIE SONNENBRAUT SEIN – VERMÄHLT 
MIT DER NATUR IM ASBACHER LAND. 

Um die Pflanzen verstehen zu können, muss man sie genauer 

kennenlernen. Und oft liegt der Zauber dabei im kleinsten 

Detail. Für Klaudia Hoffmann ist die Beobachtung und das 

Studieren der Pflanzen ein ganz zentrales Moment, um darin ihren 

Charakter und die Botschaften zu verstehen, die auf unseren Orga-

nismus und unsere Psyche einwirken können. Seit nunmehr neun 

Jahren lebt sie im Asbacher Land, genauer gesagt in Buchholz, 

und hat hier ihre eigene Kräuterschule aufgebaut, die sich mittler-

weile einer regen Nachfrage erfreut. „Damals war das Thema in 

der Gesellschaft noch nicht angekommen. Da war man irgendein 

Ökospinner. Aber in den letzten Jahren gab es einen riesen Ruck 

bei den Menschen“ erzählt sie. 

In der Beschäftigung mit den Kräutern im Allgemeinen und den 

Wildpflanzen im Besonderen sieht die Kräuterkennerin  ihre Be-

stimmung. Die Artenvielfalt geht insgesamt zurück, weiß sie 

zu berichten, und deshalb ist es ihr besonders wichtig, dass die 

KINDER DER SONNE
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mehr als 400 Veranstaltungen pro Jahr schaut, hat im besten Sinne 

die „Qual der Wahl“. Es gibt Erlebnisführungen, Konzerte, Comedy, 

Messen, Historienspiele, Kindertage, Festivals mit Musik, Gauklern 

oder Lichtkunst und noch viel mehr.

Ein wahrer Glücksfall für die Region und eine echte Attraktion 

für Touristen und Bewohner gleichermaßen  ist die Seilbahn 

Koblenz. Spektakulär ist die Fahrt in einer der 16 Panora-

makabinen, die von der Koblenzer Altstadt über den Rhein hoch 

hinauf zur Festung und zurück führt. Ein wenig Nervenkitzel und 

atemberaubende Ausblicke inklusive! Die Seilbahn Koblenz wird in 

der Region nicht nur als reine Touristenattraktion gesehen, sondern 

auch als urbanes öffentliches Verkehrsmittel genutzt. Für viele Gäste 

ist es nicht nur der schnellste, sondern auch der schönste Weg zur 

Festung und ihren zahlreichen Freizeit- und Kulturangeboten. Die 

Seilbahn ist übrigens 100% barrierefrei. Die Fahrten sind so getaktet, 

dass sich minütlich eine Gondel für bis zu 35 Personen auf den Weg 

begibt, lange Wartezeiten haben damit ausgedient. 

Und wieder zeigt sich darin ein strategischer Glücksgriff, der 

im gekonnten Zusammenspiel von Festung, Seilbahn und 

Koblenzer Altstadt Ausdruck findet. Historie und Moderne 

verschmelzen hier zu einem einzigartigen Erlebnis, das noch lange 

nachwirkt und den Wunsch auf Wiederholung schürt. 

ZU TISCH: GENIESSEN 
IN SCHLÖSSERN UND 
GÄRTEN
Die Generaldirektion Kulturelles 
Erbe Rheinland-Pfalz (GDKE) lädt 
in diesem Jahr auf vielen Burgen 
und Schlössern und in den drei Lan-
desmuseen zu einer kulinarischen 
Entdeckungsreise durch 2.000 Jah-
re ein und zeigt, wie abwechslungs-
reich, kunst- und genussvoll dieses 
Motto mit Leben gefüllt werden 
kann. www.gdke.rlp.de

SEILBAHN KOBLENZ

Skyglide Event  
Deutschland GmbH  
Rheinstraße 6 
56068 Koblenz 
Tel. 0261 2016585 0 
info@seilbahn-koblenz.de 
www.seilbahn-koblenz.de

FESTUNG  
EHRENBREITSTEIN   
 
Generaldirektion Kulturelles Erbe 
Rheinland-Pfalz 
Festung Ehrenbreitstein 
Greiffenklaustraße  
56077 Koblenz 
Tel. 0261 6675-4000
informationen.festungehren-
breitstein@gdke.rlp.de 
www.tor-zum-welterbe.de

FESTUNG UND SEILBAHN SPECIAL

SCHON DER ORT IST STRATEGIE. NACH DREI 
SEITEN IST DIE FESTUNG EHRENBREITSTEIN 
DURCH SCHROFFE FELSHÄNGE GESCHÜTZT, 
EIN ANGRIFF IST NUR VON NORDEN MÖGLICH, 
DER BLICK REICHT ÜBER DEN RHEIN, DIE MOSEL 
BIS INS NEUWIEDER BECKEN. KEIN WUNDER 
ALSO, DASS DIE MENSCHEN DIESEN ORT SEIT 
JEHER ALS ZUFLUCHTSORT NUTZTEN. KELTEN, 
GERMANEN UND RÖMER WOHNTEN HIER. ES 
FOLGTEN TRIERER BISCHÖFE UND KURFÜRS-
TEN, SCHLIESSLICH KAMEN DIE PREUSSEN UND 
ERRICHTETEN EINE DER GRÖSSTEN FESTUNGS- 
ANLAGEN EUROPAS. 

Dass man in der Festung nicht nur Geschichte auf Schritt 

und Tritt begegnet, sondern vor allem jede Menge erleben 

kann, ist schon lange kein Geheimtipp mehr. Vier große 

Ausstellungshäuser zur Fotografie, zum Genuss, zur Archäologie 

und zur Kulturgeschichte laden zum Entdecken ein. Spannende 

Wechselausstellungen überraschen mit immer neuen Themen.  

2018 ist hier ein berühmter Westerwälder zu Gast: Friedrich 

Wilhelm Raiffeisen. Anlässlich des  200. Geburtstags des welt-

berühmten Sozialreformers und Genossenschaftsgründers 

würdigt die Ausstellung „Tradition Raiffeisen: Wirtschaft Neu Den-

ken“ (13.06.2018 – 27.01.2019) seine Ideen einer gemeinschaftlich 

organisierten Wirtschaft. Wer in den umfangreichen Kalender mit 

HÖHENFLÜGE MIT ERLEBNISGARANTIE
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Strecke. Hier und da lässt sich einkehren oder aber man rastet mit 

selbst gepacktem Picknickkorb in der Natur, an einem der schönen 

Rastplätze.

Auch Manfred Köhnlein und seine Familie haben den Ul-

mtalradweg in ihr Herz geschlossen. Sie betreiben das 

Outdoor Zentrum Lahntal, das der Radweg unmittelbar 

passiert. Naturerfahrungen vermitteln ist für sie zur zentralen Auf-

gabe geworden. Manfred Köhnlein gehörte einst zu den Vorreitern 

des Kletterwaldes, den er in seinem Outdoorpark aufgebaut hat. 

Viele weitere Angebote wie das Tipidorf, Bogenschießen, 

Tiererlebnis, Abenteuerspielplatz, Gastronomie und sogar 

auch Übernachtungen in organisch anmutenden „Hobbit-

häusern“, haben sich seitdem entwickelt.  Im Schutz und Schatten 

von alten Waldbäumen sind die Kräfte der Natur präsent, was auch 

Unternehmen anregt, hier Seminare und Workshops durchzuführen. 

Selbst Trauungen und Hochzeitsfeiern, die bewusst die Nähe zur 

Natur suchen, sind hier möglich. 

Für kleine wie große Genussradler ist das Outdoor Zentrum 

Lahntal eine lohnende Station. Hier, wie auch an vielen weiteren 

Streckenabschnitten des Ulmtalradwegs beweist die Natur, 

dass es zum Glücklichsein gar nicht viel braucht. Ausreichend Zeit, 

ein offenes Herz und natürlich ein Fahrrad!

WANDERWEGE # WÄLLER TOUR GREIFENSTEIN-SCHLEIFE / HISTOR. HUGENOTTEN-WANDERWEG / LEONHARD-  

HÖRPEL-WEG / ULMTAL-RUNDWANDERWEG / DREI-BURGEN-WANDERWEG / BURG-GREIFENSTEIN-WEG

RADWEGE # ULMTALRADWEG / KALLENBACHRADWEG

„DAS OUTDOOR ZENTRUM LAHNTAL UND DER ULMTAL-RADWEG 

HOLEN EINEN RAUS AUS DEM ALLTAG UND REIN IN DIE NATUR, 

DIE WIE EINE FRISCHZELLENKUR WIRKEN KANN.“ MANFRED KÖHNLEIN

Weitere Sehenswürdigkeiten

•	 Outdoorzentrum Lahntal 

www.outdoor-zentrum-lahntal.de

•	 	Fledermaushaus · www.fledermaushaus.de

•	 	BasaltParkours · www.basalt-parkours.de

•	 	Ulmbachtalsperre · www.ulmtal.com

BURG GREIFENSTEIN

Das Wahrzeichen der Gemeinde. 
Schon von weitem laden die impo-
santen Doppeltürme der um 1200 
erstmals urkundlich erwähnten 
Burg zu einem Besuch ein. Sehens-
wert auch die prächtige Barock-
kirche und die Glockenwelt Burg 
Greifenstein. 900 Jahre Glocken-
geschichte sind hier zu bestaunen.
www.burg-greifenstein.net

SKULPTURENPARK  
SIEGFRIED FIETZ

Siegfried Fietz, Komponist, Interpret 
und Musikproduzent, schuf mit 
gleichgesinnten Künstlern einen 
außergewöhnlichen Ort. Das Gelän-
de mit altem Baumbestand bietet 
Skulpturen aus Eisen, heimischen 
Hölzern und Steinen den passenden 
Rahmen. Es können Führungen mit 
dem Künstler vereinbart werden. 
www.skulpturenpark.info

GEMEINDE 
GREIFENSTEIN   
 
Rathaus Beilstein 
Herborner Straße 38 
35753 Greifenstein 
Tel. 02779 91240     
tourismus@greifenstein.de     
www.greifenstein.de

GREIFENSTEIN RADFAHREN

WENN ES IHN NICHT SCHON GEBEN WÜRDE, 
ER MÜSSTE ERFUNDEN WERDEN. DER ULMTAL-
RADWEG IST DAS SCHÖNE GEGENSTÜCK ZUR 
HEKTIK UNSERER ZEIT. STATT SCHNELLEN 
KILOMETERN REGIERT HIER DIE LUST AN DER 
BESCHAULICHKEIT. ER IST EIN ECHTER GE-
NIESSERRADWEG, IDEAL FÜR FAMILIEN UND 
PERFEKT FÜR MENSCHEN, DIE FÜR SCHÖNE 
AUGENBLICKE AUCH ABSTEIGEN, DIE SEELE 
AUF BAUMELBÄNKEN WIPPEN LASSEN UND 
GERNE AUF ENTDECKUNGSTOUR GEHEN.

Wer mit offenem Blick durch das schöne Ulmtal radelt, 

erhält noch viele Hinweise, die den Ursprung des heutigen 

Radwegs erklären. Zwischen 1921 und 1976 wurden über 

die Ulmtalbahn nicht nur Personen, sondern auch Bodenschätze 

von Beilstein nach Stockhausen (Lahn) transportiert. Die einstige 

Bahntrasse gab die Richtung vor und verbindet heute als noch recht 

junger Ulmtalradweg die beiden überregionalen Radrouten des 

Westerwälder R8 mit dem Lahntal-Radweg. 

Rund 13 der insgesamt 21 Kilometer beschreiben den eins-

tigen Weg der Ulmtalbahn. Sie führen vorbei an früheren 

Bahnhaltepunkten, passieren nostalgische Eisenbahnbrücken 

und locken zum Halt an interessanten Orten regionaler Industrie-

geschichte. Immer wieder eröffnen sich beeindruckende Ausblicke 

auf der mit moderaten Steigungen sehr angenehm zu fahrenden 

   NEUE LUST AN DER LANGSAMKEIT
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DER GUTE TON MACHT DAS ERLEBNIS

WANDERWEGE # VIER ZERTIFIZIERTE RUNDWANDERWEGE „WÄLLER TOUREN“ IN VERSCHIEDENEN LÄNGEN: AUGST 13,7 KM, 

EISENBACHTAL 9 KM, BUCHFINKENLAND 14,4 KM, ELBERTHÖHEN 14,7 KM

RADWEGE # RADWEG SÜDLICHER WESTERWALD / NASSAU-WÄLLER-RADROUTE / RADTOUREN „MONTABÄURER ACHT“, 

„BUCHFINKENTOUR“, „WESTERWALDRUNDFAHRT“, „DER GIPFELSTÜRMER“, „TÄLER- UND HÖHENROUTE“ / LIMES-RADWEG 

WESTERWALDSCHLEIFE DER RLP-RADROUTE  

WILD-FREIZEITPARK  
WESTERWALD 

Der Park liegt im Gelbachtal, einem 
romantischen Seitental der Lahn. 
Hier spielen Natur und Nachhal-
tigkeit eine große Rolle. Über 20 
Tierarten kann der Besucher erle-
ben. Daneben locken Rodelbahn, 
Abenteuerspielplatz und Grillplätze.
www.wild-freizeitpark-westerwald.de

MOTORRADMUSEUM 
WIRZENBORN 

Motorrad-Oldtimer lassen hier 
Herzen höher schlagen, besonders 
dann, wenn seltene Veteranen in 
neuem Glanz erstrahlen. Viele der 
ausgestellten Motorräder  wurden 
sorgfältig zerlegt, restauriert und 
originalgetreu wieder aufgebaut.
www.motorrad-museum-montabaur.de

TOURISTINFORMATION  
MONTABAUR  
 
Großer Markt 12 
56410 Montabaur  
Telefon: 02602 9502780
tourismus@montabaur.de  
www.suedlicher-westerwald.de

SÜDLICHER WESTERWALD WANDERN

KAUM ZU GLAUBEN. AUF DEM 
THEMENWEG TON, DER SEI-
NEN START- UND ZIELPUNKT 
IN DER GEMEINDE BODEN HAT, 
MAG MAN SICH MIT ETWAS 
FANTASIE AN DEN AMERIKA-
NISCHEN GRAND CANYON ER-
INNERT FÜHLEN. ZUGEGEBEN, 
EIN MEHR ALS GEWAGTER 
VERGLEICH. SCHLIESSLICH 
SIND ES KEINE WEITLÄUFIGEN 
TAL-LANDSCHAFTEN, DIE DEN 
EINDRUCK SCHÜREN, SONDERN 
DIE ABSOLUT BEEINDRUCKEN-
DEN FARBVERLÄUFE, DIE IM 
OFFENEN QUERSCHNITT DER 
ERDSCHICHTEN ZU TAGE TRE-
TEN. DOCH DAS IST NUR EINER 
VON VIELEN WEITEREN GRÜN-
DEN, DER TONSPUR ZU FOLGEN.

Ton, Keramik und Westerwald, 

das ist ein Dreiklang, der gerade 

hier besonders eindrucksvoll 

zu vernehmen ist. Liegen hier doch 

ausgesprochen hochwertige und er-

giebige Tonvorkommen, die den Weltruf 

der Westerwälder Keramik von einst 

bis heute begründen. Eine gute Idee 

also, sich genau hier dem Ton in seinen 

zahlreichen Facetten zu nähern. Mit 

dem Wanderführer Gerhard Thomé hat 

man da sicherlich einen der kenntnis-

reichsten Tonkenner an seiner Seite. 

Schließlich hat er die beiden rund 12 Ki-

lometer langen, blau und rot markierten 

Rundstrecken geplant und die Inhalte 

der zahlreichen Informationstafeln zu-

sammengestellt. 

Ziel war es dem interessierten 

Wanderer zu jeder Zeit die geo-

logischen, kulturellen und wirt-

schaftlichen Aspekte des Tonabbaus 

anschaulich nahe zu bringen. Dazu 

streifen die Strecken acht Abbaugruben, 

die größtenteils noch aktiv sind. Das unerwartete Farbspiel, 

das insbesondere frühmorgendliche und abendliche Sonnen-

stunden noch intensiver zum Leuchten bringen, kommt durch 

die unterschiedlich mineralische Zusammensetzung des Tons 

zustande. Von Rot-Orange über Weiß, Ocker und Gelbtöne 

bis zu erdbraunen Farbverläufen reicht je nach Tongrube 

die Bandbreite, die sich über Abbauterrassen wie auf einer 

breiten Kinoleinwand im XXL-Format dem Besucher eröffnet. 

Der vulkanische Ursprung mit seiner festen Basaltabdeckung 

ist daran schuld, dass kaum Verwitterung geschah und die 

Erde geschützt blieb. 

Die Tonproduktion erscheint dem Laien als eine Wis-

senschaft für sich, werden doch viele Tonqualitäten 

gefördert, die später je nach Verwendungszweck 

gemischt werden. Gerhard Thomé ist es wichtig, nicht nur über 

die Entstehung und Verwendung Auskunft zu geben, sondern 

auch die Rekultivierung einstiger Tongruben und ihren Wert 

als Biotop für Flora und Fauna zu erklären. Auf den Strecken 

werden daher auch diese Aspekte vorgestellt und gleichzeitig 

die einstige Mühlentradition am Ahrbach behandelt. 

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 „Mythen- und Märchenweg“, 22 km lang,  

mit Erzähltafeln 

•	 Burgruine Sporkenburg, Eitelborn

•	 Walderlebnisweg, Heilberscheid

„DIE 4-DÖRFER-WANDERUNG AM  

3. OKTOBER  IST EIN GUTER TERMIN, 

UM DEN THEMENWEG TON EINMAL 

GENAUER KENNENZULERNEN.“ 
GERHARD THOMÉ
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WERDEN SIE

www.hachenburger.de

BRAUZEUGE!

Info-Hotline:

www.hachenburger.de
02662/808-88

Tipp: Zwickeln XXL
Das gesellige Erlebnis im Zwickelkeller

Tipp: Braukurse
Brauen Sie Ihr eigenes Bier in der 

Hachenburger Brau-Werkstatt

Wann haben Sie zuletzt Ihre 
Brauerei besucht?
Tauchen Sie ein in die Genusswelt der Hachenbur-
ger Bier-Spezialitäten: Schauen Sie unseren 
Braumeistern bei einer Brauerei-Führung über 
die Schulter oder brauen Sie Ihr eigenes Bier in 
der neuen Hachenburger Brau-Werkstatt.

Führungen 7 Tage die Woche!
Einfach vorher anmelden!
Vereinbaren Sie telefonisch Ihren Besichtigungs-
termin und besuchen Sie uns werktags oder am 
Wochenende. Rufen Sie uns an, wir informieren 
Sie gerne. 

Unbenannt-1   1 01.03.18   18:14

✔	 Tages- / Mehrtagesreisen mit tollem Programm.

✔	 Erholungsreisen ins Böhmische und

 Bayerische Bäderdreieck mit Durchführungs-

 garantie und Haustürabholung.

✔	 Flusskreuzfahrten auf Donau, Rhoné und Seine   

 mit Durchführungsgarantie und Haustürabholung.

✔	 Kräuterwind – Gartenreisen.

✔	 Gruppenreisen 

 mit allen Reservierungen.

Ihr Busreisepartner 

im Westerwald

Omnibusbetrieb Menges GmbH
Höhenweg 5 –  56459 Brandscheid
Telefon: 02663/7738 – Fax: 7720
E-Mail:info@menges-reisen.de

Jetzt kostenlos 
Reisekatalog bestellen!

Weitere Infos unter:

menges-reisen.de

... entspannt den Urlaub genießen.
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ee
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Anzeige-journal-Faszination_Westerwald.indd   1 21.03.17   12:10

ROSA FLESCH - TAGUNGSZENTRUM **S

Margaretha-Flesch-Straße 12  56588 Waldbreitbach
Telefon 02638 81-3020  E-Mail info.rft@marienhaus.de

Infos unter: www.rosa-fl esch-tagungszentrum.de

    die Ordensgründerin Mutter Rosa
und ihre Gemeinschaft

   das Tagungszentrum zum Tagen,
 Übernachten, Erholen
    das Restaurant Klosterbergterrassen
    den Klosterladen mit Klosterbuchhandlung
   die Klostergärten und die Streuobstwiesen
    als idealen Ausgangspunkt für Wanderungen 

im Naturpark Rhein-Westerwald

Entdecken Sie den
Waldbreitbacher Klosterberg…

Besuchergruppen 

willkommen!

HOTEL SCHLOSS MONTABAUR: 
ABWECHSLUNGSREICHER 4-STERNE-URLAUB IM WESTERWALD
  Aktivurlauber, Naturliebhaber oder Genießer erleben auf 

Hotel Schloss Montabaur Abwechslung und Entspannung.
  Übernachten auf höchstem Niveau: 4-Sterne-Hotel mit 

284 modernen Zimmern in fünf Gästehäusern am Schloss-
berg gelegen.

  Exklusiver Business-Spa mit 18 x 9 m großem Schwimmbad, 
Saunen und Fitness-Bereich.

  Erleben Sie die Vielseitigkeit des Westerwaldes mit 
hauseigenen (E-)Mountainbikes oder auch beim Wandern, 
Rad fahren und Spazieren.

  Bisher einzigartig für die Hotellerie: In unseren Zimmern 
der Superior Kategorie schlafen Sie auf luftgefederten 
Matratzen, bei denen Sie die Härte nach ihren individuellen 
Schlafvorlieben einstellen können.

Entdecken Sie unsere Wochenend-Arrangements auf www.hotelschlossmontabaur.de/adg_schloss_montabaur/de/Kurzurlaub
Hotel Schloss Montabaur | Tel: 02602 14-266 | verkauf@hotel-schloss-montabaur.de | www.hotel-schloss-montabaur.de

AZ_Faszination_Westerwald_197_140.indd   1 07.02.2017   14:56:01



JUWELEN DER ERDE

 WANDERWEGE # WESTERWALDSTEIG / ROTHAARSTEIG / ROTHAARSTEIGSPUR „BREITSCHEIDER HÖHLENTOUR“ 

RADWEGE # GUTER ANSCHLUSS AN DAS REGIONALE RADWEGENETZ

TÖPFERMUSEUM  
BREITSCHEID 

Im Museum trifft Tradition auf Mo-
derne. Von Gebrauchskeramik aus 
260 Jahren, über die tönerne Armee 
der chinesischen Stadt Xian, bis 
hin zur modernen Keramik im 21. 
Jahrhundert in Raumfahrt und Me-
dizintechnik, erlebt der Besucher 
die Vielseitigkeit des Materials Ton.

KARST- UND HÖHLEN- 
LEHRPFAD

Auf den Spuren verschwundener 
Bäche, ein altes Korallenriff er-
klimmen, fantastische Aus- und 
Einblicke in Höhlen, Stollen und 
Grabkammern aus frühester Be-
siedelung erhaschen  und das alles 
eingebettet  in wunderbare Natur. 
www.schauhöhle-breitscheid.de, 
Tickethotline: 0231 917-2290

TOURISTINFORMATION  
BREITSCHEID  
 
Rathausstraße 14 
35767 Breitscheid 
Telefon: 02777 913321 
touristinfo@gemeinde-breitscheid.de 
www.gemeinde-breitscheid.de

BREITSCHEID GEOLOGIE

RUND 125 STUFEN BRAUCHT 
ES, UM IN EINE ANDERE WELT 
ZU GELANGEN. RAUM UND ZEIT 
SCHEINEN HIER KEINE BEDEU-
TUNG ZU BESITZEN. DAGEGEN 
WIRD DIE FANTASIE UNWEIGER-
LICH ANGEREGT. UNTER DER 
ERDE LIEGT EIN ZAUBERREICH, 
DAS HIER IM DUNKELN AUF 
SEINE ERLEUCHTUNG WAR-
TET. IM PLÖTZLICHEN LICHT 
DER STRAHLER BEGINNT ES ZU 
GLITZERN UND ZU FUNKELN, 
WERDEN TROPFSTEINE ZU 
TRAUMGEBILDEN, DIE UNS DIN-
GE DER UNERWARTETEN ART 
VERMUTEN UND ERAHNEN LAS-
SEN. KEINE REISE ZUM MITTEL-
PUNKT DER ERDE, ABER DOCH 
EIN AUSFLUG IN DAS GRÖSSTE 
UND WAHRSCHEINLICH AUCH 
SCHÖNSTE HÖHLENSYSTEM 
HESSENS.

Annette Dorsten weiß um die 

Spannung, die sie auf ihrer 

Führung durch das Herbstla-

byrinth-Adventhöhle-System erzeugen 

kann. Schritt für Schritt und zuerst nur 

sehr punktuell werden die einzelnen 

Bereiche der Schauhöhle erhellt und 

in Szene gesetzt. Die Höhlenforscherin 

war schon als Kind von der faszinie-

renden Welt unter Tage beeindruckt 

und besuchte während ihres Studiums 

immer wieder Vorträge über Höhlen-

forschung. Wie ein richtiger Entdecker 

darf man sich als Höhlenforscher noch 

fühlen und Neuland gibt es hier reich-

lich, weiß Annette Dorsten zu berichten. 

Die Bezeichnungen von „Advent-

höhle“ und Herbstlabyrinth“ er-

gaben sich über den Zeitpunkt 

ihrer Entdeckung und Erschließung. 

Höhlensysteme von rund 12 Kilometer 

Länge sind in und um Breitscheid bis jetzt erkundet worden 

und es lässt sich nur zu gut verstehen, wieso der Name La-

byrinth hier wortwörtlich ins Schwarze trifft. Schon in den 

für Besucher begehbaren Höhlenabschnitten zeigt sich eine 

verschwenderische Fülle an Tropfsteinformen, die mitunter 

höchst fantasievolle Namen tragen. Da wachsen „Makkaroni“ 

von den Wänden, „Fahnen“ scheinen zu wehen und „Kristall-

becken“ und „Schmetterlingssinter“ heizen auf ihre Weise die 

Vorstellungskraft an.

Die spezielle LED-Lichtinstallation ist aufwändig und 

sehr gezielt für Höhlenbeleuchtung erdacht. Längst 

ist sie Vorbild für andere Schauhöhlen geworden und 

verfehlt nicht ihre Wirkung. Die gleichbleibende Durchschnitts- 

temperatur von frischen 9°Celsius begleitet die Besucher und 

mag mitunter frösteln lassen, doch bei so viel funkelnder Ju-

welierkunst der Natur verblasst jedes Gefühl von Gänsehaut. 

Verstärkt wird das Sinneserlebnis durch Konzertdarbietungen, 

die mehrfach im Jahr stattfinden. Zusammen mit dem Karst- 

und Höhlenlehrpfad öffnet sich in Breitscheid ein spannendes 

Lesebuch der Erde, das von geheimnisvollen Steinkammern, 

urwüchsiger Natur in der „Gasse Schlucht“ und Zauberwelten 

aus Kalkstein erzählt.

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Fußballgolfanlage 

www.fussballgolf-breitscheid.de

•	 Nordic Walking / Wintersport 

www.ski-club-breitscheid.de

•	 Motor-, Segelflug, Fallschirmspringen 

www.lsg-breitscheid.de  

www.skydive-westerwald.de 

„ICH FREUE MICH, DASS WIR UNSEREN  

BESUCHERN TEILE DIESES WUNDER- 

SCHÖNEN HÖHLENSYSTEMS ZEIGEN 

KÖNNEN.“ 
ANNETTE DORSTEN
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übertüncht. Heute können die freigelegten Wandgemälde wieder 

voller Stolz den staunenden  Besuchern präsentiert werden. Über 

zahlreiche Treppenstufen und Gassen geht es von hier hinunter ins 

Herz der Altstadt. 

Der Marktplatz ist die „gute Stube“ von Haiger, und hier steht 

auch einer der schönsten Fachwerkbauten der Stadt. In 

ihm ist das Heimatmuseum untergebracht. Hier hat Sabine 

Wehnge ihren Wirkungsort. Ihr kleines, hübsches Geschenkelädchen 

ist gleichzeitig Durchgangsportal für Besucher des Museums und 

nicht selten Umschlagplatz für kleine wie große Neuigkeiten. Rund 

um den Marktplatz zweigen Wege ab in die weitere Geschichte der 

Stadt und zu den nächsten Stationen eines Stadtrundgangs. Wer 

möchte, kann sogar eine Johann-Textor-Themenführung buchen, 

die den berühmten Sohn der Stadt, seine Zeit und sein Leben mit 

Haigers Stadtgeschichte kurzweilig und interessant verknüpft. 

 WANDERWEGE # ROTHAARSTEIG / WESTERWALDSTEIG / LAHN-DILL-BERGLAND-PFAD UND EXTRATOUREN/ MISSIONS-

WANDERWEG NORD-NASSAU / WEITERE MARKIERTE WANDERWEGE

RADWEGE # DILLTALRADWEG / ORANIER-FAHRRADROUTE / HAUBERGSTOUR / WEITERE MARKIERTE TOUREN

„JOHANN TEXTOR STUDIERTE IN HERBORN UND AUCH IN 

HEIDELBERG. ER GING HINAUS IN DIE WELT, BLICKTE ÜBER 

DEN TELLERRAND, KEHRTE ABER AUCH GERNE WIEDER  

ZURÜCK NACH HAIGER.“ ANDREAS ROMPF

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Wochenmarkt Haiger, immer donnerstags

•	 Lukasmarkt, trad. Krammarkt, 18.-21.10.2018

•	 Eduardsturm

•	 Mittelalterliche Fresken in der Ev. Kirche

•	 Historischer Backes mit Heimatstube, Rodenbach

LEINEN- UND SPITZEN-
MUSEUM

Das Leinen- und Spitzenmuseum in 
Haigerseelbach zeigt als einziges in 
Deutschland nahezu komplett den 
Werdegang und die Verarbeitung 
der Pflanze Flachs. Ist die Ausstel-
lung im 1. Stock dem Leinenstoff 
gewidmet, verzaubert im Dach-
geschoss der Anblick der feinen, 
von Hand gearbeiteten Spitzen die 
Besucher. 

ALTSTADTFEST

Seit mehr als dreißig Jahren ge-
hört das Altstadtfest zu Beginn 
des Sommers zum festen Veran-
staltungsprogramm. Es ist ein Gu-
te-Laune-Treffpunkt für Jung und 
Alt, für Haigerer und für Menschen 
aus der Region im Drei-Länder-Eck.

TOURISTINFORMATION 
KULTURAMT HAIGER   
 
Marktplatz 7 
35708 Haiger 
Telefon: 02773 811-150 
kulturamt@haiger.de 
www.haiger.de

HAIGER WEGE

JOHANN TEXTOR, GESCHICHTSSCHREIBER 
UND BEKANNTER VERFASSER DER „NASSAU- 
ISCHEN CHRONIK“, WAR GEBÜRTIGER HAIGE-
RER UND WIRKTE ALS STADTSCHREIBER ZU AN-
FANG DES 17. JAHRHUNDERTS IN SEINER HEI-
MATSTADT. GANZ SICHER KANNTE ER JEDEN 
WINKEL VON HAIGER, SEINE GESCHICHTEN 
UND BESONDERHEITEN, DEN KIRCHBERG MIT 
SEINEM IMPOSANTEN GOTTESHAUS UND DIE 
DARUNTER LIEGENDEN GASSEN, DEN MARKT-
PLATZ UND SO MANCHES WOHNHAUS. HEUTE 
WÄRE ER EIN PERFEKTER STADTFÜHRER, DENN 
DIE ALTSTADT VON HAIGER BIETET SO MAN-
CHES SCHÖNE BEISPIEL DER BAUGESCHICHTE 
UND IST MEHR ALS EINEN BESUCH WERT.

Kulturamtsleiter Andreas Rompf und seine Kollegin, die 

Stadtarchivarin und Leiterin des Heimatmuseums Sibylle 

Kasteleiner, führen heute Gäste durch die Stadt. Zu Johann 

Textors Zeiten sah Haiger natürlich ganz anders aus. Stadtmauer, 

Weiher, Graben, Brücken und das Gebück, eine durch Sträucher und 

Büsche gewachsene dichte Heckenbepflanzung, umgaben den Ort. 

Die Bedeutung Haigers ergibt sich aus der geografisch günstigen 

Lage. Haigerbach und Dill konnten hier gut überquert werden, was 

den Reise- und Handelsrouten von Nord nach Süd und von West 

nach Ost zugutekam. 

Die evangelische Kirche gehört zu den ältesten Gotteshäusern 

weit und breit und kann auf über 1200 Jahre zurückblicken. 

Ihre exponierte Lage und der massige Baukörper beherbergen 

einen wahren Schatz im Inneren. Johann Textor mag ihn nur noch 

als Kind wahrgenommen haben, denn nach der Reformation wur-

den die wunderbaren gotischen Freskenzyklen flämischer Künstler 

AUF DEN SPUREN DES SCHREIBERS
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ROSIGE ZEITEN

 WANDERWEGE # 17 MARKIERTE RUNDWANDERWEGE (CA.135 KM GESAMTLÄNGE)  

MIT 3 GEOPUNKTEN IM GEOPARK WW-LAHN-TAUNUS

RADWEGE # NASSAU-WÄLLER-RADRUNDE / R8 (HESSISCHER RADFERNWANDERWEG) 

FACHWERK IN HADAMAR 

 
Auf einem Stadtrundgang kann der 
Besucher noch zahlreiche schöne 
Fachwerkbauten entdecken. Darun-
ter so kunst- und kulturhistorische 
Kleinode wie das Rathaus (1639), 
das Duchscherer-Haus (1676), die 
Hammelburg (1614) und das Haus 
Nassau-Oranien (nach 1690).

STADTMUSEUM

Der Maler Karl Wilhelm Diefenbach 
(1851-1913) und der Graphiker und 
Scherenschneider Ernst Moritz En-
gert (1892-1986) beherrschten die 
Kunst der Scherenschnitte in ei-
nem Maße, dass der Betrachter im 
Schwarz-Weiss der Silhouetten mit 
größtem Vergnügen eine farbige 
und lebendige Welt erkennen kann.

STADTVERWALTUNG 
HADAMAR  
 
Untermarkt 1 
65589 Hadamar 
Telefon: 06433 89174 
tourismus@stadt-hadamar.de 
www.stadt-hadamar.de

HADAMAR GARTEN

DIE LAGE KÖNNTE SCHÖNER 
NICHT SEIN. ÜBER DER STADT 
HADAMAR ERHEBT SICH DER 
HERZENBERG. EIN GESEGNE-
TES FLECKCHEN ERDE, WO 
STILLE HERRSCHT UND DER 
BLICK SEINE FLÜGEL ÜBER 
STADT UND LAND HEBEN KANN. 
IN DER NACHBARSCHAFT ZUR 
HERZENBERG-KAPELLE, EINEM 
BEDEUTSAMEN MARIEN-WALL-
FAHRTSORT IN DER REGION, BE-
KOMMT DER BESUCHER EINEN 
VORGESCHMACK AUF DAS PA-
RADIES. DER ROSENGARTEN IST 
WIE EINE BLÜHENDE OFFENBA-
RUNG, DIE NICHT NUR HOBBY- 
G Ä RT N E R H E R Z E N H Ö H E R 
SCHLAGEN LÄSST.

Wer weiß, was damals zu 

der Eingebung führte. Be-

stimmt war es ein schöner 

Sommertag, an dem Mike Groneberg 

hier auf dem Herzenberg spazieren 

ging. Da kam ihm in den Sinn, genau 

hier einen Rosengarten zu errichten. Die 

Idee pflanzte sich wie ein Saatkorn in 

dem gärtnerischen Autodidakten fest 

und fand fruchtbaren Boden. Uner-

müdlich trieb er sein Vorhaben voran, 

besuchte viele andere Gärten, bildete 

sich fort, gewann Mitstreiter für seine 

Idee, gründete einen Verein der Rosen-

freunde, der dann auf dem Gelände der 

Katholischen Kirche seine Ideen in die 

Tat umsetzen konnte. 

Der Rosengarten Hadamar hat 

sich seit Gründung prächtig 

entwickelt und zählt zu den 

schönsten Gärten im gesamten Wes-

terwald. Auf mittlerweile 3.200 m² tum-

meln sich in zahlreichen Themenberei-

chen nicht nur über 2.000 Rosenstöcke 

in über 200 Sorten, sondern auch  

wunderbare ein- und mehrjährige Stauden, Gehölze, Gräser 

und Brunnen. Unter den diversen Gartenbereichen besitzt der 

Rosengarten als Namensgeber natürlich zentrale Bedeutung. 

Rambler- und Kletterrosen wuchern über Spaliere und Bögen, 

historische Strauch- und elegante Edelrosen versprühen ihre 

verschwenderische Pracht und wunderbare Beetrosen füllen 

ganze Flächen. Daneben sind es aber die weiteren, vielfältigen 

Gartengestaltungen, die den Zauber der Anlage ausmachen. 

Der weiße, versunkene Garten und der rote Garten setzen 

schöne Farbkontraste zum Holländischen Garten in Orange. 

Der Französische Bauerngarten und auch der Duftkräuter-

garten bringen ihre Romantik ein, während die englische 

Rabatte mit Etagenbrunnen wie ein blühendes Gemälde der 

Impressionisten erscheint. Der japanische Gartenteil gehört 

zu den jüngsten Bereichen und verbindet kontemplative Ruhe 

mit der Exotik Asiens. 

Ohne ein eingespieltes, engagiertes Team und die 

Unterstützung der Stadt wäre so ein Garten nicht 

zu pflegen. Schließlich ist der Garten ganzjährig 

kostenfrei geöffnet. Umso mehr freut sich Mike Groneberg 

über Spenden, die als Tropfen oder Strahl den Boden auf 

ihre Art wässern und dazu beitragen, dass der Garten auch 

weiterhin wächst, blüht und gedeiht.

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Glasmuseum

•	 Barocke Stadtkirche, Liebfrauenkirche

•	 Museumsführungen  

(Stadtmuseum und Glasmuseum)

•	 Gedenkstätte Hadamar

„FÜR MICH IST DER GARTEN 

EIN VORGRIFF AUF DAS PARADIES.“ 

MIKE GRONEBERG
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EINFACH MAL ABTAUCHEN

WANDERWEGE # WÄLLER TOUR „BREXBACHSCHLUCHTWEG“ / ZAHLREICHE THEMEN- UND 

RUNDWANDERWEGE VON 4 BIS 21 KM

RADWEGE # ZAHLREICHE MARKIERTE RADWEGE

KERAMIK- UND  
TÖPFER-MÄRKTE 

Auf dem Europ. Keramikmarkt 
in  Höhr -Grenzhausen  (02 .+ 
03.06.2018) wie auch dem Europä-
ischen Töpfermarkt in Ransbach- 
Baumbach (06.+07.10.2018) prä-
sentieren internationale Ausstel-
ler die Vielfalt ihres keramischen 
Schaffens.
www.keramikmarkt.eu

KERAMIKMUSEUM 
HÖHR-GRENZHAUSEN 

Hier erwartet die Besucher eine 
atemberaubende Fülle an Informa- 
tionen zur Historie und Moderne der 
Keramik. Führungen, Workshops 
und Themen orientierte Museums- 
pädagogik bieten zusätzlich ein 
spannendes wie facettenreiches 
Keramik-Erlebnis.

www.keramikmuseum.de

KANNENBÄCKERLAND 
TOURISTIK SERVICE
 
Lindenstr. 13 (Keramikmuseum) 
56203 Höhr-Grenzhausen  
Telefon: 02624 19433 
hg@kannenbaeckerland.de 
 
Rheinstraße 50 
56235 Ransbach-Baumbach  
Telefon: 02623 86500 
rb@kannenbaeckerland.de  
www.kannenbaeckerland.de

KANNENBÄCKER LAND ENTSPANNUNG

EIGENTLICH MÜSSTE DAS KAN-
NENBÄCKERLAND AUCH WELL-
NESS-LAND HEISSEN. NEBEN 
DER GROSSEN KERAMISCHEN 
TRADITION SIND HIER ZWEI PRI-
VATHOTELS ZUHAUSE, DIE ECH-
TE WELLNESSOASEN BIETEN. 
DURCH ENGAGIERTE HOTE-
LIERSFAMILIEN GEFÜHRT, SET-
ZEN SIE AKZENTE IN IHRER AN-
GEBOTSVIELFALT, ZEIGEN BEIDE 
DIE LEIDENSCHAFT ZU WOHL-
TUENDEN KRÄUTERTHEMEN 
UND REGIONALEN BEZÜGEN. 
IN ATTRAKTIVEN DAY-SPA-PRO-
GRAMMEN BIETEN SIE AUCH 
TAGESGÄSTEN WUNDERBARE 
AUSZEITEN VOM ALLTAG. 

Hotel Heinz in Höhr-Grenzhau-

sen und Hotel Zugbrücke im 

Stadtteil Grenzau sind beides 

Vier Sterne Superior Häuser und bieten 

Übernachtung und Kulinarik, Feier und 

Tagung auf hohem Niveau. Beide liegen 

sie landschaftlich äußerst reizvoll, in 

schönster Natur, wo die kleinen Fluch-

ten aus dem Alltag gleich viel einfacher 

erscheinen als anderswo. Kein Wun-

der, dass hier Wellness, Fitness und 

Gesundheit einen hohen Stellenwert 

besitzen. 

Ira Bräuer leitet die Spa-Abteilung 

im Hotel Heinz und steht für ein 

umfangreiches Wellnessangebot. 

Neben dem großen Pool- und Saunen-

bereich stehen Anwendungen mit Wes-

terwälder Regionalbezug ganz oben 

auf der Beliebtheitsskala. Basalt- und 

Waldkraftmassagen verbinden sich mit 

Westerwälder Kräuterpflege und Toner-

denpackungen zu einer spannenden 

Regionalwellness. Kräuterspaziergänge 

und –wanderungen, und sogar Räucher-

rituale bietet Ira Bräuer zusätzlich an 

und unterstreicht damit die besondere Kräuter-Kompetenz, die 

Hotel Heinz in Wellness und Kulinarik erlebnisreich einbindet.

Im Hotel Zugbrücke im schönen Brexbachtal liegt der Fokus 

stärker auf Fitness- und Aktivprogrammen, die sich natürlich 

wunderbar mit den entspannenden Wellnesseinrichtungen 

des großen Aviva-Balancecenters kombinieren lassen. Thomas 

Stoffels und sein Team kümmern sich hier um die zahlreichen 

Kursangebote und bieten Sport- und Gesundheitsprogram-

me für Übernachtungs- wie Tagesgäste an. Unter den Day 

Spa-Angeboten wirkt der Aviva-Bier-Tag ungewöhnlich, erklärt 

sich aber später. Das enzymatische Ganzkörperpeeling mit 

Bier, das Bierbad und die Hopfen- und Malz-Körperpackung 

bedienen sich den Grundstoffen des leckeren Gerstensafts, 

der in der benachbarten Gastronomie „Brexx“ ebenfalls im 

Mittelpunkt steht. 

Thomas Stoffels braut dort gleichzeitig  herrliche 

Bierspezialitäten. Eine gelungene Verbindung von 

Wellness und Geschmack. Ira Bräuer setzt da auf den 

Westerwälder Wellnesstag, der sich bewusst den regionalen 

Pflege- und Entspannungsanwendungen bedient. Danach ein 

Kräutermenü im Restaurant als krönender Abschluss des 

Day-Spa-Angebots bedeutet Wohlgefühl auf ganzer Linie. 

Perfekte kleine Fluchten für Gäste aus nah und fern!

Weitere Sehenswürdigkeiten
•	 Skulpturen- und Miniaturenmuseum,  

Ransbach-Baumbach 

www.skulpturen-miniaturen-museum.de

•	 Limesturm, Hillscheid · www.hillscheid.de

•	 	Burg Grenzau, Grenzau · www.grenzau.com

•	 	Planetarium & Sternwarte, Sessenbach 

www.sternwarte-sessenbach.de

•	 	Museum für Stadtgeschichte und Kultur in 

Höhr-Grenzhausen · www.gsk-hg.de

„DER TREND GEHT ZU KLEINEN AUSZEITEN 

WIE EINEM DAY SPA-AUFENTHALT, UM DIE  

BATTERIEN DES KÖRPERS REGELMÄSSIG 

AUFZULADEN.“ IRA BRÄUER UND THOMAS STOFFELS
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Wandern auf Westerwald-Steig, Wäller Tour Bärenkopp, Klosterweg und Wiedweg
4 Erlebnisschleifen: Basaltbogen, Katzenschleif, Wiedblick-Tour und Wiedtaler Höhenpfad
Spirituell Wandern auf dem Pilgerweg in der Klosterlandschaft Wiedtal entlang an Klöstern,
Kirchen und Kapellen
Fahrradtouren auf dem Wiedradweg
Aktiv sein beim Angeln, Speed Hiking oder Paragliding
Entschleunigung in der Gesundheitsregion Wiedtal
Veranstaltungs-Highlights: Großfeuerwerk Wied in Flammen,
Radwandertag WIEDer ins TAL, Weihnachtsdorf Waldbreitbach

Das Wiedtal − Für aktive Genießer

Vitalität
Erholung

Atmosphäre
Sport • Spiel • Spaß

... für die ganze Familie:

Touristik-Verband Wiedtal e.V. • Neuwieder Straße 61 • 56588 Waldbreitbach • Tel. 02638 4017 • info@wiedtal.de • www.wiedtal.de

Bestellen Sie jetzt

Ihr kostenfreiesBestellen Sie jetzt

Ihr kostenfreiesBestellen Sie jetzt

Informationsmaterial!

Freibad

erfrischt erfrischt 

Hallenbad

belebtbelebt

Saunawelt

entspanntentspannt

 Fotos: Andreas Pacek

Erleben Sie die fantastische Welt des Tertiärs, eine spannende Industrie-
geschichte und weitläufi ge Basaltlandschaften ...

Stöffelstraße · 57647 Enspel
Telefon 02661 980980-0 

info@stoeffelpark.de 
www.stoeffelpark.de

       Nicht nur für 
Basaltköppe!

www.stoeffelpark.de

SP_197x140_Koeppe.indd   1 22.01.18   17:35

Tourist-Information WällerLand am Wiesensee 
Winner Ufer 9 · 56459 Stahlhofen am Wiesensee
Telefon 02663 291-494 · Fax 02663 9680438 

Tourist-Information WällerLand „Alter Markt”
Marktplatz 6 · 656457 Westerburg
Telefon 02663 291-495 · Fax 02663  9154696    info@waellerland.de

                                        Picknick auf saftig-grünen Wiesen. Auf der Floßfahrt über den 

     See die Seele baumeln lassen. Mit der Familie durch geheimnisvolle Wälder streifen und Natur 

pur erleben. Bei spektakulären Events mitmischen, vom frischen Backes-Brot kosten  oder einfach nur 

die frische  Wäller Luft  und die Sonne in vollen Zügen genießen ... Tolle Sachen machen im WällerLand!

         Das Wandern 
ist der Müllers Lust.

www.waellerland.de
WL_Anz._197x140_Wandern.indd   1 22.01.18   17:17



SCHNELL DIE KOFFER PACKEN. IN UNSERER GRÜNEN ****SUPERIOR-IDYLLE FINDEN SIE SO VIEL 

ABWECHSLUNG WIE SIE MÖCHTEN. ODER NÖTIG HABEN. WELLNESS. BEAUTY. SPA. RESTAURANTS. 

BAR. HAUSBRAUEREI. PIZZERIA. BOWLING. SPORT. FITNESS. HIKING & BIKING. ODER EINFACH NUR 

ABHÄNGEN. PUR. GEMÜTLICH. ÜBERRASCHEND. ANDERS. KOMMEN SIE AUF DEN GESCHMACK DES 

WESTERWALDES. WWW.ZUGBRUECKE.DE

HOTEL ZUGBRÜCKE Grenzau GmbH _ Brexbachstraße 11 - 17 _ 56203 Höhr-Grenzhausen
Telefon  0 26 24 / 10 50 _ info@zugbruecke.de

2 Übernachtungen inkl. Halbpension und Nutzung des Wellnessbereiches
 ab 179,-Preis pro Person in € im DZ

MAL FÜR EIN WOCHENENDE RUNTERKOMMEN

MAL FÜR EIN WOCHENENDE 

Urlaub vom Alltag – jenseits des Alltäglichen.

WILD AUF 
WESTERWALD!

ZBG 2017-02-13 Faszination WW 197 x 289mm.indd   1 22.03.18   08:50



LAVENDELFEST ASBACH
Sonntag, 17. Juni von 11 – 18 Uhr

Was in der Provence geht, das geht hier auch, dachten sich 

vielleicht die Ideengeber des Lavendelfests in Asbach. Obwohl 

noch keine Felder im Asbacher Land blauviolett leuchten, das 

Lavendelfest geht in 2018 in die zweite Runde. Lavendel betört 

mit seinem einzigartigen Duft und malt imaginäre Bilder von 

Sonne, Sommer und Süden. Zudem wirkt Lavendel entzündungs-

hemmend und fördert entspannten Schlaf. Ein Kraut, das man 

einfach mögen muss! Am Sonntag lockt ein buntes Markttreiben 

für die ganze Familie nach Asbach. Mit zahlreichen Ausstellern 

und einem bunten Sortiment, darunter auch Lavendelpflanzen, 

Duftkissen, Lavendel-Cocktail und Lavendeleis. 

Mehr Informationen unter 

Tel.: 02683 912254

www.asbach-vg.de

IM GARTEN DER GESUNDHEIT
BAD MARIENBERG

Kennen Sie schon den wunderschönen Apothekergarten nach 

Pfarrer Kneipp in der Bornwiese in Bad Marienberg? Er wurde 

in Zusammenarbeit des Kneipp-Vereins mit der Stadt Bad Ma-

rienberg und interessierten Mitbürgern nach dem Schema alter 

Heilpflanzengärten angelegt. Man sagt: „Für jede Krankheit ist ein 

Kräutlein gewachsen.“ Der Apothekergarten zeigt eine Vielzahl 

von Kräutern, jedes einzeln beschriftet und erklärt. In der Saison 

finden hier regelmäßig Exkursionen mit der Kräuterexpertin Iris 

Franzen statt. Der Apothekergarten wurde 2017 als offizielles 

Projekt „UN-Dekade Biologische Vielfalt“ ausgezeichnet!  Gleich 

daneben können Sie Ihre Füße auf dem Bad Marienberger 

Barfußpfad kitzeln und stimulieren lassen.

Mehr Informationen unter 

www.badmarienberg.de

„WENN EIN MENSCH VERGESSLICH IST, DER 
NEHME BRENNNESSEL UND ZERSTOSSE SIE 
BIS ZUM SAFTIGWERDEN UND SETZE DEM EINE 
MÄSSIGE MENGE OLIVENÖL ZU, UND WENN ER 
SCHLAFEN GEHT, SOLL ER DAMIT BRUST UND 
BEIDE SCHLÄFEN EINSALBEN.  ER SOLL DAS 
OFT MACHTEN, UND DIE VERGESSLICHKEIT IN 
IHM NIMMT AB.“ HILDEGARD V. BINGEN
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LIEBLINGE DER GÖTTER

Der Westerwald ist wie geschaffen, um der Spur der 

Kräuter zu folgen. Die heimische Natur steckt voller 

Pflanzenschätze, die schon von unseren vorchristlichen 

Ahnen genutzt und verehrt wurden. 

Das Füllhorn an wuchernden Wildkräutern und ihren 

zahmen Kulturverwandtschaften findet neue Beachtung 

und stößt auf immer mehr Interesse. Wir schätzen 

plötzlich wieder, was vor unserer Haustüre wächst und wollen 

mehr darüber wissen. 

Ganz gleich, ob gärtnerisch, kulinarisch, heilpflanz-

lich oder pflegend – die Welt der Kräuter fühlt sich 

im Westerwald richtig wohl. Höchste Zeit also, die 

geheimen Kräfte von Brennnessel, Schafgarbe, Gundermann 

& Co. kennen zu lernen.

KRÄUTERSOMMER SPECIAL
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1.MARIENTHALER 
KRÄUTERFESTIVAL
Sonntag, 10. Juni 2018 von 11 – 18 Uhr

Kräutermenüabend am Samstag, 9. Juni, 18 Uhr

WER DIE KULTURGESCHICHTE DER KRÄU-
TER KENNT, WEISS, DASS DIE KLÖSTER 
EINSTMALS EINE WICHTIGE ROLLE GE-
SPIELT HABEN. KRÄUTER- UND KLOS-
TERMEDIZIN GINGEN HAND IN HAND 
UND SO IST ES BIS HEUTE INSPIRIEREND, 
WENN AN HISTORISCHEM KLOSTERORT 
DIE TRADITION DER KRÄUTER WIEDER 
AUF FRUCHTBAREN BODEN FÄLLT. 

SPECIAL  MAGISCHE ORTEKRÄUTERSOMMER SPECIAL

Marienthal bei Hamm/Sieg ist so ein Platz, wo das klös-

terliche Erbe noch immer spürbar ist. Grund genug, 

um dem beliebten, wunderbar idyllisch inmitten von 

Natur gelegenen Ausflugsort neues Kräuterleben einzuhauchen.  

Vier ansässige Gastronomen, das Waldhotel Unser 

Haus, die Klostergastronomie, Haus Elisabeth und 

Heinzelmännchens Hofcafé engagieren sich dafür in 

gleicher Weise wie die Touristik der Verbandsgemeinde Hamm 

und die Ortsgemeinde Seelbach. Start der Initiative ist das 

Kräuterfestival am 10. Juni. Bereits am Vorabend findet hierzu 

ein besonderer Kräutermenüabend mit Rahmenprogramm 

statt, wo sich die vier neuen Kräuterwirte dem Publikum mit 

kreativer Kräuterküche präsentieren. Der Sonntag steht dann 

ganz im Zeichen von Kräutern und gelebter Regionalität. In 

allen teilnehmenden Häusern lässt sich der Tag mit einem 

speziellen Kräuterfrühstück starten, zu dem sich Gäste vorher 

anmelden. Rund um die vier Gastronomiebetriebe bieten ab 

11 Uhr Aussteller ihre schönen Pflanzen, Genussprodukte, Ge-

schenk- und Dekoartikel für Haus- und Garten an. Workshops 

und Fachvorträge zu Kräutern bereichern den Tag, Kinder kön-

nen im Märchenzelt den Kräuter- und Naturmärchen lauschen 

oder an weiteren grünen Kinder-Mitmachaktionen teilnehmen. 

Den ganzen Tag über gibt es bei den Kräuterwirten 

kleine kulinarische Leckereien, die sich rund um die 

Kräuterküche drehen und animieren, hier und da immer 

wieder einzukehren und zu probieren.

Ein besonderer Höhepunkt ist die Eröffnung des neuen 

Wildkräuterpfads, der rund um Marienthal durch Wald 

und Wiesen verläuft und dabei auf über 20 Infotafeln 

viel Wissenswertes zu heimischen Wildkräutern vermittelt. 

Schon der nächste Kräutertermin in Marienthal steht im 

Hochsommer fest. Dann spielt rund um den traditions-

reichen Maria Himmelfahrt-Kräutertag, Mitte August, 

der „Westerwälder Krautwisch“ eine Rolle. Ein symbolträchtiger 

Kräutersammeltag im Jahreslauf, der den besonderen Wirk-

kräften der Sommerkräuter in den Wochen zwischen August 

und September, Referenz erweist. Altes Brauchtum, das hier 

wieder zu neuen Ehren kommen darf.

Mehr Informationen zum 

1. Marienthaler Kräuterfestival sowie Buchung des Kräuter-

menüabends unter Tel.02682 2949977 www.hamm-sieg.de
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IM GEIST FEINER KRÄUTER: 
BIRKENHOF-BRENNEREI  

In Steffi Klöckners Kopf reifen ständig 
neue Ideen heran. Sie ist zusammen mit 
ihrem Mann Peter immer auf der Suche 

nach neuen Aromen, neuen destillierbaren 
Ingredienzien und noch faszinierenden Ge-
schmacksbildern. Und dabei nehmen Kräuter 
auch immer wieder eine zentrale Rolle ein. 
Zahlreiche Medaillen und Staatsehrenpreise 
unterstreichen das unermüdliche Streben der 
Birkenhof Brennerei nach hohen Qualitäten 
und kreativen Schöpfungen. 

Das reichhaltige Sortiment beinhaltet 
echte Westerwälder „Kräuter-Klas-
siker“ wie Kümmel, Wacholder oder 

den Christianstropfen, einen Kräuterbitter, 
der nach alter Rezeptur überliefert, von vie-
len Westerwäldern seit jeher als wirksame 
Medizin angesehen wird. Wer zu den Genüs-
sen die Landschaft des schönen Nistertals 
mit inhalieren möchte, der sucht sich einen 
grünen Platz mit Aussicht im Themengarten 
der Brennerei.

Mehr Informationen unter 
 www.birkenhof-brennerei.de

KRÄUTERWIND: DAS GRÜNE GARTEN- UND 
KRÄUTER-NETZWERK

Kräuterwind Genussreich Westerwald 
wurde 2009 als Regionalprojekt der 
Gemeinschaftsinitiative „Wir Wester-

wälder“ gestartet. Mittlerweile ist das Projekt 
aus seinen Kinderschuhen heraus gewach-
sen und hat sich zur Kräuterwind GmbH mit 
zahlreichen Themen- und Angebotsfeldern 
weiterentwickelt. Kräuterwind ist ein grünes 
Netzwerk. 

Neben der Kräuterwind Gartenroute 
Westerwald mit zahlreichen schö-
nen Gartenstationen, locken Kräu-

terwind-Spezialisten in die spannende Natur 
voller Wildkräuter, kochen Kräuterwind-Wirte 
mit viel Gespür für Kräuter und Regionalität, 
stehen die Kräuterwind-Manufakturen für 
hochwertige Produkte und liefern die Kräu-
terwind-Gartenprofis viel Know How und 
noch mehr schönes Grün für Ihre eigene 
Garten- und Wohlfühlwelt daheim. Die Zei-
tung Kräuterwind Welt und das Kräuterwind 
Erlebnisjahr-Booklet informieren über die 
zahlreichen Angebote. 

Mehr Informationen unter 
www.kraeuterwind.de

KRÄUTERSOMMER SPECIAL
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D I E  H A C H E N B U R G E R  E R L E B N I S - B R A U E R E I 

EIN ECHTER BESUCHERMAGNET
Mehr als 18.000 Gäste kommen jährlich, um den Hachen-

burger Brauern live über die Schulter zu schauen. Während 

bei vielen anderen Brauereibesichtigungen die Gäste durch 

eine ausgelagerte „Besucherwelt“ geführt werden, schaut 

man sich in der Hachenburger Brauerei den Brauprozess 

unter realen Bedingungen an. Die Hachenburger Brauerei 

bietet an sieben Tagen in der Woche Brauereiführungen 

an, zum Teil mit anschließendem Essen in der Braustube, 

wie zum Beispiel dem leckeren Schwarzbiergulasch oder 

der legendären Westerwälder Kartoffelsuppe. Ein weiteres 

Highlight sind die Braukurse in der Hachenburger Brau-Werk-

statt. In dieser hochmodernen „Micro-Brauerei“ wird unter 

Anleitung eines Braumeisters das eigene Bier gebraut – 

nach einem Rezept, dass sich die Braugruppe vorab selbst  

aussucht.

Weitere Informationen zur Brauwerkstatt und zu den  

Brauerei-Führungen unter www.hachenburger.de 

Z W I S C H E N  S I E G T A L  U N D  W E S T E R W A L D

FEINER ROHMILCHKÄSE 
Nachhaltig, regional, naturnah – so ist der Käse hergestellt 

und so bewirtschaftet Familie Wäschenbach ihren kleinen 

landwirtschaftlichen Betrieb mit rund 40 Kühen in Milchvieh-

haltung. Cremig-mild ist der Bauernkäse, kräftiger dagegen der 

Hönninger Almkäse, beides Schnittkäse, die sechs Wochen 

lang reifen. Sie werden, je nach Saison in unterschiedlichen 

Sorten angeboten, beispielsweise im Frühjahr mit Bärlauch 

oder mit Basilikum-Tomate im Sommer. Der Hönninger Berg- 

käse, ein Hartkäse, reift 12 Wochen und komplettiert das Kä-

sesortiment. Wer sich zusätzlich für feine Brotbackmischung- 

en interessiert wird bei Hof Wäschenbach ebenfalls fündig. 

Der Dinkel für die Brotbackmischungen ist eine ungekreuzte 

alte Sorte und stammt aus dem benachbarten Bergischen 

Land. Er wird zu Dinkelmehl 630 oder zu Dinkelvollkornmehl 

vermahlen und ist die Basis für Backmischungen, mit denen 

sich leckere und vielseitige Brote backen lassen. 

Weitere Informationen unter www.hof-waeschenbach.de

Wendeline – der sanfte Name passt 

zu dem Milchschafhof und seinen 

Schafen, die glücklich und zufrieden 

im hessischen Beilstein ihre Milch für 

herrlichen Bio-Schafskäse geben. Der 

gereifte Käse wird ca. 3 - 4 Wochen 

im Natursteinkeller gelagert und hat 

mit seiner rötlichen essbaren Rinde 

einen herzhaften Geschmack. Der un-

gereifte Schafskäse ist sehr mild. Die-

sen gibt es gewürzt mit verschiedenen 

Pesto-Sorten oder auch eingelegt in Öl 

mit Kräutern. Außerdem bieten Mar-

tina Blötz und ihr Mann Hilmar noch 

einen lieblichen Schafcamembert an. 

Lämmer werden sowohl zur Zucht als 

auch im Herbst auf Vorbestellung als 

Schlachtlämmer angeboten. Ein sehr 

schmackhaftes, mildes und mageres 

Fleisch.

Weitere Informationen unter 

www.landservice.hessen.de/wende-

line-milchschafhof-2

B E I L S T E I N

BIO-KÄSE VON BILDSCHÖNEN SCHAFEN

GENUSS SPECIAL

LANDPARTIE 
ZUM GUTEN GESCHMACK

Auch wenn die Edelknollen hier nicht zum Objekt der Begierde gehören, ist 

es nicht schön, es einem Trüffelschwein gleich zu tun und unterwegs auf 

der Suche nach den geschmackvollen Schätzen der Region zu sein? Der 

Westerwald ist in vielerlei Hinsicht Entdeckerland und Heimat kreativer, landwirt-

schaftlicher Erzeuger, die sich absolut der Qualität verschrieben haben. Da spielt die 

Leidenschaft für die Rohstoffe, ihre Verarbeitung und geschmackliche Veredlung 

eine ganz wichtige Rolle. Nur so lässt sich der zumeist immens hohe Aufwand 

tagtäglich bewältigen, den gerade die kleinen familiär geführten Betriebe betreiben 

müssen. An vielen Stellen der Region sprießen die Ideen und es ist immer eine Freude, 

neue Produzenten mit Liebe für ihre Arbeit kennenzulernen. Die hier vorgestellten 

Produkte stehen beispielhaft für viele gute Genuss- und Lebensmittel aus dem 

Westerwald. Nehmen Sie sich die Zeit für eine Landpartie zum guten Geschmack.

05

©
 M

.K
ET

Z

108 109



 Edle Präsente · Exklusive Destillate 
Westerwälder Spirituosen · Whisky · Feinkost

erlebnisdestillerie &manufaktur

WWW.BIRKENHOF-BRENNEREI.DE

_Faszination Destillerie
Besichtigung, Führung, Verkostung

_Genuss-Abende
Spannend, lecker und abwechslungsreich

_Whisky-Tasting
Neue Traditionen in alten Fässern

Seminar- und Besichtigungstermine sind für Gruppen flexi-

bel nach Vereinbarung buchbar. Busparkplätze vorhanden und 

für das Fahrerteam wird gesorgt! 

Offene Führung für Kleingruppen und Einzelpersonen freitags, 

16 Uhr, samstags und jeden 1. Sonntag im Monat, 15 Uhr.

Auf dem Birkenhof · Nistertal · F 02661 98204-0 · besuch@birkenhof-brennerei.de
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Fleischliebhaber bekommen in Daa-

den in der Metzgerei  von Dirk Schmidt 

glänzende Augen. Wer schon einmal 

ein echtes Dry Aged Beef gekostet hat, 

weiß warum. Es ist der einzigartige 

Geschmack, ein dunkles, nach einer 

Moschus-Schinkenmischung duftendes 

Fleisch eines abgehangenen Rindes. 

Das Fleisch wird in einer speziellen 

Reifekammer am Knochen über 8 

Wochen bei kontrollierter Temperatur 

und Luftfeuchtigkeit abgehangen und 

entwickelt so seine besondere  Zart-

heit und den außergewöhnlichen, leicht 

nussigen Geschmack. Der ausgebildete 

O B E R R O D 

WÄLLER ZIEGENKÄSE TRIFFT 
AUF FRANZÖSISCHE LEBENSART
Unter Westerwälder Genießern schon längst kein Geheim-Tipp 

mehr, bietet die Kleine Fromagerie aus Oberrod im Hohen Wes-

terwald nicht nur eine formidable Bandbreite der leckersten 

Ziegenkäse an, sondern hat in dem hübschen Bruchsteinhaus 

auch seit letztem Jahr ein Feinschmeckerlädchen eingerich-

tet. Feine italienische und französische Feinkost und Weine 

treffen hier auf Produkte regionaler Erzeuger, die ebenfalls 

vertreten sind. Wer nicht selbst vorbei kommen kann bestellt 

die Produkte im Online-Shop der Kleinen Fromagerie. 

Weitere Informationen unter www.kleine-fromagerie.de 

N E I T E R S E N 

MAGOER – FEINE ÖLE IN 
BIOLAND-QUALITÄT 
Regional, biologisch, nachhaltig. Nach diesem Credo dreht sich 

im kleinen Neitersen die Bioland Ölmühle der Familie Drees. 

Was mit der Liebe zum Leinsamen begann, hat sich zu einem 

außergewöhnlichen Sortiment entwickelt: Lein-, Raps-, Hanf-, 

Leindotter-, Färberdistel-, Mariendistel-, Schwarzkümmel- und 

Chillileinöl werden kalt gepresst, pur und ungefiltert in Keramik-

flaschen aus dem Westerwald abgefüllt und unter dem Namen 

‚MaGoer’ im Unikum Altenkirchen, im Biolandhof Schürdt 

und im Reformhaus Altenkirchen zum Verkauf angeboten. 

 

Weitere Informationen unter www.magoer.com 

GENUSS SPECIAL

Fleischsommelier Dirk Schmidt bezieht 

dazu aus Qualitätsgründen fast nur 

noch weibliche Rinder aus dem Wes-

terwald. Die Tiere können langsamer 

wachsen und sind bei Schlachtung min-

destens zwei Jahre alt. Auch neigen 

die weiblichen Tiere zu etwas stärkerer 

intramuskulärer Fettbildung, was die 

schöne Marmorierung des Fleisches 

ergibt und es später beim Braten saftig 

und zart werden lässt. Das edle Dry 

Aged Beef hat seinen Preis, bietet aber 

auch Geschmack der Extraklasse. Nur  

freitags und samstags erhältlich, am 

besten vorbestellen. 

Weitere Informationen unter 

www.metzgerschmidt.de

D A A D E N 

DRY AGED BEEF AUS DER SALZKAMMER
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H A U S H A LT S A R T I K E L 

LEIFHEIT WERKSVERKAUF
Die 1959 gegründete Leifheit AG ist einer der führenden 

europäischen Markenanbieter von Haushaltsartikeln. Das 

Unternehmen steht für hochwertige innovative Produkte 

mit hohem Gebrauchsnutzen und wegweisendem Design in 

den Bereichen Reinigungsartikel, Bügeltische, Wäschetrock-

ner, Küchenhelfer sowie Küchen- und Personenwaagen. Im 

Nassauer Werksverkauf gibt es überwiegend 2. Wahl-Artikel, 

Restposten und Restanten zu Sonderpreisen. Alles für den 

Haushalt, Küche, Bad und Garten mit den Marken Leifheit 

und Soehnle.

Öffnungszeiten: Di. - Fr. 11- 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr

Leifheit Werksverkauf

Amtsstrasse 22 · 56377 Nassau 

Telefon: 02604 941541

G L A S W A R E N

RASTAL WERKSVERKAUF
Haben Sie gewusst, dass die Trinkgläser, die häufig in Res-

taurants, Gaststätten oder Bars passend zu ihren bestellten 

Getränken serviert werden, von RASTAL stammen? Seit ca. 50 

Jahren verwenden namhafte Marken und Getränkehersteller 

wie zum Beispiel Bitburger, Erdinger, Franziskaner, Krombacher, 

Warsteiner, Fernet oder Ramazotti für ihr unverwechselbares 

Glasdesign die von Rastal entwickelten Exklusiv-Gläser. Für 

alle die gern ihr Lieblingsgetränk aus dem passenden Glas 

auch zu Hause trinken möchten, bietet der Werksverkauf von 

RASTAL eine große Auswahl an Markengläsern zu Schnäpp-

chenpreisen. Zusätzlich stehen reichlich Wein- und Sektgläser, 

Bierpokale, Becher und Seidel, Glas- und Porzellantassen, 

Vasen sowie zahlreiche Geschenkartikel zur Auswahl.  

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr,  Sa. 10 - 13 Uhr

Rastal Werksverkauf

Lindenstraße 14 · 56203 Höhr-Grenzhausen 

Telefon: 02624 16166

Moderne, feminine Looks voller Lebensfreude und Individua-

lität. Von elegant bis sportlich mit einer ungeheuren Vielfalt 

an Farben, Formen und Kombinationsmöglichkeiten (auch in 

Kurz- und Übergrößen).

Öffnungszeiten: Mo. - Do. 10-13.30, 14.30 - 17.30 Uhr 

Lebek International Fashion 

Kirburger Straße 1 ·  56470 Bad Marienberg 

Telefon: 02661 9190

www.lebek.de

M O D E  

BARBARA LEBEK

WERKSVERKAUF/OUTLET SPECIAL

SHOPPINGAUSFLUG ZU 
MARKEN UND HERSTELLERN

Neben Sehenswürdigkeiten, Freizeitaktivitäten und Kulturgenuss sind es 

vermehrt auch die Outlet-Center und Werksverkauf-Angebote, die Men-

schen auf Reisen gerne besuchen. Auch im Westerwald bieten Marken-

produzenten die Möglichkeit, direkt ab Werk einzukaufen. Mit dem Fashion Outlet 

Center Montabaur hat sich seit wenigen Jahren ein zusätzlicher Anziehungspunkt 

für modebewusste Besucher in unmittelbarer Nähe zum ICE-Bahnhof entwickelt. 

Wer beispielsweise Mode und Haushaltsartikel, feine Säfte und Back-

waren oder Schönes aus Glas und ansprechende Produkte für schöne 

Tischkultur sucht, wird hier fündig und hat auch über diesen Weg die 

Chance, den Westerwald in seinen vielen weiteren Facetten kennenzulernen.
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F R U C H T S Ä F T E 

HAUS RABENHORST WERKSVERKAUF
Im Jahre 1805 nahm die Erfolgsgeschichte des Haus Ra-

benhorst auf dem Weingut des Pfarrers Lauffs ihren Anfang. 

Noch im gleichen Jahrhundert gelingt der Familie Lauffs ein 

Clou: Sie pasteurisieren Traubensaft und bieten ihn erfolg-

reich als „alkoholfreien Wein“ an. So zählte das Haus zu den 

ersten Anbietern von haltbaren Fruchtsäften – 1898 eine 

Weltneuheit. Der seitdem angebotene „Roter Rabenhorster“ 

(roter Traubensaft mit Eisen) ist der Klassiker im Sortiment. 

Heute ist Haus Rabenhorst mit Sitz in Unkel ein hochspe-

zialisierter Anbieter hochwertiger Obst- und Gemüse-Säfte 

sowie gesunder Lebensmittel. Das Wissen um die Natur, ihre 

Wirkstoffe und deren Einbindung in die gesunde Ernährung 

ist die besondere Haus Rabenhorst-Kompetenz. Die Produkte 

der Marken Rabenhorst, Rotbäckchen und 3 PAULY werden 

in 39 Länder weltweit exportiert.

Öffnungszeiten: Do. und Fr. 12.30 - 18 Uhr, Sa. 9 - 14.30 Uhr

Rabenhorststraße 1 (Direkt an der B42)

53572 Unkel

Telefon: 02224 1805100

www. haus-rabenhorst.de/werksverkauf

M O D E 

FOC MONTABAUR
Das Fashion Outlet Center Montabaur am südlichen Rande 

des Westerwaldes, direkt an der A3 gelegen, ist ein echtes 

Paradies für Schnäppchenjäger. Entdecken Sie in mehr als 

50 Shops alles, was Ihr Modeherz begehrt. Asics, Converse, 

Desigual, Diesel, Fossil, G-Star, Levis, Nike, s.Oliver, WMF und 

viele weitere Top-Marken warten auf Sie. Beim Shoppen im 

FOC Montabaur stoßen Sie nicht nur auf angesagte Fashion- 

und Lifestyle-Trends, sondern auch auf Rabatte zwischen 30 

und 70 Prozent auf den Originalpreis.  Ein Aufenthalt in einem 

der Restaurants oder dem Café macht Ihren Besuch auch für 

Ihren Gaumen zu einem unvergesslichen Erlebnis. Besuchen 

Sie das Fashion Outlet Center Montabaur und erleben Sie 

einen einzigartigen (Shopping-)Tag mit der ganzen Familie!

Öffnungszeiten: 

Mo. - Sa. 10 bis 20 Uhr.

Fashion Outlet Center Montabaur 

Am Fashion Outlet 72

56410 Montabaur

Telefon: 02602 9997140

www.fashionoutletmontabaur.de

AUCH DER WESTER-
WALD BIETET INTERES-
SANTE ANGEBOTE, DIE 
DAS SHOPPINGHERZ 
BEGEHRT.“

T I S C H K U LT U R 

MANK WERKSVERKAUF
Der Mank Werksverkauf in Dernbach, direkt an der A3, beein-

druckt mit einem riesigen Sortiment an Designs und Motiven 

für den schön gedeckten Tisch. Hochwertige Einweg-Servi-

etten, Tischläufer, Tischdecken und weitere Tischprodukte 

in vielen saisonalen Designs und für nahezu jeden Anlass 

erwarten die Kunden. Auch Tischdeko-Accessoires und Ker-

zen – kurzum das Komplettprogramm für den gedeckten 

Tisch ist im Mank Werksverkauf erhältlich. Das Angebot 

reicht von Großpackungen für die Gastronomie, bis hin zu 

kleinen Einheiten für den privaten Gebrauch. Entdecken Sie 

die Tischdesign-Welten von Mank!

Öffnungszeiten: Di. und Do. 9 bis 18 Uhr

Mank Werksverkauf 

Hochstraße 7

56307 Dernbach 

Telefon: 02689 94154300

www.mank.de/unternehmen/werksverkauf

B A C K W A R E N 

HACK AG WERKSVERKAUF 
Die HACK AG ist eine erfolgreich operierende Aktiengesell-

schaft, die zu den führenden Herstellern von Bäckerei- und 

Konditoreiprodukten zählt. Seit 1930 produziert das Unterneh-

men hauptsächlich Tiefkühlbackwaren und verbindet heute 

modernste Backkultur mit jahrzehntelanger Familientradition. 

Die meisten Produkte werden im nahen Kurtscheid gefertigt. 

Das Werksverkauf-Sortiment umfasst Kuchen, Torten, Do-

nuts, Muffins, Holzofenbrote, Brötchen, Saisonartikel und 

den DERGUGL, kleine Konfektkuchen in der bekannten Gugl-

hupf-Form. Darüber hinaus sind auch Lizenzprodukte wie 

bekannte Marken-Schokoriegel u.v.m. im Angebot. Ein kleines 

Bistro mit Kaffee- und Kuchenangebot bietet eine entspannte 

Pause beim Einkauf. Die aktuellen Werksverkaufsangebote 

werden regelmäßig auf der Internetseite des Unternehmens 

veröffentlicht.

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr. 9 - 18 Uhr, Sa. 9 bis 14 Uhr

Werksverkauf der HACK AG 

Westerwaldpark 9

56587 Oberhonnefeld-Gierend

Telefon: 02634 9660978

www.hack.ag

SHOPPING SPECIAL

„HEUTZUTAGE GEWINNT DER SHOPPING- 
TOURISMUS IMMER MEHR AN BEDEUTUNG.  
BESUCHER SUCHEN GEZIELT NACH HERSTEL-
LERN UND MARKEN UND ENTDECKEN SO NEUE 
STÄDTE UND REGIONEN FÜR SICH. 
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Das Wanderangebot umfasst rund 

 205 km zertifizierte Fernwanderwege

 185 km zertifizierte Rundwanderwege (14 Wege)

 266 km lokale Rundwege (21 Wege)

Das „Rondevu der Wege“ ist die Verknüpfung einzigartiger Wandersteige 
und -wege, die Verbindung von Hochheiden und nadelbewaldeten Steil-
hängen, sanften Wiesenhügeln, Buchen- und Mischwäldern, Auenland-
schaften und einer vulkanischen Hochebene.
Es ist da, wo der Rothaarsteig aus dem Norden kommend, der Westerwald-
steig aus dem Westen, der Lahn-Dill-Bergland-Pfad aus dem Osten und 
der Hugenotten- und Waldenser-Pfad aus dem Süden sich vereinen. 

Es ist ein RONDEVU (Rendez-vous) der Wege. 

Westerwaldsteig 
Rothaarsteig 

Lahn-Dill-Bergland-Pfad 
Hugenotten- und Waldenserpfad

WUSSTEN SIE ...
... dass Ihnen 656 km ausgeschilderte 
Wanderwege im hessischen Westerwald zur 
Verfügung stehen?

IKZ Rondevu Nördliches Mittelhessen Geschäftsstelle Touristinformation Stadt Dillenburg | Hauptstraße 19 | 35683 Dillenburg | Telefon: 02771-896 151 | www.rondevu-der-wege.de

Eine Zusammenarbeit der Kommunen
Gemeinde Breitscheid | Gemeinde Dietzhölztal | Stadt Dillenburg | Gemeinde Driedorf | Gemeinde Eschenburg | Gemeinde Greifenstein | Stadt Haiger | Stadt Herborn | Gemeinde Sinn
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Dillenburg
Dillenburg ist die Wiege des niederländischen Königshauses. Wilhelm I. von Oranien erblickte 

hier 1533 das Licht der Welt. Ihm zu Ehren wurde der Wilhelmsturm, das Wahrzeichen unserer 

Oranier-Stadt, errichtet. Hier erleben Sie eine mehr als 660-jährige Geschichte und Tradition. 

Lassen Sie sich von unserer malerischen Fachwerkstadt mit ihren Sehenswürdigkeiten und einer 

Vielzahl an Aktivitäten verzaubern. Entdecken Sie unsere Schlossberganlage oder lassen Sie sich 

durch die verwinkelten Gassen unserer Altstadt führen. 

Sportlich Aktive können mit gleich drei Premiumwanderwegen, zertifi zierten Rundwanderwegen 

und zahlreichen Radwegen unsere abwechslungsreiche Natur erkunden. Auch das hessische 

Landgestüt, der Wildpark, das Aquarena Sport- und Familienbad, die Kneipp-Anlage mit Gradier-

werk, der Besucherstollen und die großzügige 18-Loch-Golfanlage werden Sie begeistern.

Tourist-Info Stadt Dillenburg · Hauptstraße 19 · 35683 Dillenburg
Tel. 02771-896 151 · touristinfo@dillenburg.de · www.facebook.com/stadtdillenburg www.dillenburg.de
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Alle Wege führen 
nach Dillenburg!

KKÖÖ Die Dillenburger Verteidigungsanlagen auf dem 

Schloss berg sind in ihren Ausmaßen ein in Deutschland ein-

zigartiges unterirdisches Verteidigungssystem mit Bollwerken und 

Wehrgängen (Kasematten) aus dem 15. / 16. Jahrhundert. 

Sie wurden erst im vergangenen Jahrhundert teilweise wieder freigelegt 

und geben dem Besucher heute eine Größenvorstellung von einer Anlage, 

die in Kriegszeiten mehr als 2.000 Soldaten zur Verteidigung des Schlosses 

aufnehmen konnte. Höhepunkte sind die Besichtigung des 62 Meter 

tiefen Brunnens in der „Löwengrube“ und des „Rubensgefängnisses“. 

Dillenburgs „Unterwelt“ ist mit einer ausgefeilten LED-Lichtinstallation 

in Szene gesetzt und bei täglichen Führungen zu besichtigen.

Führungen: 
01. April bis 01. November, Di. – So. um 15.00 Uhr,
ab mind. 5 Personen fi nden täglich zusätzlich 
Führungen von 10.00 – 17.00 Uhr statt.
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Tourist-Information Altenkirchen
Rathausstraße 13
57610 Altenkirchen
Tel: 02681850, Fax: 7122
tourist-info@vg-altenkirchen.de
www.vg-altenkirchen.de

Tourist-Information VG Asbach
Flammersfelder Straße 1, 
53567 Asbach
Tel.: 02683 912 254, Fax: 912 334
rathaus@vg-asbach.de,
www.asbach-vg.de

Tourist-Information Bad Hönningen
Neustraße 2 a
53557 Bad Hönningen
Tel: 02635 2273, Fax: 2736
info@bad-hoenningen.de
www.bad-hoenningen.de

Tourist-Information Bad Marienberg
Wilhelmstraße 10
56470 Bad Marienberg
Tel: 02661 7031, Fax: 931747
touristinfo@badmarienberg.de
www.badmarienberg.de

Tourist-Information Betzdorf
Hellerstraße 2
57518 Betzdorf
Tel: 02741 2910, Fax: 291119
vg@betzdorf.de
www.betzdorf.de

Tourist-Information Breitscheid
Rathausstraße 14
35767 Breitscheid
Tel: 02777 913321, Fax: 811538
touristinfo@gemeinde-breitscheid.de
www.gemeinde-breitscheid.de

Tourist-Information Daaden-Herdorf
Bahnhofstraße 4
57567 Daaden
Tel: 02743 9290, Fax: 929410
touristik@daaden.de
www.daaden.de

Touristikbüro Dierdorf
Poststr. 5 - Verbandsgemeindeverw.
56269 Dierdorf
Tel: 02689 2910, Fax: 29118
tourismus@vg-dierdorf.de
www.vg-dierdorf.de

Tourist-Information Dillenburg
Hauptstraße 19
35683 Dillenburg
Tel: 02771 896151, Fax: 8969151
touristinfo@dillenburg.de
www.dillenburg.de

Tourist-Information Driedorf
Wilhelmstraße 16
35759 Driedorf
Tel: 02775 95420, Fax: 954299
info@driedorf.de
www.driedorf.de

Tourist-Information Flammersfeld
Rheinstraße 17
57632 Flammersfeld
Tel: 02685 809 192/-193, Fax: 809100
touristik@vg-flammersfeld.de
www.vg-flammersfeld.de

Tourist-Information Gebhardshain
Rathausplatz 1
57580 Gebhardshain
Tel: 02747 8090, Fax: 80917
tourismus@gebhardshain.de
www.gebhardshain.de

Tourist-Information Greifenstein
Herborner Straße 38
35753 Greifenstein OT Beilstein
Tel: 02779 91240, Fax: 912440
tourismus@greifenstein.de 
www.greifenstein.de

Tourist-Information Hachenburg
Perlengasse 2 
57627 Hachenburg
Tel: 02662 958339, Fax: 958357
touristeninformation@hachenburg.de
www.hachenburger-westerwald.de

Tourist-Information Hadamar
Untermarkt 1
65589 Hadamar
Tel: 06433 89174 Fax: 89155
tourismus@stadt-hadamar.de
wxww.hadamar.de

Tourist-Information Haiger
Marktplatz 7
35708 Haiger
Tel: 02773 811150, Fax: 811311
kulturamt@haiger.de
www.haiger.de

Tourist-Information Hamm (Sieg)
Scheidter Straße 11
57577 Hamm (Sieg)
Tel: 02682 969789, Fax: 67420
hamm@westerwald.info
www.hamm-sieg.de

Tourist-Information Herborn
Bahnhofsplatz 1
35745 Herborn
Tel: 02772 7081900, Fax: 70891900
tourist@herborn.de 
www.herborn-erleben.de

Kannenbäckerland-Touristik-Service
Lindenstraße 13 
56203 Höhr-Grenzhausen
Tel: 02624 19433, Fax: 952356
hg@kannenbaeckerland.de
www.kannenbaeckerland.de

Kannenbäckerland-Touristik-Service
Rheinstraße 50
56235 Ransbach-Baumbach
Tel: 02623 86500, 
Fax: 02623 8645 00
rb@kannenbaeckerland.de
www.kannenbaeckerland.de

Tourist-Information Kirchen
Lindenstraße 1 - Rathaus
57548 Kirchen (Sieg)
Tel: 02741 688106, Fax: 688255
a.hof@kirchen-sieg.de
www.kirchen-sieg.de

Tourist-Information Mengerskirchen
Schlossstraße 3 
35794 Mengerskirchen
Tel: 06476 91360, Fax: 913625
verkehrsamt@mengerskirchen.de
www.mengerskirchen.de

Tourist-Information Merenberg
Allendorfer Straße 4
35799 Merenberg
Tel: 06471 95390, Fax: 5510
gemeindeverwaltung@merenberg.de
www.merenberg.de

Tourist-Information Montabaur
Großer Markt 12
56410 Montabaur
Tel: 02602 9502780, Fax: 9502785
tourismus@montabaur.de
www.suedlicher-westerwald.de

Tourist-Information Puderbach
Hauptstraße 13
56305 Puderbach
Tel: 02684 858160, Fax: 858199
touristik@puderbacher-land.de
www.puderbacher-land.de

Tourist-Information Hoher Westerwald
Westernoher Straße 7a
56477 Rennerod
Tel: 02664 9939093, Fax: 9931994
touristinfo@rennerod.de
www.hoher-westerwald-info.de 

Tourist-Information Rengsdorf
Westerwaldstraße 32 - 34
56579 Rengsdorf
Tel: 02634 61113, Fax: 61119
tourist@rengsdorfer-land.de
www.rengsdorfer-land.de

Tourist-Information Selters
Am Saynbach 5 - 7
56242 Selters
Tel: 02626 76458, Fax: 76420
touristik@selters-ww.de
www.vg-selters.de

Tourist-Information Wallmerod
Gerichtsstraße 1 
56414 Wallmerod 
Tel: 06435 508115, Fax: 508750
c.damrau@wallmerod.de
www.wallmerod.de

Tourist-Information Wäller Land
Winner Ufer 9
56459 Stahlhofen a. W.
Tel: 02663 291494, Fax: 9680438
info@waellerland.de
www.waellerland.de

Touristik-Verband Wiedtal
Neuwieder Straße 61
56588 Waldbreitbach
Tel: 02638 4017, Fax: 6688
info@wiedtal.de
www.wiedtal.de

Tourist-Information Wirges
Bahnhofstraße 10
56422 Wirges
Tel: 02602 689135, Fax: 6898135
tourismus@wirges.de
www.wirges.de

Wisserland-Touristik e.V.
Bahnhofstraße 2, Regiobahnhof
57537 Wissen
Tel: 02742 2686, Fax: 967768
vv_wissen@web. de
www.wissen.eu

ADRESSEN TOURISTINFORMATIONEN
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KLEINE FLUCHTEN FÜR 

GROSSE GEFÜHLE, DIE 

SEHNSUCHT WECKEN 

UND DEM URLAUB NEUE 

WERTIGKEIT VERLEIHEN.
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